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Die Sniferbegegnung in St. Petersburg 
a unter den günſtigſten Auſpicien. Die ruſſiſche 
Brühe 35 durchgängig die wärmſten Töne zur Be⸗ 
perſönli des deutſchen Kaiſers angeſchlagen, und die 
ben Begrüßung der Monarchen trug nach den 
En 955 den Charakter intimer Freundſchaft, wie 
egu er Zar mit großem Tacte und kluger Ueber⸗ 
ng als erſten Gruß dem Kaiſer die ruſſiſche 
un olitätsqualität brachte. 
. nachdem die Begrüßung der beiden 
PA ſtattgefunden hatte, bat Kaiſer Nikolaus 
zen um die Grlaubnig, ihn zum ruſſiſchen 
En a ernennen zu dürfen. Gleich⸗ 
usch iche der Zar dem Deutſchen Kaiſer die 
daten Admiralsflagge in Seide ſowie das Admirals⸗ 
neuen worauf die ruſſiſchen Schiffe zu Ehren des 
Nitolg zuſſiſchen Admirals auf Befehl des Kaiſers 
fol us ſalutirten. Die Ernennung ſelbſt wurde durch 
genden Befehl des Zaren bekannt gegeben: 
Rn Majeſtät der Zar hat Allergnädigſt geruht, 
m 26 lich ſeiner Anweſenheit auf der Pacht „Alexandria“ 
Erlaß; Juli (7. Auguſſ) 1897 nachſtehenden Alleuhöchſten 
Deuna geben: Se. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät der 
bun sA Saifer und König von Preußen Wilhelm II. wird 
Imfral der ruſſiſchen Flotte ernannt“. 
über je; aus Petersburg berichtet wird, war der Kaiſer 
meh die Ernennung außerordentlich erfreut, um ſo 
Y als dieſelbe auch eine Ehrung der deutſchen 
Atine bedeutet. 


10 kanntlich war auch der Zar bei ſeiner letzten 
88 eſenheit in Kiel zum Admiral der deutſchen Flotte 
die unt worden. Aber man wird in der Form, wie 
rnennung Kaiſer Wilhelms geſtern gleich nach feiner 
e t vollzogen wurde, mehr ſehen dürfen, als eine 
würde Erwiderung, denn ſie hat ſich in ſolch liebens⸗ 
i ger Art vollzogen, daß man beinahe verſucht iſt, 
Ta ein Stückchen politiſcher Demonſtration nach einer 
immten weſtlichen Richtung zu ſuchen. Dort wird 
daß wahrſcheinlich es auch unangenehm empfinden, 
Gw der Zar dieſes Mal von „traditionellen Banden“ 
richt, welche die beiden Herrſcher verbinden, und die 
bauen Beziehungen“ hervorhebt, welche zwiſchen den 
4 en Reichen beſtehen. Der Zar hat den Trinkſpruch 
à ranzöſiſcher, Kaiſer Wilhelm in deutſcher Sprache 
usgebracht. 
i Ueber die Empfangs⸗Feierlichkeiten in Petersburg 
gen folgende ausführliche telegraphiſche Meldungen vor: 
s Empfang auf der Krouſtädter Rhede. 
des detersburg, 7. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Fahrt 
bei ſehr ichen Kaiſerpaares nach Kronſtadt vollzog ſich 
traf hr günstigem Wetter. Punkt 12 Uhr Mittags 
Kronſtaner dem Donner der Geſchütze der Feſtung 
ruſſt at und der vor Anker liegenden mächtigen 
zollen Kriegsflotte die kaſſerliche Jacht „Hohen: 
acht An vor Kronſtadt ein, wo die kaiſerlich ruſſiſche 
„Alexandria“ mit dem Kaiſer und der Kaiſerin von 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 


$ (JFortſetzung.) ; 
„Bann habe ich leider heute vergeſſen, zuzuſperren. 
DA ii j aka ań und Dich am aller⸗ 
hier gſten. Wozu kamſt Du her? Was ſuchſt Du 
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ge Frau wich beſtürzt zurück. „Mein 
gott Tante, Dich Ry ich, D wollte ich ſehen. 
ich Bo: Gräbern meiner Eltern wollte ich beten — 
omme vom Friedhof!“ 
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D end das klingt! Damit beruhigt ſich woh 
die € grälliches Gewiſſen? Mich wundert, daß nicht 
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und" un, Gottesiilten “ unterbrach Gertrud empört 
vor ihr fta ; die alte Frau, welche hoch aufgerichtet 
en tieflie n A Loidenſchaſtlicher Zorn ſprühte aus 
ſchneldendgen en Augen, leidenſchaftlicher Zorn klang 
ernſten Frede jedem Worte der ſonſt ſo gehaltenen, 
Be a erike Meynert. Nur einmal, vor ihrer 

Deidenſchaftlachtee Gertrud die Tante in gleicher 
erklärte, = aufflammen ſehen, damals, als fie 
donau zu MUM. Verbindung ihrer Nichte 


5 jebe muß Deine moraliſche Urtheilskraft 
alt u mich das zu fragen wagſt!“ 

. 5 Dame finſter. „Wenn mir nicht 
ausſieht zod zuwider wäre, was nach Komödie 
+ fo würde ich Dir verbieten, mich „Tante“ 
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Rußland, dem Generaladmiral Alexei und dem deutſchen 
Botſchafter Fürſten Radolin an Bord bereits zum Em⸗ 
pfange der deutſchen Güſte eingetroffen war. Hunderte 
von feſtlich geſchmückten Dampfern und Yachten be⸗ 
grüßten unter jubelnden Hurrahrufen und unter den 
Klängen der Nationalhymne die nahende „Hohenzollern“ 
und immer von Neuem gab die Kaiſeryacht „Alexandria“, 
Signale, das deutſche Kaiſerſchiff zu begrüßen. Als 
die „Hohenzollern“ Anker geworfen hatte, fuhr von 
der „Alexandria“ ein Ruderboot mit dem Zaren⸗ 
paar, dem Generaladmiral und dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Fürſten Radolin nach der „Hohenzollern“ hinüber, 
auf welcher alsbald die ruſſiſche Hymne ertönte. 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Victoria ſtiegen 
das Fallreep hinab, dem anlegenden Ruderboote mit 
den ruſſiſchen Majeſtäten entgegen. Zunüchſt begrüßten 
und küßten ſich beide Kaiſerinnen wiederholt und 
herzlichſt, dann umarmten ſich beide Monarchen drei Mal 
und drückten ſich mehrmals die Hand. Zar 
Nikolaus überraſchte den deutſchen Kaiſer beim 
Betreten der „Hohenzollern“, welche ſogleich 
die ruſſiſche Kaiſerflagge gehißt hatte, mit die 
Ernennung zumadmiral der ruſſiſchenßlotte, 
indem er ihm zugleich die ruſſiſche Admiralsflagge 
überreichte und die ruſſiſche Admiralsuniform zueignete. 
Hierauf ſtellte Kaiſer Wilhelm dem Zaren und der 
Zaritza den mit der Führung des Auswärtigen Amtes 
betrauten Botſchafter v. Bülow, den Chef des Militär⸗ 
Cabinets Generaladjutanten v. Hahnke, den Chef des 
Civil⸗Cabinets v. Lucanus, den Chef des Marine- 
Cabinets Freiherrn v. Senden⸗Bibran und die übrigen 
Herren des Gefolges vor. Nach der Vorſtellung 
begaben ſich das ruſſiſche und das deutſche Kaiſerpaar, 
Prinz Heinrich von Preußen, Generaladmiral Alexei, Bot⸗ 
ſchafter Fürſt Radolin, Botſchafter v. Bülow, General⸗ 
adjutant v. Hahnke, Excellenz v. Lucanus, Contreadmtral 
Frhr. v. Senden⸗Bibran und das übrige militäriſche 
Gefolge auf die Zarenyacht „Alexandria“, auf welcher 


neben der ruſſiſchen Kaiſerflagge die deutſche Kaiſer⸗ 2 


ſtandarte gehißt war und die deutſche Hymne geſpielt 
wurde. Begleitet von mehreren anderen Yachten, an 
deren Bord ſich die Mitglieder des kaiſerlichen Gefolges 
befanden, dampfte nunmehr die „Alexandria“ 
unter dem Jubel der umliegenden Kriegs = 
und Vergnügungsdampfer, überall von den 
Klängen der beiden Nationalhymnen, Tücher⸗ 
ſchwenken und Hurrahrufen begrüßt, nach Peterhof. 
Die Landung in Peterhof. 

Petersburg, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Auf der Landungs⸗ 
brücke in Peterhof hatten fig die Großfürſten und 
Großfürſtinnen, der Reichskanzler Für zu Hohenlohe, 
der Kriegsminiſter Wannowski, der erſte Secretór der 
deutſchen Botſchaft v. Tſchirſchty und die übrigen Mit- 
glieder der deutſchen Botſchaft, die Gemahlin des 
deutſchen Botſchafters Fürſtin Radolin mit ihrer 
Schweſter, der Gräfin Oppersdorf, und den Damen 
der Botſchaft, das Gefolge der ruſſiſchen Majeſtäten, 
zahlreiche ruſſiſche Würdenträger, ſowie der bayeriſche 
Geſandte Freiherr v. Gaffer zur Begrüßung ein- 
gefunden. , 2 3 

Beim Herannahen der „Alexandria“ ertönte von 
der Landungsbrücke ein Ehrenſalut, und weit in die 
See hinaus leuchteten dem hohen Gaſte in prächtiger 
Ausführung in goldenen Lettern die Worte entgegen: 
„Imperatori et Regi Guilelmo II. Salve Ie Nach 
erfolgter Landung begrüßten das deutſche Kaiſerpaar 
die ruſſiſchen Großfürſtinnen auf's Wärmſte. Hierauf 
fand Cercle ſtatt, bei dem Kaiſer Nicolaus den Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Hohenlohe und den Botſchafter v. Bülow, 
Kaiſer Wilhelm die Gräfin Murawjew in ein längeres 
Geſpräch zog. Kaiſer Wilhelm trug die Uniform ſeines 
Petersburger Leibgrenadierregiments mit dem Groß⸗ 
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zu nennen, denn Du haſt aufgehört, für mich zu 
exiſtiren, als Du Gräfin Landskron wurdeſt.“ 

„Ich heirathete den Maler Kronau, nicht den 

pay Landskron,“ gab Gertrud faſt ebenſo erregt 
urück. 
i „Und was thateſt Du, als Du den ſchmählichen 
Betrug erfuhrſt? — Du ließeſt Dich von Taormina 
gemächlich auf Schloß Landskron führen, gefielſt Dir 
ausgezeichnet in der Rolle der Schloßherrin und 
vergaßeſt alle Grundſätze, die Dir Dein Vater ein⸗ 
geprägt hatte. — Es iſt unglaublich, wie ehr⸗ und 
pflichtvergeſſen Du gehandelt haſt! Du, die jedes 
Wort des Vaters wie ein heiliges Vermächtniß be⸗ 
trachten ſollte, ſchließeſt Dich einem Stande an, den 
er verabſcheut hat. Du, die geſehen hat, was er, 
was ſeine Frau durch den Dünkel, den Hochmuth, 
die Grauſamkeit der „Voruehmen“ gelitten haben, 
Du wirſt eine der Ihren. Iſt Dir nicht die Scham⸗ 
röthe ins Geſicht geſtiegen, als Du an ſeinem Grabe 
ſtandeſt? — Und nicht genug damit, Gräfin ge⸗ 
worden zu ſein! Du, Gertrud Meynert, Du reichſt 
in weichherziger Schwäche, oder auch in Wahr⸗ 
nehmung Deines Vortheils, der Frau die Hand, 
welche die bitterſte Feindin Deines Vaters war, die 
ihm jede Art von Beleidigung angethan, die man 
einem Menſchen anthun kann, und die ſchließlich ihm 
ſein abgöttiſch geliebtes Weib in den Tod getrieben 
hat. Du trägſt Trauerkleider um dieſe Frau, Du 
läßt Dich zu ihrer Erbin einſetzen! ...“ 

Ein ſeltſames Leuchten ſtrahlte jetzt aus den 
ſchönen Augen, eine ſtille Ruhe lag auf dem vor 
Aufregung blaſſen Geſicht, das Gertrud voll der 
erregten Frau zuwandte. „Die Großmutter lag im 
Sterben, Tante, fie bereute fo herzlich; hätteſt Du 
da nicht auch verziehen?“ 

„Nein, und tauſend Mal nein — und hätte ſie 
vor Dir auf den Knieen gelegen, Du hätteſt nicht 
verzeihen dürfen! Es wäre die Vergeltung des 
Schickſals geweſen.“ 

Gertrud wandte ſich ab; ihr graute vor ſolch 


baren Haß. „Ich bin ſicher““ entgegnete fie mit 


ziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
2, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem 
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kreuz 
Kaiſer Nikolaus deutſche Admiralsuniform mit dem 
Schwarzen Adlerorden und der Hohenzollern⸗Kette. 
Nunmehr ſchritten die beiden Kaiſer die Front der 
von der Gardeequipage geſtellten Ehrenwache ab, 
welche Kaier Wilhelm in ruſſiſcher Sprache begrüßte, 
worauf laut die Antwort erſchallte: „Der Herr 
gebe Dir ein langes Leben!“ Nachdem Kaiſer Wilhelm 
noch an einzelne Mannſchaften einige Worte gerichtet 
hatte, begann der Vorbeimarſch mit klingendem Spiel. 
Als dieſer beendet war, beſtiegen beide Kaiſer eine 
Equipage nnter Voraufritt einer Abtheilung ruſſiſcher 
Leibgarde, dann folgten beide Kaiſerinnen in einem gold⸗ 
ſtrotzenden Sechsſpüänniger und im dritten Wagen Prinz 
Heinrich mit dem Großfürſten Wladimir. Eine Abtheilung 
Leibgarde und die übrigen zahlreichen Galawagen mit dem 
Gefolge ſchloſſen ſich an. Die Fahrt ging durch die 
Reihen der Spalier bildenden Truppen und Tauſender 
von fröhlich und feſtlich geſtimmten Zuſchauern nach 
dem Großen Palais. Hier ertönten bei der Ankunft 
wiederum die Nationalhymnen, die von dem Peters⸗ 
burger Leibgarde⸗Grenadier⸗Regiment des deutſchen 
Kaiſers geſtellte Ehrenwache präſentirte vor den 
Monarchen, welche die Front abſchritten und einen 
Parademarſch abnahmen. Der Zar und die Zarin 
geleiteten dann das deutſche Kaiſerpaar in ſeine Ge⸗ 
mächer, wo ein Familienfrühſtück im engeren Kreiſe 
ſtattfand, während für das Gefolge Marſchallstafel 
ſervirt war. 
Weine "raj 
Nach dem Frühſtück überbrachte der ruſſiſche Miniſter 
des Aeußeren Graf Murawjew dem mit der Führung der 
Geſchäfte des deutſchen Auswärtigen Amtes beauftragten 
Botſchafter v. Bülow im Namen des Zaren das Großkreuz 
des Alexander⸗Newski⸗Ordens. Der Zar verlieh ferner: 
dem Chef der Reichskanzlei, Wirkl. Geh. Rath Dr. Freiherr 
v. Wilmowski den Annen⸗Orden 1. Claſſe, dem Kammer⸗ 
herrn v. d. Kneſebeck den Stanislaus⸗Orden 1. Claſſe, 
dem Botſchaftsrath v. Tſchirſchly den Annen⸗Orden 
Claſſe mit Brillauten, dem Legationsrath Graf 
v. Bernſtorff, dem Botſchaftsſecretär Frhrn. v. Pritter 
gu Grünſtein, dem Regierungs- und Baurath Köhne, 
dem klandwirthſchaftlichen Attache Cleinow und dem 
Canzreichef Gehen Höhne den Stanislaus⸗Orden 
2. Claſſe. Dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Murawjew und dem Finanzminiſter Witte wurde der 
Schwarze Adler⸗Orden verliehen. 
Den Sonnabend Nachmittag 
nerwandte das deutſche Kaiſerpaar, das immer von 
Neuem ſeine hohe Genugthuung über den beſonders 
innigen und ſchönen Empfang, welcher ihm von dem 
ruſſiſchen Kaiſerpaare bereitet worden, äußerte, zu 
Beſuchen bei dem ruſſiſchen Kaiſerpaare in der Villa 
Alexandria und den übrigen Mitgliedern des ruſſiſchen 


Kaiſerhauſes. 
Das Galaprunkmahl 

wurde in dem weiten, mit roth und weißem Seidendamaſt 
bekleideten und mit vielen Portraits ruſſiſcher Kaiſerinnen 
geſchmückten Saale des großen Palais für über hundert 
Perſonen ſervirt. Die Tafel war mit koſtbarem Silber aus 
der kaiſerlichen Schatzkammer gedeckt und mit Blumen ge⸗ 
ſchmückt. An der Hauptfront der hufeiſenförmigen Tafel hatten 
in der Mitte Kaiſerin Auguſte Victoria und Kaiſerin Alexandra 
Platz genommen. Rechts neben der deutſchen Kaiſerin ſaß 
der Zar, zu ſeiner Rechten die Großfürſtin Wladimir und 
Prinz Heinrich. Die Zarin hatte an ihrer Seite den deutſchen 
Kaiſer, neben dem die Großfürſtin Eliſabeth und der Groß⸗ 
fürſt Wladimir ſaßen. 


Die Kaiſerreden. 


Bald nach Beginn der Tafel erhob ſich Kaiſer Nikolaus 
und brachte folgenden Trinkſpruch auf Ihre Majeſtäten 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Victoria in 
franzöſiſcher Sprache aus: 

„La prósence de Votre Majestó et de Sa Majestć 
TImpóratrice et Reine parmi nous Me fait éprouver une 


zitternder Stimme, „daß der Vater nicht fo harten 
Herzens geweſen wäre, wie Du. Er hätte, ſo wie 
ich, nicht den traurigen Muth gehabt, die letzten 
Augenblicke einer Sterbenden zu verbittern.“ 


„Es würde gar nichts dabei geweſen ſein,“ ſagte 
Friederike Meynert höhniſch. „Doch genug, wir 
Beide ſind fertig miteinander, Auf die Ehre, eine 
Gräfin Landskron bei mir zu empfangen, verzichte 
ich““ Und mit einer gebietenden Geberde ſtreckte 
Friederike Meynert die ſchmale, magere Hand aus 
und deutete nach dem Ausgang des Gartens. 

Eine tieſe Röthe flog über das Antlitz der jungen 
Frau. „Einen Augenblick noch, Tante,“ jagte fie 
gelaſſen, „dann will ich Dich gleich von meiner 
Gegenwart befreien. Sage mir nur, was ich hätte 
thun ſollen, als ich erfuhr, daß mein Mann 
nicht der Maler Kronau, ſondern der Graf Lands⸗ 
kron war.“ 

„Sofort zu mir zurückkehren, ſelbſtverſtändlich!“ 

„Wenn ich Herbert aber liebte?“ 

4 „Die Tochter Georg Meynert's kann keinen 
Ariſtokraten lieben, das ſtreitet wider den Willen 
ihres Vaters, wider ſeine Anſchauungen, wider die 
Erziehung, die er ihr gegeben hat.“ i 

„Nimm aber an, daß ich trotzdem, fagen wir das 
Unglück hätte, Herbert zu eben“ 18 

„Das Unglück, ja. Dann hätteſt Du die Kraft 
haben müſſen, dieſe Liebe zu bekämpfen, um der 
Pflichten willen, welche Du Deinem Vater ſchuldeſt. 
Niemals würde er ſein Kind als die Gattin eines 
Ariſtokraten haben wollen. Und ich ſelbſt denke 
genau ſo wie er. Du haſt Dich von uns geſchieden, 
da Du eine Landskron wurdeſt; wir haben keine 
Gemeinſchaft mehr mit Dir. Ja, lieber todt möchte 
ich Dich geſehen haben, als ſo abtrünnig von Allem, 
was wir Dir in die Seele gepflanzt haben; lieber 
todt, als die Frau eines Ariſtokraten!“ 

Ein ſchmerzliches Lächeln zuckte um Gertrud's 
Mund. „Genau daſſelbe ſoll die Großmutter ge⸗ 
ſagt haben, als ihre Tochter meinem Vater folgte, 
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des Andreasordens und der Hohenzollern⸗Kette, bien vive satisfaction et Je tiens à Vous en exprimer 


Mes sinedres remereiments. Cette nouvelle manifestation 
des liens traditionnels qui nous unissent et des bonnes 
relations si heureusement ótablies entre nos deux 
empires voisins est en meme temps une prócieuse 
garantie du maintien de la paix gónórale qui forme 
Tobjet de nos constants efforts et de nos voeux les plus 
fervents. Je bois A la santé de Sa Majesté l’empereur 
et Roi Guillaume, de Sa Majesté I’Imperatrice et Reine 
et de toute leur auguste famille.“ 

Zu deutſch: Ew. Majeſtüt und Ihrer Majeſtät der Kaſerin 
Gegenwart unter uns erfüllt mich mit lebhafteſter Genug⸗ 
thunng, und ich ſpreche Ew. Majejtit meinen aufrichtigſten 
Dank dafür aus. Dieſe neue Kundgebung der traditionellen 
Bande, die uns verknüpfen, und die guten Beziehungen, die 
zwiſchen unſeren beiden benachbarten Reichen ſo glücklich be⸗ 
ſtehen, iſt zu gleicher Zeit eine werthvolle Bürgſchaft für die 
Erhaltung des allgemeinen Friedens, der ja den Gegenſtand 
unſerer unausgeſetzten Bemühungen und unſerer innigſten 
Wünſche bildet. Ich trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs Wilhelm und Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin und ihres geſammten erlauchten 
Hauſes. 

Kurz nach dem Toaſte des Zaren erhob Kaiſer 
Wilhelm das Glas zu folgendem deutſchen Trinkſpruch: 
„Eurer Majeſtät danke Ich aus warmem Herzen 
zugleich im Namen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin für 
den Uns zu Theil gewordenen ſo herzlichen und groß⸗ 
artigen Empfang und für die gnädigen Worte, mit denen 

Eure Majeſtät Uns jo liebevoll willkommen geheißen 
hatten. Zugleich möchte Ich insbeſondere Meinen tief⸗ 
gefühlteſten freudigſten Dank Eurer Majeſtät zu Füßen 
legen für die erneute, Mich ſo überraſchende Aus⸗ 
zeichnung, mit der Eure Majeſtät die Güte hatten Mich 
zu bedenken, durch die Einreihung in Eurer Majeſtät 
glorreiche Flotte. Es iſt dies eine beſondere Ehrung, 
die Ich in ihrer vollen Ausdehnung zu ſchätzen weiß, 
und welche auch Meine Marine in beſonderer Weiſe 
mit auszeichnet. Ich erblicke in der Ernennung zum 
ruſſiſchen Admiral nicht nur eine Ehrung 
Meiner Perſon, ſondern auch einen neuen Beweis für 
die Fortdauer Unſerer traditionellen, innigen, auf uner⸗ 
ſchütterlicher Baſis begründeten Beziehungen ſowie der 
Unſerer beiden Reiche. Eurer Majeſtät unerſchütterlicher 
Entſchluß, nach wie vor Ihrem Volke den Frieden zu 
erhalten, findet auch in Mir den freudigſten Widerhall, 
und ſo werden Wir, mit einander die gleichen Bahnen 
wandelnd, vereint dahin ſtreben, unter dem Segen 
deſſelben die culturelle Entwickelung Unſerer Völker 
zu leiten. Vertrauensvoll kann Ich das Gelöbniß 
erneut in Eurer Majeſtät Hände legen, — und dabei 
ſteht, das weiß Ich, Mein ganzes Volk hinter Mir —, 
daß Ich Eurer Majeſtät bei dieſem großen Werke, den 
Völkern den Frieden zu erhalten, mit ganzer Kraft 
zur Seite ſtehen und Eurer Majeſtät meine krüftigſte 
Unterſtützung auch gegen Jeden angedeihen laſſen werde, 
der es verſuchen ſollte, dieſen Frieden zu ſtören oder 
zu brechen. 

Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majeſtäten des 
Kaiſers und der Kaiſerin!“ 


Die letzten Worte ſprach Se. Majeſtät der Kaiſer 
ruſſiſch. 


und daſſelbe ſagte die Gräfin Landskron, da ihr 
Sohn mich ins Haus brachte. Ich danke Dir, 
Tante, denn jetzt weiß ich, was das Rechte iſt. Du 
haſt auf Deinem Standpunkte genau ſolche Vor⸗ 
urtheile wie die Mehrzehl der Adligen auf dem 
ihrigen, und Du biſt genau ſo unbarmherzig und 
unverſöhnlich wie viele von ihnen.“ 


Betroffen ſchaute Friederike Meynert ihre Nichte 
an, doch ihre Stimme klang höhniſch wie zuvor, 
als ſie entgegnete: „Du haſt vor einem Jahre noch 
anders geſprochen. Hat Dich Dein Wappen ſo 
zahm gemacht? Du vergißt, daß bei uns die 
Sachen anders liegen. Der Ariſtokrat meinte 
herabzuſteigen, als er ſich mit der Bürgerlichen 
verband.“ 


„Tante,“ rief Gertrud empört, „Du weißt nicht, 
was Du ſprichſt, wenn Du meinen Mann ſchmähſt. 
Herbert iſt der beſte, uneigennützigſte und edelſte 
Mann von der Welt, und er liebt mich, viel, viel 
mehr als ich es verdiene. Es iſt wahr, daß er ein 
Unrecht gegen mich begangen hat, aber er that es 
aus Liebe zu mir, und ich habe es ihn ſchwerer 
büßen laſſen, als es ſeine Schuld verdiente. Ich 
bin unfreundlich und undankbar gegen ihn geweſen, 
ich habe ihn gequält mit meiner Kälte und mit 
meiner mürriſchen Laune, und er hat nie ein böſes 
Wort für mich gehabt. Voll nimmer ermüdender 
Güte und Schonung, mit rührendem Zartgefühl 
hat er mich gewähren laſſen, wie ein ungezogenes 
Kind, das man durch liebevolle Geduld wieder zur 
Vernunft bringt. Die ſchrecklichen Tage am Kranken⸗ 
bette der Großmutter haben mich erſt zur Erkennt⸗ 
niß meines Unrechtes gebracht; wenn ich noch 
ſchwankend geweſen war — hier die Stunde am 
Grabe meiner Eltern und beſonders jetzt Deine 
Vorwürfe, Tante, haben mich erkennen laſſen, wie 
ſehr ich ihn liebe!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Hoch⸗ und Hurrahrufen begrüßte. Am Eingang des 


Zar Nikolaus trank wiederholt dem Reichskanzler 
Fürſten zu Höhenlohe, dem Botſchafter v. Bülow und 
dem Botſchafter Fürſten Radolin zu, ebenſo Kaiſer 
Wilhelm den Miniſtern Grafen Murawjew und 
Wannowski. i 
Der zweite Tag 

begann mit einem von der Muſikcapelle des Peters⸗ 
burger Leib⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments dem deutſchen 


Kaiſerpaare gebrachten Morgenſtändchen vor den 
Fenſtern ihrer Gemächer im großen Peterhofer 


Palais. Während des Concerts war die Ehrenwache 
deſſelben Regiments mit dem Commandeur an der 
Spitze aufgezogen. 

Prinz Heinrich von Preußen fuhr Morgens nach 
Kronſtadt, um den Militär⸗ und Marinebehörden 
daſelbſt ſeine Beſuche abzuſtatten; danach fand im 
Marineelub ein Frühſtück zu Ehren der Admirale und 
Officiere des deutſchen Geſchwaders ſtatt, an welchem 


Prinz Heinrich, Admiral Thomſen und die 


übrigen Officiere theilnahmen. 
Der Empfang in Petersburg. 

In den erſten Vormittagsſtunden erfolgte die 
Abfahrt der Majeſtäten nach Petersburg. Der Telegraph 
meldet darüber: Die Stadt hatte zur Begrüßung des 
heute hier eintreffenden deutſchen Kaiſerpaares herr⸗ 
lichen Flaggen⸗ und Blumenſchmuck angelegt. Sämmt⸗ 
liche auf der Newa liegenden Schiffe hatten reich geflaggt. 
Unabſehbare Menſchenmengen erfüllten die Straßen 
und umdrängten den Landungsſteg an der Nikolaibrücke, 
wo die zu Schiff von Peterhof kommenden deutſchen 
Gäſte anlegen ſollten. Das Wetter war bedeckt bei 
leichten ſüdlichen Winden. Die mit dem deutſchen 
Kaiſerpaare herankommende ruſſiſche Kaiſeryacht 
„Alexandria“ wurde zuerſt von dem deutſchen Schul⸗ 
ſchiff „Charlotte“ ſalutirt, das über die Toppen ge⸗ 
flaggt hatte. Die Mannſchaft hatte auf den Ragen 
aufgeentert und begrüßte die Majeſtäten mit be⸗ 
geiſterten Hurrahrufen. Pünktlich um 10%, Uhr Vor⸗ 
mittags langten Kaifer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte 
Victoria am Landungsſteg bei der Nikolai - Britte 
an, wo ſie von einer Deputation der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden empfangen wurden, welche Salz und Brod 
darbrachten. Zur Begrüßung waren ferner erſchienen 
der Verweſer des Marineminiſteriums Viceadmiral 
Tyrtow, der Chef des Marineſtabes Viceadmiral 
Alvellane, der Stadthauptmann von Petersburg, der 
das Kaiſerpaar in deutſcher Sprache willkommen 
hieß und der Kaiſerin ein Bouquet überreichte — ſowie 
der deutſche Botſchafter Fürſt Radolin mit Gemahlin 
und den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft. Nachdem 
Kaiſer Wilhelm die Front der neben dem Landungsſteg 


mit der Fahne und Muſik aufgeſtellten Ehrencompagnie 


des 88. Petrowsky⸗Infanterie⸗Regiments abgeſchritten 
Hatte, beſtiegen die Majeſtäten mit dem Gefolge die 
bereitſtehenden Wagen, um nach der Peter Paul⸗Feſtung 
zu fahren. Stürmiſcher Jubel begrüßte überall das 
Kaiſerpaar, welches im zweiten Wagen — im erſten 
fuhr der Stadthauptmann von Petersburg Baron 
Kleigels — Platz genommen hatte. An der Ecke des 
Senatsplatzes drängte das Publicum fo unaufhaltbar 
heran, daß ſich der Wagen mit dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paare nur langſam im Schritt vorwärts bewegen konnte. 
In der Kirche der Peter Pauls⸗Feſtung legten der 
Kaiſer und die Kaiſerin zwei Kränze aus weißen Roſen 
und Orchideen am Grabe Kaiſer Alexanders III. nieder; 
Kaiſer Wilhelm verrichtete am Grabe knieend ein Gebet. 
Sie bejuchten dann das Grab Kaiſer Alexanders II., wo fie 
ebenfalls eine Andacht verrichteten, ſowie die Gräber 
anderer Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes. Hierauf 
begaben ſie ſich nach dem deutſchen Alexander⸗Kranken⸗ 
haus, wo die Einweihung eines neuerbauten Flügels 
stattfand. Nach der Feier und nach eingehender Be: 
ſichtigung des Krankenhauſes fuhr das Kaiſerpaar nach 
dem Winterpalais. 

Der Empfang der deutſchen Colonieen in Rußland. 

Petersburg, 8. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegramm.) Um 
1 Uhr fuhr Kaifer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Victoria 
vom Winterpalais aus nach der deutſchen Botſchaft zum 
Empfang der Deputationen der reichsdeutſchen 
Colonien in Rußland. Die Straßen, welche die 
Wagen zu paſſiren hatten, waren von einer bichtgedrängten 
Menſcheumenge angefüllt, welche das Kaiſerpaar mit 1 
otſchafts⸗ 
Hotels wurden die Majeſtäten vom Fürſten und der Fürſtin 
Radolin ſowie von den Mitgliedern der Böotſchaft 
empfangen. Kaifer Wilhelm bot der Fürſtin den Arm, 
während die Kaiſerin von dem Botſchafter geführt wurde. 
Bei der darauf erfolgenden Vorſtellung der Abgeſandten der 
deutſchen Reichsvereine richteten ſowohl der Kaifer als 
ſeine Gemahlin freundliche Worte an viele der Vorgeſtellten. 

Es folgte dann ein Galafrühſtück, an welchem 
außer den Mitgliedern der Botſchaft auch Graf Murawjew 
und — auf beſonderen Befehl des Kaiſers — der ruſſiſche 
Finanzminiſter Witte, die Gräfin Schuwalow, der 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, Botſchafter von Bülow 
ſowie das militäriſche und Civil⸗Gefolge theilnahmen. 

Nach der Tafel verweilte das Kaiſerpaar noch bis 3 Uhr 
im Botſchaftshotel und begab ſich dann nach dem Winter⸗ 
palais zurück, wo um 3½ Uhr der Empfang der Stadt 
vertretung (ruſſ.: Duma) ſtattfand. 

Der Empfang der Petersburger Stadtvertretung. 

Die Stadtvertretung überreichte dem Kaiſerpaar 
zwei koſtbare Silberſchüſſeln, die in der Mitte auf 
goldenem Grunde das deutſche Wappen enthielten, um 
welches ſich vier Medaillons mit dem kaiſerlichen Adler, 
dem Wappen der Stadt Petersburg und den Namens⸗ 
zügen des deutſchen und des ruſſiſchen Kaiſerpaares 
gruppiren. Oben ſtehen die Worte: „Dem deutſchen 
Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin.“ Unten die Worte: 
„Von der Stadt Petersburg.“ Bei der Ueberreichung 
der Schüſſeln drückte das Haupt der Stadt, Oberſt 
Atkow Roſchnom in franzöſiſcher Sprache die 
Freude der Bevölkerung Petersburgs über den Beſu 
der deutſchen Majeſtäten bei den ruſſiſchen Majeſtäten 
aus und entbot dem deutſchen Kaiſer den Willkommen⸗ 
gruß der Stadt. 

Kaiſer Wilhelms Anſprache an die 
Stadtvertretung. 

Kaiſer Wilhelm beſichtigte zuerſt die dargebrachten 
Schüſſeln und drückte ſodann in deutſcher Sprache in von 
Herzen kommenden und offenbar zu Herzen gehenden 
Worten ſeinen Dank für den ihm und der Kaiſerin in 
Petersburg bereiteten Empfang aus. Es fet ihm eine 
große Freude geweſen, Seinen erxlauchten und geliebten 
Freund, den Kaiſer von Rußland, beſuchen zu können. Er 
komme von den Kaiſergräbern in der Peter⸗Pauls⸗Kathedrale, 
in deren geweihten Räumen die ruhmvolle Geſchichte 
des großen ruſſiſchen Reiches an ſeinem geiſtigen 
Auge vorübergezogen. Von neuem fet er dort in der 
Ueberzeugung beſtärkt worden, wie ſehr die Aufrechterhaltung 
der traditionellen freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen 
Rußland und Deutſchland und zwiſchen beiden Dynaſtien im 
Intereſſe beider Reiche wie im Intereſſe der Aufrechterhaltung 
des europälſchen Friedens und der europätſchen Ordnung 
liege. Seine heutige Fahrt durch die Straßen St. Peters⸗ 
burgs habe ihm gezeigt, in wie ſchönem Aufſchwunge die 
Stadt in jeder Richtung begriffen ſei. Er hege die auf⸗ 
richtigſten Wünſche für die weitere Entwickelung St. Peters⸗ 
burgs, das unter der Leitung ſeiner Duma blühen und 
gedeihen möge. 

Als der Kaiſer geendet hatte, ergriff das Stadthaupt 
nochmals das Wort, um in deutſcher Sprache den Dank der 
Stadtvertretung fr diefe ausdrucksvolle Anſprache ſowie für 
die kaiſerlichen Wünſche warmen Ausdruck zu geben. 

Die Abfahrt nach Krasnyje⸗Sſelo. 

Geſtern Abend 6 Uhr begaben fih Kaiſer Wilhelm 
end Kaiſerin Auguſte Victoria nach dem Lager von 
Krasnoje⸗Sſelo, wo ſie am Bahnhof von dem ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerpaar und dem Prinzen Heinrich empfangen 
wurden. Es fand ſodann ein Umritt durch das Lager 
ftatt, woran ſich ein großer Zapfenſtreich und ſodann 


Montag 


wird ſwohl das tujfijche wie auch das 


mittag eine große Parade ſtattfindet. 


Wilhelm II., und für die 
Schiffscommandanten gefolgt war. 


Der ſpaniſche Miniſterpräſident 
ermordet! 


Durch Extrablatt verbreiteten wir heute Morgen 
bereits die Kunde von dem ruchloſen Bubenſtück, dem 
der ſpaniſche Premierminiſter zum Opfer gefallen iſt. 


Wir geben dieſe Meldung hier wieder: 
Madrid, 9. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


Eine amtliche Depeſche aus Santa Agueda 
meldet, daß Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo 
durch Drei von einem Anarchiſten abgegebene Re- 
volverſchüſſe tödtlich verletzt wurde und um 1 Uhr 
mit dem Rufe: „Es lebe Spanien!“ 


Mittags 
verſchied. 

Eine weitere Meldung beſagt: 

San Sebaſtian, 9. Auguſt. Canovas verſchied 
Nachmittags 3 Uhr in den Armen ſeiner Gemahlin. 
Die Kugel hatte ſein Herz getroſſen. Marſchall Martinez 
Campos hat ſich von Madrid hierher begeben. Die 
Leiche Canovas jol heute nach Madrid gebracht werden. 


Inzwiſchen hat man den Mörder dingfeſt gemacht, 


er iſt ein Neapolitaner. Alle Umſtände bei 
dem Morde wieſen darauf hin, daß es ſich 
um ein angrchiftiſches Attentat handle und die 
in dem folgenden Telegramm wiedergegebene 


Meldung beſtätigt dieſe Vermuthung. Wolffs Bureau 
telegraphirt uns: 
Madrid, 9. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) 


Man glaubt, daß der Mörder in Santa Agueda am ſelben 


Tage wie Canovas ankam. Er promenirte fortwährend in 


dem Gange der Padeanſtalt mit verdächtiger Miene. Er 
gab an, er hieße Rinaldi, ſein wahrer Name iſt aber 
Canovas getödtet zu 


Michele Gollo. Er erklärte, 
haben. Die That ſei die Vollſtreckung einer gerechten Rache 
und das Ergebniß einer weit verzweigten anarchiſtiſchen 
Verſchwörung. 

In der That ſcheint der Mordbube die Wahrheit 
geſagt zu haben, wenigſtens ſpricht folgende telegraphiſche 
Meldung aus Paris dafür: 

Paris, 9. Aug. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Geſtern Nachmittag fand im théatre de la république 
eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten der nach Paris 
ausgewanderten Spanter ſtatt. Der Anarchiſt Tarrida 
del Marmol, ein früherer Gefangener von Montjouy, hielt 
eine heftige Rede und forderte den Tod Canon as. Es 
verlautet, daß ſeine Verhaftung — als eines Mitverſchwörers 
— bevorſtehen dürfte. 

In Spanien herrſcht begreiflicherweiſe helle Ent⸗ 
rüſtung über die That auch bei denen, die des Er⸗ 
mordeten politiſche Gegner waren; das Haupt der 
Liberalen Sagaſta, hat ſich zum Sprachrohr ſeiner 
Partei gemacht und an die Regierung folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Ich vernehme mit tiefem Schmerz von dem 
Attentat. Wir alle trauern. Ich ſtelle mich der Re⸗ 
gierung und der Königin zur Verfügung“. 

Eine große Zahl liberaler Perſönlichkeiten ſtellen 
der Regierung ihre Dienſte zur Verfügung. Die 
Miniſter ſind zu dauernden Berathungen zuſammen⸗ 
getreten. Der Miniſter des Innern iſt einſtweilen 
mit der Führung des Präſidiums betraut worden. 

Ueber den Lebensgang des ermordeten Canovas iſt 
zu berichten: 

Don Antonio Canovas del Caſtillo ift am 8. Febr. 1826 
in Malaga geboren, that ſich zuerſt als Dichter und Hiſtoriker 
hervor und wurde Mitglied der ſpaniſchen Akademie. Seit 
1851 Redacteur des conſervativen Blattes „Patria“, wurde 
er 1854 Mitglied der Cortes (Stände⸗Verſammlung, 
Parlament). Nachdem er noch 1855 bis 1857 Geſchäfts⸗ 
träger Spaniens in Rom geweſen, wurde er zwiſchen 1860 
und 1864 wiederholt Miniſter, vertrat 1869 in den 
conſtituirenden Cortes die conſtitutionelle Monarchie, 
und trat an die Spitze der Partet, die nach Iſabellas Mbdan: 


kung 1870 die Bourbonen auf dem Thron zurückführen wollte. 


Als ihm dies 1874 glückte, ernannte ihm der neue König 
Alfons XII. zum Mintſterpräſtdenten. Als ſolcher erwarb 
er ſich große Verdienſte um die Feſtigung der Monarchie. 
1881 trat er infolge eines Zerwürfniſſes mit dem König 
zurück und führte dann die conſervative Partet in den Cortes. 
1884 wurde er wieder Miniſterpräſtdent, gab aber nach 
Alfons XII. Tode wieder ſeine Entlaſſung und half aus 
Zweckmäßigkeitsgründen dem liberalen Miniſterium Sagaſta 
in den Sattel. Nachdem er dann Präſident der Cortes 
geworden, berief ihn 1890 die Königin⸗Regentin wieder zum 
leitenden Miniſter; 1892 trat er aber nochmals zurück. Kurz 
darauf wurde Canovas nochmals mit der Bildung eines 
Miniſteriums betraut, eben jenes, dem er bis zu feinem 
Ende präſidirte. Er hatte in der letzten Zeit in Folge der 
cubaniſchen und philippiniſchen Unruhen und der Ber: 
wickelungen mit der Regierung zu Waſhington, ſowie der 
a a Umtriebe im Lande mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. 


Die Schulden preußiſcher Gemeinde⸗ 


Verbände. 
In den Aufgaben eines modernen Staates liegt es, 


feine Verwaltung möglichſt zu decentraliſiren und den 


Einzelverbänden jede von den zeitweiligen Verhältniſſen 
irgend geſtattete Autonomie einzuräumen. In Preußen 
hat die Stein - Hardenbergſche Organiſation dieſem 
Principe die Bahn gebrochen, nachher verlangſamte 
ſich die begonnene Entwickelung, bis der 
ſtaatsmänniſche Scharfblick Bismarck's ihr neuen Anſtoß 
ab. Die preußiſchen Provinzen, Kreiſe und Gemeinden 
fabon im Gebiete der Selbſtverwaltung ausgedehnte 
Rechte und Pflichten. gn dem fte ihnen zu genügen 
ftreben, find fie vielfach zur Aufnahme von Anleihen 
genöthigt, über deren Umfang indeſſen bislang nur 
betreſſs der Städte und Landgemeinden genauere Nach⸗ 
weiſe veröffentlicht wurden, während der Ueberblick über 
die Finanzlage der Provinzen und Kreiſe fehlte. 
Dieſe Lücke iſt jetzt durch eine Arbeit von Kähler aus⸗ 
dh Die Berechnungen reichen von 1832—95 und 
beziffern die Geſammtſummen der von allen preußi⸗ 
ſchen Einzelverbänden bis dahin contrahirten Anleihen 
auf nur wenig unter zwei Milliarden. Es hat 
Intereſſe zu ſehen, wie dieſe Anleihen zunehmen: 1832 
find es 600 000 Mk., 1895 dagegen 75¼ Millionen. Das 
niedrigſte Jahr war 1844 mit 25 000 Mk., das höchſte 
1874 mit 129 Millionen, welche annähernd auch 1890 
erreicht wurden. Dieſe Summen vertheilen ſich wie 
folgt: Zwei Drittel tragen die Städte, Berlin allein 
ein Dritiel. Die Verſchuldung der Landgemeinden iſt 
verhültnißmäßig gering, 188384 betrug fie nur 
rund 100 Millionen. Ein Sechſtel der Zweimilllarden⸗ 
ſchuld entfält auf die Provinzial⸗Copporationen, 
etwas mehr als Yie (202 Millionen) auf die Kreiſe, 
darunter allein 75 Millionen auf Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen. Verzinſt wird die Hauptmaſſe der Kreis⸗ 
anleihen auch jetzt noch mit 4½ und 4%; die Städte 
haben feit 1886 den Uebergang gu 8%, "o Zinſen und 
feit dem vorigen Jahre fogar zu 3% genommen. 
Gleichermaßen geht es mit den Converſionen. Kähler 
bedauert das und wünſcht eine Beſchleunigung der Zins⸗ 
herabſetzung. Zu dieſem Zwecke ſchlägt er die Schöpfung 
eines beſonderen Bankinſtitutes zur Tentraliſirung des 
Communaleredites vor. Das wäre am Ende zum 
Ueberfluſſe. Unſeres Erachtens kommen die ſtädtiſchen 
Verwaltungen mit den Convertirungen nur deshalb 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eine Balletvorſtellung anſchloß. Soweit bisher ri 
eutiche 
Kaiſerpaar im Lager übernachten, wo am Montag Vor⸗ 
| Prinz Heinrich 
hat der heutigen Feier in Petersburg nicht beigewohnt, 
da er in Vertretung des Kaiſers einer Einladung des 
Commandanten von Kronſtadt, des Admirals Krasna⸗ 
kow, für den neuen Admiral der ruſſiſchen Flotte Kaiſer 
deutſchen Admirale und 
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günſtiger und raſcher vorwärts, weil ſie agiler ſind, 
als die meiſten Kreis⸗ und Provinzialverwaltungen: 
es läge nur an den Vertretungen dieſer Verbände, 
die Behörden etwas zu drängen, und es würde derſelbe 
1 1 erreicht, den die Städte ſich verſtehen zu 
ichern. i 


Politie Tagesüberſicht. 


Amerikaniſcher Zuckerzoll. Der neue amerikanische 
Zolltarif hat am 24. Juli Geſetzeskraft erlangt. Eine 
offteibſe Mittheilung der „Norddeutſchen Allg. Ztg.“ 
verzeichnet nun in fettem Drucke, daß der deutſche Ge⸗ 
ſchäftsträger in Waſhington „gegen die Erhebung 
eines Zuſchlagszolles anf Zucker in Höhe der im 
Herſtellungslande gezahlten Prämie erneut 
ſchriftliche Verwahrung eingelegt“ habe. Mit 
Verwahrungen haben wir bisher in Amerika herzlich 
wenig ausgerichtet. Unſer Proteſt von 1894 gegen 
amerikgniſche Differentialzölle auf Zucker führte zwar 
zur prineipiellen Anerkennung unſeres Rechtes durch 
Präſident und Senat, aber es blieb beim Princip, 
eine praktiſche Abſtellung unſerer Beſchwerde erfolgte 
nicht. Während der Berathung der Dingley bill 
im Congreſſe zu Waſhington hat Deutſchland wieder 
proteſtirt, jogar „unter Vorbehalt weiterer Schritte.“ 
Man ſollte meinen, dieſe „weiteren Schritte“ würden 
jetzt gethan, ſtatt deſſen wird der alte Proteſt ſchriftlich 
erneut, anſcheinend ohne daß dieſes Mal von Gegen⸗ 
maßregeln noch die Rede iſt, und doch iſt es klar, daß 
nur mit ſolchen bei den Pantees etwas auszurichten ift. 
Eine abermalige Drohung war auch kaum angebracht, 
da der Proteſt eine thatſächliche Wirkung nicht erzielen 
mird. Darnach wäre die deutſche Verwahrung eine 
leere Formalität. Sie könnte ja freilich auch umgekehrt 
die diplomatiſche Einleitung zur Aufkündigung des 
Meifbegünſtigungsvertrages oder zur Eröffnung des 
Zollkrieges bedeuten. Die offieiöſe Mittheilung giebt 
darüber keine Auskunft und erſcheint ſomit unzulänglich. 
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Deutſchland und der Niger. Auf die durch die 
Preſſe gegangene Nachricht, daß das Pariſer Togo⸗ 
Abkommen Deutſchland namentlich durch den Ausſchluß 
nom Niger benachtheiligt habe, ift eine offieiöſe 
Richtigſtellung bis zur Stunde nicht beliebt 
worden. Indeſſen veröffentlicht jetzt einer unſerer 
nach Paris entſandten Delegirten, der Conſul 
Vohſen, eine etwas beruhigende Erklärung jpeciell über 
die Nigerfrage. Darnach verhält ſich die Sache ſo: 
Die Anſprüche Deutſchlands auf einen Theil des 
Nigergebietes leiten ſich nur aus den Ganduverträgen 
her, Gandu hat mit Frankreich nie Verträge geſchloſſen. 
Es ſollen aber engliſche Verträge beſtehen, die die 
Royal⸗Niger⸗Company contrahirt hat, über deren Werth 
aber erſt nach Eintritt in Verhandlungen mit England 
ein Urtheil möglich iſt. Wir haben den britiſchen 
Verträgen den Vertrag des Führers der deutſchen 
Togoexpedition Dr. Gruner's mit dem Sultan entgegen⸗ 
zuſetzen. Die Nutzbarmachung des Deutſchland etwa 
zufallenden Theiles vom Nigerlaufe wäre eben wegen 
der Stromverhältniſſe ſehr ſchwierig und nur 
mittelſt des Nebenarmes, des ſchon deutſchen 
Benuefluſſes, möglich. Das letztere Stromgebiet 
iſt uns durch den Kamerunvertrag vertragsmäßig ge⸗ 
ſichert. Im Uebrigen ift ſchon lange eine Deutſche 
Benue⸗Handelsgeſellſchaft, welche ſich die wirthſchaft⸗ 
liche Erſchließung der zwiſchen dem Benue und dem 
Tſadſee liegenden Gebiete zur Aufgabe ſtellt, geplant. 
Von dieſer Geſellſchaft, wenn ſie ins Leben tritt, erhofft 
Conful Vohſen das Meiſte. 


Der Präliminar⸗Frieden. Der Konſtantinopeler 
Correſpondent der „Frankfurter Zeitung“ ift heute in 
der Lage, den Wortlaut des zwiſchen den Mächten und 
der Türkei vereinbarten Präliminar⸗Friedensvertrages 
mitzutheilen; wir heben daraus Nachſtehendes hervor: 

Griechenland zahlt eine Indemnität von 4 Millionen 
Pfund türkiſch an die Türkei. Die Großmächte treffen 
Maßregeln, daß Rechte der alten Gläubiger nicht durch 
die Indemnitäts⸗Zahlung verletzt werden, und ſtellen 
zu dieſem Zwecke die Verwaltung der Revenuen der 
neuen und der alten Schuld unter ihre Controle. 
Die Privilegien und Prärogative, welche Griechen⸗ 
1 vor dem Kriege in der Türkei beſaß, bleiben 
ntact. 

Späteſtens vierzehn Tage nach der Unterzeichnung 
der Präliminarien oder früher kommen Specialdelegirte 
Griechenlands, ausgeſtattet mit Vollmachten nach Kon⸗ 
ſtantinopel, um den definitiven Frieden abzuſchließen. 

Unmittelbar nach der Zeichnung der Präliminarien 
hört der Kriegszuſtand zwiſchen der Türkei und 
Griechenland auf. Die türkiſchen Truppen ziehen ſich 
ſofort bis zur Salambria⸗Linie zurück und beſetzen 
mehrere Plätze von ſtrategiſcher Wichtigkeit für die 
Türkei, bis Griechenland die vollſtändige Zahlung der 
Indemnität geleiſtet hat. 

Die Türkei behält ſich das Recht vor, den Groß⸗ 
mächten die Reviſion des kaiſerlichen Fermans, der 
auf der zwiſchen Griechenland und ihr geſchloſſenen 
Convention vom 9. Mai 1897 beruht, vorzuſchlagen. 
Die Vertreter der Großmächte bilden in allen Fragen 
der Uneinigkeit, welche bis zum definitiven Friedens⸗ 
ſchluß zwiſchen der Türkei und Griechenland auftauchen 
könnten, ein Schiedsgericht und behalten ſich vor, ihre 
diesbezüglichen Rechte entweder perſönlich oder durch 
ihre Stellvertreter auszuüben. Die obenſtehenden 
Präliminarien müſſen 8 Tage nach ihrer Annahme die 
Sanction Sr. Majeſtät des Sultans erhalten.“ 

Inzwiſchen ſind, nach einer officiöſen Depeſche aus 
Konſtantinopel, ſämmtliche Artikel der Friedens: 
präliminarien mit dem Miniſter des Auswärtigen 
paraphirt worden, ausgenommen Artikel 6 betr. die 
Räumung Theſſaliens, über welchen eine baldige Ver⸗ 
ſtändigung erwartet wird. 


o 
Kein ruſſiſches Ausfuhrverbot, Die Peters- 
burger „Handels⸗ und Induſtriezeitung“ erklärt das 
in Handelskreiſen verbreitete Gerücht, es werde ein 
Verbot der Getreideausfuhr nach Rußland vorbereitet, 
für völlig unbegründet. 


Poſtreformen. Ein Berliner Zeitungsbericht⸗ 
erſtatter behauptet, General v. Podbielski, der neue 
Stantöjecretär der Poft, habe ſich ihm gegenüber 
rückſichtlich der Reformen ausgelaſſen. Darnach will 
der Generalpoſtmeiſter überlegt, ſyſtematiſch, methodiſch 
vorgehen. Aus Syſtem und Methode wird indeſſen 
nur das Einzelprincip mitgetheilt, daß beſondere An⸗ 
forderungen an die Poſt auch beſondere Entſchädigung 
erheiſche: Das Princip wird erläutert durch das 
Beiſpiel der Börſe, welche für die Börſenſtunden 
gewiſſe Telephonleitungen ausſchließlich beanſpruche, 
ohne bisher dafür entſprechende Enſchädigung zu gee 
währen. Im laufenden Jahre fot das Porto, im 
nächſten der Zeitungstarif und das Telephonweſen 
reformirt werden: es ſoll eine Verbilligung der 
Telephon ⸗ Gebühren „im Allgemeinen“ eintreten, 
der Umfang diefer Maßregel hängt non 
„Vorbedingungen“, insbeſondere vom Ergebniſſe ange⸗ 
ſtellter Studien in Schweden und ſonſliwo ab. Wir 
nehmen von dieſen Nachrichten Notiz einzig, weil die 
Reformen aller Welt am Herzen liegen, verkennen 
aber keineswegs, daß die Mittheilungen, wenn ſie ſonſt 
authentiſch ſind, doch an einiger Unklarheit noch 
kranken. Dagegen ift auch ſchon eine poſitive und recht 
erfreuliche Maaßregel des neuen Staatsſecretairs zu 
verzeichnen: 

Das Amtsblatt des Reichs⸗Poſtamts veröffentlicht eine 
Verfügung des Staatsſecretärs des Reichspoſtamts betreffend 
die Verminderung des Schreibwerks im Bereiche des Reichs⸗ 
poſtamts. Danach ſoll ſich die Schreibweiſe der Behörden 
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der allgemein üblichen Verkehrsſprache anſchließen. ; 
behrliche Fremdwörter, veraltete Kanzleiausdrücke ung dari 
flüſſige Kurfalien find zu vermeiden. Als Vorbild | Der 
Sorachreinheit kann das Bürgerliche Gejegbud dienen, Tin 
ſchriftliche Verkehr iſt nach Möglichkeit zu vermeiden, un 
mündliche Beſprechung oder Unterredung mittels 8 
ſprechers thunlich erſcheint. 


Deutſches Reich. 85 
Berlin, 8. Aug. Die königlich ſächſiſche Geſand. 
ſchaft hat mit Rückſicht darauf, daß die hier in groben 
Maaßſtabe für die Ueberſchwemmten eingeleitete Dil 
action in hochherzigſter Weiſe auch auf die Gejhädigiet 
im Königreich Sachſen erſtreckt werden foll, davon Ay 
geſehen, ihrerſeits einen beſonderen Unterſtützungsaufri 
zu exlaſſen, und der königlich ſächſiſche interimiſtiſe S 
Geſchäftsträger Hat feinen Beitritt zu dem ſich hie 
conſtituirenden Hilfscomitee erklärt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz 
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1897. | 

— Seinen erſten Gemsbock ſchoß der Kronprinz ani 
den Höhen des Blauberges bei Tegernſee. Die Freude 
des jungen Waidmannes und ſeiner Brüder war 
naturgemäß gewaltig. Der Bock ift ein ſtattliches, aus 
gewachſenes Thier. Die Prinzen begaben ſich geſtern 
wieder auf die Gemspürſche. 18 

— Gegen den Präſidenten des Nordoftjeecamd! 
Geh. Rath Löwe hat der „Frankf. Ztg.“ zu Folge Die 
Polizeibehörde von Altona Klage eingeleitet wegen 
Beleidigung Polizeiangeſtellter, begangen in Bruns 
Haufen gelegentlich der bei der letztenRegatta in Kuxhaven 
ſtattgehabten Anweſenheit des Kaiſers. Die Angelegen⸗ 
heit iſt in der Preſſe bisher unerwähnt geblieben. 


port. 

Bourillon, der berühmte franzöſiſche Meiſterſchaftsfahrer 
und Sieger im großen Preis von Hannover, startete © 
Sonntag in der Berliner Radrennbahn am Kurfürſtendamm, 
in den Vorläufen für den Entſcheidungslauf des Niederra 
Hauptfahrens, das am Montag gelaufen wird. Da Wi y 
Arend nicht ſtartet, ſondern in Bremen an den Bundes, 
meiſterſchaſtsconeurrenzen Theil nimmt, hat der Frauzoſe 
eigentlich nur Auguſt Lehr zu ſchlagen, der ihm wohl di 
Palme des Sieges kaum wird ſtreitig machen können. 09 
Während der Rennen am Sonntag entlud fich ein heftige 
Gewitter. Viel Erwähnenswerthes boten die einzelne 
Coneurrenzen nicht, Nach dem Tandem⸗Hauptfahren kam sE 
zu lebhaften Mißfallenskundgebungen des Publteums gegen 
über der Reunleitung. — Büchner⸗Seidl nämlich, 
beſte Tandempaar in Deutſchland und Oeſterreich, hatten 
Folge eines Verſehens des Rundenzählers um eine Run 
zu zeitig aufgepullt, weil ſie das Rennen beendet wähnten 
und gingen fo des Preiſes verluſtig, was das Publieum 79 
Rennleitung ſehr übel nahm und mit Johlen und Pfeiſe 
quittirte. O. v. B-E 
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Eutſetzliche Folgen 
hat die bereits telegraphiſch geebee furchtbare 
Exploſion in Ruſtſchuk gehabt, die gerade in de 
Augenblick erfolgte, als der Zug des Fürſten Ferdinand 
von Bulgarien, von Giurgevo kommend, in Ruſtſchn 
einlief: Dreihundert Menſchen ſind dabei verunglückt 
130 Leichen find bis jetzt geborgen! Die Exploſion 
fand in dem Patronenlager von Ruſtſchuk ſtatt, einer 
Holzbaracke, in der fih mehrere Millionen Patronen 
die aus dem letzten türkiſch⸗ruſſiſchen Kriege übrig AF 
blieben waren, befanden. Dieſe Patronen ſind explodirt. 
In der Holzbaracke waren für Rechnung der Gebrüder 
Iwanow, deren Geſchäft in Sofia domieilirt, 320 AT 
beiter, meiſt Frauen und Kinder, damit beſchüftigt, i 
e 


alten Militärpatronen ihres Pulvers zu 
leeren. Angeblich durch die Unvorfichtigfeit eines 
Jungen explodirte eine Patrone. Die ganze 


Baracke flog in die Luft und zertrümmerte die 
Fenſter der benachbarten Häuſer. Die in der 
Baracke beſchäftigten Arbeiter machten, nach dem da 
Feuer ausgekommen war, verzweifelte Verſuche, ſich 
zu retten, aber in der ganzen Baracke war nur ein 
einziger Ausgang offen, alle anderen waren al 
Befehl der Unternehmer ſorgfältig geſperrt, weil die 
Brüder Iwanow eine Verſchleppung der Patronen un 
des Pulvers befürchteten. Nur zwanzig Arbeiter ent 
kamen rechtzeitig, bevor der Brand das Pulvermagazt 
erreichte, ſonſt iſt alles, was ſich in dem Gebäude 
befand, in die Luft geſprengt worden. 300 Perſone 
elen der Exploſton zum Opfer, die Zah 
er Todten beträgt 180. Viele find als zerriſſene 
formloſe Klumpen zur Erde gefallen. 
meiſten Leichen ſind unkenntlich. 150 Männer, Frauen 
und Kinder find in's Spital gebracht mit jo ent 
ſetzlichen Verletzungen, daß nur die Wenigſten mit dem 
Leben davonkommen dürften. Viele Verunglückte 
liefen zur nahen Donau und ſprangen brennend in m 
Fluthen, wobei manche ertrunken ſein dürften. © 
Stadt Ruſtſchuk beſitzt keinen Krankenwagen, fo wurde 
die halbverkohlten Körper in Fiakern und Lal 
fuhrwerken nach dem 4 Kilometer entfernten Spite 
übergeführt. Das Jammergeſchrei der Verwunde en 
war me.ienweit vernehmbar, da den Unglücklich 
beim Anfaſſen das Fleiſch vom Leibe fiel, und weil fi 
in ſitzender Stellung gefahren werden mußten. 1 
Menſchenmenge benahm fih in einer barbariſ per 
Weile; zahlreiche Neugierige zogen den Todten di 
Haut von den Fingern, um ſie als Andenken a 
Amulette aufzubewahren. Den Behörden iſt inſofe h 
die Schuld an dem Unglück beizumeſſen, weil HA 
polizeilicher Vorſchrift ſolche Arbeiten nur in kleinen 
getrennten Baracken mit höchſtens je ſechs Arbeite ze 
zuläffig find. Der Fürſt ſpendete eine bedeuten 
Summe für die Hinterbliebenen und beſuchte er 
Unglücksſtätte ſowie die Verletzten im Hospital. Un, 
den Opfern der Katastrophe befinden ſich viele Armen 
und Juden. J 


pz rzy 


Neues vom Tage. y 
Hamburg, 7. Auguſt. Auf der Alfter kenterte gen, 
Ruderboot, in welchem ein Herr und eine junge Dame 1115950 
Beide find ertrunken. Man nimmt an, daß Selbſtmord vort tą 
Kiel, 7. Auguſt. Der 18 jährige Zimmerleh ger 
Hanſen in Langenhorn bei Hujum ſchoß mit einem Rev f ie 
auf die gleichaltrige Tochter ſeines Lehrherrn und WA 
15 KA den Fluß, wo fie ertrank. Darauf erſchoß Ha 
ſelbſt. en 
In eine Gletſcherſpalte iſt, wie aus Game 
(Engadin) berichtet wird, der Bergführer Metzger 
korteratſch mit einem Touriſten geſtürzt. gad 
Beim Baden find am Donnerstag gmet Knaben es, 
12 Jahre alte einzige Kind einer Wittwe Hankel aus ler in 
baden, und dex 9 Jahre alte Sohn einer Wittwe Schü 
Limburg, im Rhein bei Schierſtein ertrunken. Malng 
In einen brennenden Ofen goh am Freitag in ue der 
eine Frau Heinz Petroleum. Dabei fingen die Kleid andig 
Frau Feuer, und ehe Hilfe herbeikam, war fie vollſt 


he — 
Theater und Mufin. 


* Im Wilhelmtheater reichte uns Johann ber ił 
am Sonnabend feinen „Juſtigen Krieg % rn 
Rückſicht auf ſeine Urſache eigentlich ein abe at 
Krieg genannt werden müßte; denn erft Strall higen 
ihn mit Hilfe feiner überſprudelnden, überm 
Melodien zu einem luſtigen gemacht. Die amen 
partieen befanden fi in den Händen der ich gang 
Marie Penné, die uns wieder eine geſangka, 
prächtige Violetta bot, Gertrud Matuſch achte 
die kleine Elſe des ängſtlichen Tulnenögerreg 
friſch und humorvoll fang, und der Anfange 
Wilhelm, der ſich als Spinola > 
etwas ſchonte, dann aber mit bekanntem Sr ie 
griff, Elsner, der einen recht humorvollen u üchter 
gab, und Drache, der feinen Harlemer Tulpe 


— 
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mit viel Drolerie ſpielte. Das Orch 
i AT H heiter war ver- 
ne Schwankungen unterworfen, unter denen 
ſtets e Atummern zu leiden hatten, die doch ſonſt 
1 Beifalls werth ſind. Das Publicum 
aa e fid ſichtlich an dem Werke des Wiener 
e EIEN; das mit zu ſeinem beſten gehört und 
durch Ye einer halbwegs guten Aufführung eines 
na Alagenden Erfolges ſtets ſicher ſein wird. 
8 alzerlied „Nur für Natur“, das luſtige Couplet 
lied n nen giebt nach“, Baltaſer Groot's Auftritts⸗ 
nicht n „Holland in Noth“ ſind Nummern, die gar 
Wü e werden können. — Geſtern fand eine 
e e der luſtigen Operette bei gutbeſuchtem 
0 tatt. Für heute Abend iſt eine Wiederholung 
geſe ffensach ſchen Operette „Die ſchöne Helena“ an- 
Wied Morgen wird Hartleben's „Ehren wort“ 
N holt und am Mittwoch endlich die Operetten: 
N nette, Juliette Reitinger als „Manuela“ 
ao anpes melodiöſer Operette „Farinellu ihr 
(owady eröffnen. Für Abwechſelung iſt alſo 
. . 


Lorales. | 


Witterung für Diens 10. A t. Wolbig mit 
Sonnen: ig für Dienstag, 10. Auguft. Moliig mi 
ſchein, wärmer, ſtrichweiſe Regen. S.-M. 4,36, S-U. 

488, M. A. 6,40, M. ll. Fer e nil 
Einem ſchweren Verbrechen ſcheint die Behörde 


* 


geute Morgen auf die Spur gekommen zu fein, Heute! 


Horgen bald nach 5 Uhr wurde an der Sparkaſſe in 
Aud Mottlan eine männliche Leiche treibend aufge⸗ 
Bleib geborgen und durch Feuerwehrleute nach dem 
(Sei Hofe geſchafft. Die unbekannte Leiche gehört an- 
mend einem den beſſeren Ständen angehörigen 
SRA an. Der Verſtorbene hatte einen röthlich 
bell ide Vollbart, volles blondes Haupthgar und war 
Be et mit dunkelblauer Hoſe und Weſte, ſchwarz 
em Jaguet, weißem Vorhemde, braunwollenen 
Leinen feinen Gamaſchen und Manſchetten, die mit eljen: 
nausgelegten Knöpfen verſehen waren. Außerdem war 
Bei derſtorbene mit einem grauen Wollhemde bekleidet. 
ZA er Leiche wurden ferner vorgefunden eine filberne 
ur mit Nickelkette und Goldrand, ein 
leinen tate mit 13,80 Mk. Inhalt und em meii 
Sr nes Taſchentuch gezeichnet G. A. 4. In der 
deſſen r Taſche des Jaquets befand ſich ein Notizbuch, 
Ellen Inhalt von dem Waſſer jon ſtark verltzſcht war. 
N rief lag in dem Buche, abgeſandt non 
r chnewski aus Elbing, Die Leiche, die ca. 14 Tage 
m aſſer gelegen haben mochte, wies außer mehreren 
keſtabſchurfungen auf der rechten Backe, einen tiefen 
aus lerfiich in die linke Schläfe auf. Viel Blut war 
rech dieſer Wunde hervorgedrungen und hatte die 
te Ohrmuſchel, ſowie die ganze rechte Geſichtshälfte 
Perf 1. Ueber das Verſchwinden irgend einer hieſigen 
ee ift der Polizei bis jetzt nichts bekannt geworden, 
o gewinnt die Annahme der Behörden an 
cap ldeintichteit, daß die Leiche irgend einem Schiffs⸗ 
Aka oder Schiffsführer angehört, der vielleicht bei 
und aufen des Schiffes von der Mannſchaft erſtochen 
hat über Bord geworfen if. Die Staatsauwaltſchafk 
gel ſofort eine ſtrenge Unterſuchung des Falles ein⸗ 
et, Hoffentlich wird bald Licht in dieje dunkle 
ate kommen. 
die p Die Wiſſenſchaftliche Prüfungscommiſſion KŁ für 
für Provinzen Off- und Weſtpreu Ben au Königsberg 
maßen“ Prüfungsjahr 1897 bis 31. M ära 1898 Tofgendere 
Mtoni zuſammengeſetzt: Ordentliche Mitglieder: Dr. Carnuth, 
Na nzialſchulrath, Dr. Schade, Geheimer Regierungs⸗ 
bach, und Profeſſor. Dr. Jeep. Profeſſor, Dr. Roß⸗ 
Dr.“ Profeſſor, Dr. Walter, Profeſſor, Dr. Kühl, Profeſſor, 
Profe ner, Profeſſor, Dr. Hölder, Proſeſſor, Dr. Hahn, 
Dr. ſſor, Dr. Logen, Geh. Regierungsrath und Profeſſor, 
Brora kutz, Profeſſor, Dr. Volkmaun, Profeſſor, Dr. Kaluza, 
Proje Or. Außerordentliche Mitglieder: Dr. Dittrich, 
man ot Braunsberg, Dr. Lürßen, Profeſſor, Dr. Maximilian 
am Fr Profeſſor, Dr. Mügge, Profeſſor, Bodendorff, Profeſſor 
Sberleß drichs collegium zu Königsberg i. Pr. Dr. Hartmann, 
berg öl am Realgymnaſtum auf der Burg zu Königs⸗ 
Sz) 
Perf große öffentliche Haudſungs⸗Gehilfen⸗ 
De aummlung it von der Ortsgruppe Danzig des 
Verp nationalen Handlungsgehilfen⸗ 
nuch 5 and Domburg für Mütwoch Abend 9 Uhr 
kaj em Bildungsvereinshauſe einberufen worden. In 
ben wird der Verbandsvorſteher Herr W. S Hai- 
u pow einen Vortrag über das Thema: „Zweck 
y Ziele der deutſchnatio nalen 
Wing e Gebilfen- Bewegung halten. 
den Vortrag wird fih eine freie Ausſprache knüpfen. 
12 pe Bozeibericht für den 8, und 9. Auguin Verhaftet: 
Ta tionen, darunter wegen Einbruchs, 1 wegen Diebfahls, 
egen Verdacht des Diebſtathls, 2 wegen Hausfriedenbruchs, 
Ama" Widerſtandes, 2 wegen Trunkenheit, 2 wegen Unfugs, 
Auittun Umhertreibens. Gefunden: 5 Schlüſſel am Ringe, 
tungsbuch Max Röſener, Quittungskarte Rudolf Schacht, 
ere des Friedrich Wilhelm Goſerowski, am 13. Juli er. 
Uno nlen-Btoche, abzuholen aus dem Fundburegu der 
abzuholen Polizei⸗Direction; 1 Hut mit ſchwarzen Bändern, 
gaſſe en aus dem 8. Polizei⸗Revierbureau Goldſchmiede⸗ 
ee dom ee e 
+ U. S. 93, abz y u Herin 
Lebte, Eopteufengafte 18, PAWIA 
a! 


Yraninz, 


i bier nal zu Beginn der zweiten Hälfte der Saiſon 
Heute pp weilenden Polen ihre Sondervergnügen. 
1e fahren fie, wie an anderer Stelle gemeldet, uach 
I 3 5 de Polen auch 10 Ubſicht 
ve tejer Woche eine Reunion im Curhauſe zu 
hmtalten. Hierzu iſt ſelbſtverſtändlich die Glee 
traf zaung des Landraths nothwendig. — Heute Mittag 
in Star, Elbinger kaufmänniſche Verein 
ſeiner lie von ca, 90 Mann hier ein, um Zoppot und 
z a; PHM einen Beſuch abzuſtatten. u 
Gemert. Dan, 8 Aug. Der Ortsverband der hieſigen 
gnägen. feierte heute in Ließ au ein Sommer⸗Ver⸗ 
Regimen Die neugebildete Capelle des Infanterie⸗ 
in Gabin Nr. 175 aus Graudenz concerkürte heute 
h. Pu ; i f 
un Big, 7. Auguft. Von Jahr zu Jahr nimmt 
digen an WRS als Badeort 
recht dattlich 0 der Badegäſte iſt in dieſem Sommer 
d an e Wöchentlich treffen mehrere Dampfer 
an der Sed Zoppot oder Hela hier ein. Die Anlagen 
ale Bieten die umgebaute und vergrößerte Strand⸗ 
tattete ES nen angenehmen Aufenthalt. — Heute 
Beſuch . der Zoppoter Badegäſte Putzig einen 
anziger Angi zend ein zweiter Dampfer eine Anzahl 
= Elbing ICT hierher führte. | 
8 wir m * Aug. Schier unerträgliche Hitze 
zeigte das & IM er ſeit einigen Tagen. Heute Mittag 
„Li ins Thermometer 31 Grad im Schatten. 
Dir genten⸗Concert oe hatte heute in Vogelſang ein 
egen Betheili veranjtaltet, welches ſich einer recht 
Waßerung des 8 zu erfreuen hatte. — Zur Bere 
aſſerleitun uellgebietes der ſtädtiſchen 
in Behrendsg haben die städtischen Behörden kürzlich 
angekauft. Die deine Landparzelle für 10000 Mark 


elegenen die, Beſitzer der zehn an der Hor 
uellgebi en find aber der Anſicht, diele 
befürchten, daß dazaſſer an die Hommel abführt und 
Waſſerleitung de * den Anſchluß an die ſtädtiſche 
verringert würde. Zufluß zu dem Hommelgebiete 
bes fragli „ Sie gedenken deshalb gegen Anſchluß 


ragl 1 
leitun Buen rell gebietes an die ſtädtiſche Waſſer⸗ 


Mari 
brannte in enburg, 8. Aug. Geſtern Nacht nach 11 Uhr 
er. E Herrn en a a 
„Ei iber ändi 
Lin goſger me große Anzahl Schafe, welche e 


Waren, tamen im © ~ 
RENT ROM f E 
en Fanden um. Die Gnte 


Das 


auch dz opppt, 7. Aug. Wie alljährlich, fo veranſtalten [gegeben. 
di 


Montag 


ſtehungsurſache tft unbekannt. — Die hieſige „Lieder⸗ 
tafel“ hatte zu heute im Geſellſchaftshauſe ein gut be⸗ 
ſuchtes Bocal- und Juſtrumental⸗Concert veranſtaltet, 
es wurden Geſänge, die auf dem Elbinger Sängerfeſte 
zum Vortrag gelangten, vorgetragen, wie „O Iſis und 
Oſiris“ von Mozart, „Liedesfreiheit“ von Marſchner, 
„Ad arma voeat patria” von Gervais, „Jägers Morgen⸗ 
btſuch, Quartett von Jüngſt, „Das Kirchlein“ von Becker, 
„Wie iſt doch die Erde ſo ſchön“ von Schmidt, „Land⸗ 
kennung“ von Grieg, „Abendlied“ von Joſephſon, 
„Hoffnung“ von Beſchnitt, „Wenn eine Blume ſtill ver⸗ 
blüht“ von Wolff, „Stumm ſchläft der Sänger“ nan 
Schiller, „Im Abendroth“ von Page. Die Vortri. e 
fanden allgemeinen Beifall. — Im EngePichen Etabliſie⸗ 
ment in Vogelſang war heute bet ſchönſtem Wetter ein 
großes Kindererntefeſt veranſtaltet, Ein Tanz beſchloß 
das ſchöne Feſt. À 

i Br. Stargard, 8. Aug. 
uerfpriegć ein erſt 8⸗jähriges Mädchen aus dem nahen 
Kottiſch zu werden. Daſſelbe ſtahl neulich beim Betteln 
aus einem Frauenrock im Vorderzimmer des Schneider⸗ 
meiſters Z. hierſelbſt ein Portemonnaie mit Inhalt 
und einen goldenen Ring. Dem Z, gelang jedoch die 
Entdeckung der kleinen Diehin. Der Vater hatte den 
Ring bereits bei einem Hausdiener verſetzt, welcher 
ihn dem Z. wieder zuſtellte. — Ein etwa 8⸗jähriges 
Mädchen, Helene Kalina aus der Wilhelmſtraße, 
welches nach Holz geſchickht worden war, ſtürzte, wahr: 
scheinlich in Folge bgonsutkräftung und Hunger⸗ 
geſtern Nachmittag auf dem Trottoir gegenüber der 
Poft zu Boden und konnte erſt nach Verlauf einiger 
Stunden durch Waſſer, welches ein hinzuellender Poſt, 
beamtex herbeiſchaffte, ins Leben zurückgerufen werden, 
ſodaß die herbeigeholte Mutter das Kind nach Hauſe 
ſchaffen fonnte. — Unter großer Betheiligung fand 
geſtern Nachmittag die Beerdigung des ganz 
plötzlich an Hertzlähmung verſtorbenen Ingenieurs 
Klaaßen aus der Horſtmann'ſchen Maſchinenfabrik 
ſtatt. — Am 4. und 5. September d. Js. findet hier 
das Jubel⸗Gauturnfeſt zur Erinnerung an die 
25 jährige Wiederkehr der Begründung des Gaues 
ſtatt, zu welchem bereits eine große Anzahl Turner 
angemeldet iſt. — Sieben Veteranen des Kreiſes Pr. 
Stargard haben vom Regierungspräſidenten eine 
laufende Beihülfe von jährlich 120 Mk auf Grund des 
Geſetzes vom 22, Mai 1895 bewilligt erhalten. 

k. Thorn, 8. Auguſt. So viel fremde Göſte wie 
heute ſind wohl ſelten an einem Tage in unſeren 
Mauern geweſen. Das Perſonal der Betriebs: 
werſtättender Eiſenbahndirection Brom⸗ 
berg mit Angehörigen, gegen 3000 Perſonen, trafen 
heute Vormittag mit einem Extrazuge aus Bromberg, 
deſſen beide Maſchinen bekränzt waren, hier ein. Der 
Zug mußte auf dem Hauptbahnhofe wegen des zu 
kurzen Bahnſteiges auf dem Stadtbahnhofe in zwei 
Theile zerlegt werden. Vom Stadtbahnhofe begaben 
ſich die Ausflügler theils per Straßenbahn, theils zu 
Fuß durch die Stadt zur Ziegelei, wo ſich bald ein 
frohes Treiben entfaltete. Nach 9 Uhr Abends wurde 
mittels Extrazuges die Rückfahrt angetreten. — Die 
Arbeiten an der Fertigſtellung der Garniſonkirche 
ſchreiten rüſtig vorwärts, die Wölbungen im Innern ſind 
nahezu vollendet. Das Rohrnetz zur Beleuchtung der 


Kirche durch Gas und Heizung durch Gasöfen wird 


gegenwärtig gelegt. Mit dem Einſetzen der Fenſter 
und den inneren Tiſchlerarbeiten ſoll in ca. 4 Wochen 
begonnen werden. Es ſteht zu hoffen, daß der ganze 
Bau Ende diefes Jahres vollendet fein wird. Die 
Glocken für die Garniſonkirche ſollen in den nächſten 
Tagen auf den Thurm geſchafft werden. Es ſind drei 
Glocken im Gewichte von 29, 16 und 8 Centner. Die 
Arbeiten am Thurmbau der Altſtädtiſchen 
Kirche gehen ſehr langſam vor ſich. Jetzt ſoll die 
Fundamenttrung des Thurmes beginnen, 

tz. Rieſenburg, 7. Aug, Von einem plötzlichen 
Tode wurde heute Vormittag der Rentier Herr 
Maſchke von hier ereilt. Gegen 9 Uhr Vormittags 
kaufte Herr M. ſich noch einen Hut, weil er beabſichtigte, 
ſeinen in Gunthen wohnenden Sohn zu beſuchen, um 
11 Uhr war er bereut ein ſtiller Mann. Ein Herz⸗ 
ſchlag hatte dem Leben des rüſtigen alten Herrn, der 
in den ſechsziger Jahren ſtand, ein Ziel gejegt, — 
Herr Polizei⸗Seeretär Kath hat das am Schießplatze 
belegene Grundſtück der Wittwe Lau für 12000 Mk. 
erworben. 

-- Stuhm, 8. Auguſt. Ein Unglücksfall er: 
eignete ſich heute auf der Hinterſeer Mühle. 
Der Altſitzer Müller Stein aus Barlewitz war dort 
mit dem Einſchmieren der Mühlenwellen beſchäftigt. 
Als man ihm den Kaffee brachte, fand man ihn mit 
eingedrücktem Schädel auf dem Boden todt liegen. 
St. hat ſeinen Tod durch einen Sturz von der höheren 
Mühlenetage gefunden. Der Verunglückte ſtand in den 
ſiebziger Jahren. 

w. Schlochau, 8. Aug. Herr Bahnvorſteher Klemp 
iſt von hier nach Elbing verſetzt. Er wird am 16. dort 
den Dienſt antreten. 

g. Pelplin, 8. Aug. Frau Skuboh hat die in 
A dl.⸗Rauten gelegene 273 Morgen große Beſitzung 
des Herrn E. in der Zwangsverſteigerung erſtanden. 

* Allenſtein, 6. Auguſt. Die Non nenplage ſ in 
unſerem Diwitter Stadtwald gehört zu den größten 
ſeit langen Jahren. Bis geſtern hatten die ſammelnden 
Rinder 250 000 Schmetterlinge der Vernichtung preise 
Für je 100 Schmetterlinge zahlt die Forſt⸗ 
verwaltung 8 Pfg. Fängerlohn. 

* Krotoſchin, 8. Aug. Am Freitag früh wurde in 
dem fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Forſtrevier Karl 
Alexanders⸗Ruh der Hilfsförſter Henſchel aus dem 
Hinterhalt durch einen Schuß ſchwer verwundet. 
Der den Wald zu derjelben Zeit abpatrouillirende 
Gendarm Kutzner traf in der Nähe des Thatortes den 
Müllermeiſter Bienek aus Roſchki mit einer Flinte an. 
Er nahm ihn in Haft und überlieſerte ihn an das 
hieſige Gerichtsgefängniß. B. leugnet jedoch die That. 

* Bromberg, 8. Auguſt. Für den Prinzen 
Albrecht von Preußen, der am 23. Auguſt zur 
Truppenbeſichttgungen hier eintrifft, bereiten die hieſigen 
Geſangvereine eine Huldigung vor. Dieſelben be⸗ 
abſichtigen dem Prinzen ein Ständchen zu bringen, an 
welchem ſich etwa 260 Sänger betheiligen werden. 


BUKI 


Bermiſchtes. 


Eine mißiglückte Schwimmtonr. Ein Amerikaner 
aus Boſton Namens Peter S. Mac Nally verſuchte am 
letzten Sonnabend, von Dover nach Calais zu 
ſchwimmen. Er „ſtartete“ um 11 Uhr 20 Minuten 
Vormittags vom Admiralitäts⸗Pier; einige Freunde 
begleiteten den Schwimmer in einem kleinen Sahne, 
Um 6 Uhr war die Bake von Varne und das Leucht⸗ 
ſchiff paffirt, die Fluth trat ein und trieb den Schwimmer 
nach Calais zu. Seine Erfriſchungen beſtanden ausFleiſch⸗ 
extrakt, Ingwer⸗Eſſenz und Kautabak; dieſer ſollte 
gegen Anſchwellen der Zunge helfen. Um 8 Uhr ging die 


Sonne unter und bald darauf ſah man die Lichter von Cap 


Grisnez und Calais durch die ſinkende Dämmerung 
hindurchſchwimmen. Der Schwimmer zeigte nun deutliche 
Spuren der Erſchönfung; er bekam häufig Krampf in 
den Händen, den Beinen und im Genick und wurde 
ſee frank. Er blieb aber hartnäckig bei feinem Vorſatz, 
Calais ſchwimmend erreichen zu wollen. Um halb 
3 Uhr Nachts war der Zuſtand des Schwimmers nach⸗ 
gerade ſchrecklich geworden. Er bekam Anfälle von 
Blindheit und Delirium und verlor die Richtung voll⸗ 
ſtändig. Nun ließen ihn ſeine Freunde nicht mehr 
weiterſchwimmen, ſondern zogen ihn wider feinen 
Willen mit Gewalt in ihr Boot. Um 6 Uhr Morgens 
wurde Calais erreicht, der Schwimmer war im höchſten 
Grede erſchönft. h 


; Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein nettes Früchtchen 


RNippenſpeer 1.60 Mk., — 


8. Auguſt. 


Laudmaunsreime. Auf der Heilbronner 
Gartenausſtellung bildete eins der Hauptſchau⸗ 
ſtücke das große Berchthold'ſche Faß, auf dem der 
ſchwähiſche Vers zu lejen war: 

Uffrichtig und gradraus, 
Gutmüthig bis dort naus, 
Wenn's je muß, auch ſaugroh, 
Dös iſt der Schwob. 

In den letzten Tagen ſchrieb nun ein „Münchener 

Kind'l“ darunter: 
A bis'l raufen, 
Recht viel ſaufen, 
Friſch, froh und frei, 
Beharrlich und treu, 
Für'n König durch Feuer, 
ös iſt der Bayer. 


— 


Letzte Handels nachrichten. 


* Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtüdtiſchen Markthalle für die Woche vom 1. Auguſt bis 
7. Auguſt 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., 
niedrigſter Preis 4.00 DIE, Rinder⸗FiletlKllo 2.40 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.80 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Kteule und Riden 1.80 Mk., 1.30 Mk., Kalbsbruft 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., — Mk, Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
1.20 DH, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.30 Mk., 1.20 Mk., Speck. geräuchert 


1.40 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 150 Mk., 
140 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 1.80 Mk., 1.60 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 


0,74 Mk., Elter pro Stück 5 Pf., 4 Pf., Rehziemer 
12.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 5.00 Mk., 
Safe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Truthahn — Mk., — Mk., Capaun — Mk., — Mk., 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.600 Mk., Gans 5.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.25 Mk., 
1.50 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 


— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — Mk., 
m Mk., Aale — Mk., — ME, Zander — Mk.. — Mk., 
Hechte, todt, — Mk., — Mk., Barihe— Mk., Schleie, todt, — Mk., 
— Mk., Bleie — ME, — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
1.20 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrab! 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., — Pfg. Grbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo — Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizeumehl, feines 32 Pfg., 
24 Pfg., grobes — Wa — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg. 
20 Pfg. grobes — Pfg., Gries von Weizen 36 Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchwetzengrütze — Pfg., Hafergrütze 36 Pfg., 
— Pfg., Reis 50 Pfg., 80 Pfg., Fadennudeln — Mk., — Pfg, 
Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. a 
Chicago, 6. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen pa 
per Auguſt 757, per September 75/8, per December 75 ½, 
Nem⸗ Vork, 7. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen ber 
per Auguft 847, per September 83½½, per December 83. 


Danziger Prpducten-Börje, 

Bericht von H. v. Mor ern. 9. Auguſt. 

Wetter: klar. Temperatur: ＋ 23 R. Wind: S. 

Weizen in flauer Tendenz und Preiſe 2—3 Mk. niedriger. 
Bezahlt wurde für inländfiſchen weiß 756 Gr. Mk. 172, 
weiß krank 747 Gr. Mk, 170, bunt ſtark ausgewachſen 
670 Gr. Mk. 147, roth krank 703 Gr. Mk. 155, flir polniti H en 
zum Tranſit hellbunt etwas krank 758 Gr. Mk. 138 per To. 

Roggen niedriger. Bezahlt it inländiſcher 714 Gr., 
717Gr., 720 Gr., 726 Gr., 788 Gr. Mk. 121½, 756 Gr. 
Mk. 120, feucht 697 Gr. Mk. 118. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. 

Gerfte ift gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 111 
per Tonne. 

9 wos uzbzęj polniſche zum Tranſit blau Mk. 65 per Tonne 
ezahlt. 

Mübſen inländiſcher Mk. 248, polniſcher zum Tranſit 
Mk. 239, ruſſiſcher zum Trauſit Sommer Mk. 225 per Tonne 
E 

aps matter. Inländiſcher je nach Trockenheit Mk. 240 
bis 258, abfallend Mk. 220 per de bezahlt. i 

Weizenkleie feine Mk. 3,231, per 50 Kg. gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,— 
bezahlt, uicht contingentirter Ioco Mk. 40,20 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 9. Auguſt. 
Tendenz ſtetig. Rohzucker Mk. 8,42½ Gd. per 880 
tranſito incl, Sack franco Neufahrwaſſer. 
Wtagbebury. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88° Mk. 9,80. Termine: Auguſt Mk. 8,60, September 
Mk. 8,62 |, October Mk. 8,60, Novbr.⸗Decbr. Mk. 8,77½, 
Jan.⸗Mürz Mk. 8,97½. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50, 
Hamburg. Tendenz ftetig. Termine: Auguſt Mk. 8,62 ½, 
September Mk. 8,62¼ October Mk. 8,70, Novbr.⸗Deobr. 
Mk. 8,80, Jan.⸗März Mk. 8,97½. 
FFP ⁵˙ -! ⁵]˙—!ĩ ũ . ̃¾ ͤUͤůt ⅛ ÜdVbf EEOSE RER 
Berliner Börſen⸗Depeſchen wegen Ge⸗ 
witterſtörung bei Schluß der Nedaction 
noch nicht eingetroffen. 
] MA Ad RTA SE ROCE EDEDED PTE 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Auguſt. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


r = r 
Chriſtianſund 756 SO 2 | heiter 5 
Kopenhagen 752 S 3 bedeckt 19 
Petersburg aż — — — 
Moskau | 766 NW 1 halbbedeckt 18 
Cherburg 79 W 4halbbedecktſ 17 
Sylt 749 | SW 4 bedeckt 18 
Hamburg 752 SW 4 wolkig 181 
Swinemünde 754 | 6 4 | bedeckt 20 
Neufahrwaſſer 756 | © 3 heiter 21 
Memel 757 SO 4 heiter 21 
Paris 759 SW 4 wolkig 17 
Wiesbaden 756 SW 3 bedeckt 10 
München 761 SW 5 wolkig 16 
Berlin 754 WSW 4 halbbedeckt] 18 
Wien 758 W 2 | Regen 18 
Breslau 758 S 2 [bedeckt 19 
Nizza — — = ŻE | 
Trieſt | 758 | o 1 | Regen 21 


1) Geſtern Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 


Eine in öſtlicher Richtung fortſchreitende umfangreiche 
Depreſſion, mit einem Minimum von 750 Milimetr, über 
der ſüdlichen Nordſee, bedeckt Nordweſt⸗ und Centraleuropa; 
über den britiſchen Inſeln und Frankreich iſt der Luftdruck 
wieder geſtiegen und überſteigt 765 Millimtr. über der 
Biscacnjee wie über Innerrußland. Bei ſüdlichen bis ſüd⸗ 
weſtlichen, im Weſten friſchen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland außer im Nordoſten veränderlich und kühler, 
fait überall fiel Regen, in Wiesbaden 20, in Berlin 31 Milli⸗ 
meter, an der Küſte und im mittleren Binnenlande fanden 
zahlreiche Gewitter ſtatt, kühleres veränderliches Wetter 
wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 9. Auguſt. 


Geburten: Barbier Georg Schiemann, S. — 
e al Eduard Krauſe, T. — Barbier und 
Friſeur Emil Bialkowski, S. — Kaufmann Rudolf 
Moehrke, T. — Schauſteller Heinrich Lobſien, T. — 
Arbeiter Johann Wohlgemuth, T. — Bautechniker 


Bernhard $urcegyt, T. — Arbeiter Auguſt Wohlfart, 1 
S. — Seefahrer Julius Felgenhauer, T. — Hausdiener Hi 


Friedrich Strizewätt, S. — Malergehilfe Paul Retz⸗ 
Laff, T. — Kaufmann Hans Wilke, S. — Müllergeſelle 
Carl Frieſen, S. — Arbeiter Ferdinand Wiechmann, 
T. — Arbeiter Auguſt Klein, S. — Militär = Anwärter 
Nichard Kuhn, S. — Lehrer Georg Heidemann, T. — 
Maurergeſelle Auguſt Boy, © 

Aufgebate; Kaufmann 
Eberswalde und Clara Catharina Wolff von hier. — 
Maurergeſelle Theodor Arthur Lange und Miana Amalie 
Schliſchke, beide von 
Konforsfi und Wiltemine Julianne Granatowski, 


Heide von Aion 


Friedrich Ernst Ewald zu 


hier. — Arbeiter Karl Augufti k 


—7—ł ——2———— 


Heirathen: Schloſſer und Maſchinenbauer Leonhard 
Figal und Maria Moeting ti, — a At Joſeph 
Tomaszewski und Clara Bergmann, fämmtl. hier. 
— Schiffbauer Ludwig Murawski aus Zigankenberger⸗ 
feld und Marianna Szyntiemteż, hier. 

Dodesfälle: T. des Hausdiener Ferdinand Schrock, 
1 J. — Unverehelichte Wilhelmine Strauß, 72 J. — S. 
des Wagenbauers Stanislaus Arendt, 2 W. — Rangirer 
bei der Königl. Eiſenbahn Rudolf Johann Salewskf, 
31 J. — S. des Arbeiters Ernſt Döring, 12 W. — Frau 
Marie Fiſcher geb. Waage, 58 J. — S. des Schuhmacher⸗ 
geſellen Carl Mohns, 4 M. — Schiffsjunge Auguſt Kas⸗ 
uerveit, 17 J. 7 M. — T. des Zimmergeſellen Martin 
Kliuger, 6 M. — S. des Fleiſchergeſellen Paul 
Kretſchmer, 1 J. 7 M. — T. des Kutſchers Wilhelm 
Knut, todtgeb. — Arbeiter Auguft . 50 J. — 
S. bes Arbeiters Ludwig Novicki, 3 M. — T. des Tiſchler⸗ 
e Johann Lemke, 6 M. — Kellnerlehrling George 
4 
8 


er, 16 J. — T. des Hauptlehrers Albert Czelins ki, 

M. — S. des Barbiers Wilhelm Gerick, 2 M. — 
S. des Tiſchlermeiſters Victor Kantowski, 10 M. — 
T. des Kellners Otto Senger, 4 M. — T, des verſtorbenen 
Amtsrichters Max Waldemar Roggatz, faſt 6 J. — Schneiders 
meiſter Joſef Bernardin Baranowsktl, 47 J. — Gaſt⸗ 
miv Theodor Lange, fait 50 J. — Rentiere Frau Marig 
Ida Ahlhelm geb. Oertel, 76 J. — T. des Arbeiters 
Joſef Lunau, 2 F. 10 M. — ©. des Fabrikarbeiters Guftan 
Noſe, 19 Tage; T. deſſelben, 19 Tage. — T. des Arbeiters 
Wilhelm Gutzmer, 1 M. — T. des Schiffszimmermanns 
Eugen Grandlich, 6 W. — Unehelich: 2 S., 8 T. 


Sperialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Die Petersburger Feſte. 

k. Petersburg, 9. Aug. 25000 Mann aller Waffen ⸗ 
gattungen lagern in Zarskoje Sſelb. Das Publicum ſtrömt 
in unzähligen Schaaren aus der Hauptſtadt und den Villen⸗ 
orten zu dem milttäriſchen Schauſpiel herbei. 
Kofaken und Tſcherkeſſen ſieht man über das Feld 
ſprengen, um Beſehle zu 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Auf einem Hügel erhebt ſich 
das Kaiſerzelt, zu beiden Seiten desſelben befinden ſich 
Tribünen für die Hoſchargen und Diplomaten. Unter 
brauſendem Hurrah erſchienen die Monarchen zu Pferde, Kaiſer 
Wilhelm die Mannſchaſten begrüßend; in einem Sechsſpänner 
folgten die beiden Kaiſerinnen, hinter dieſen die Großfürſtinnen 
jowie ein glänzendes Gefolge. Tauſend Muſiker intonirten 
die deutſche Nationalhymne; die Herrſcherpaare plauderten 
in ungezwungener Weiſe. Eine Rakete verkündete den 
Beginn des Zapfenſtreichs, worauf ſich alle Häupter entblößten. 
— Zu einem deutſchen Berichterſtatter ſoll ein franzöſiſcher 
Correſpondent geäußert haben: „Ich vergöttere Ihren Kaiſer, 
und ſo wie ich denken Viele“. 

S. Petersburg, 9. Auguft. Das Bekanntwerden der 
geſtrigen Kaiſerrede ruft überall in den Reſtaurants 
Belfallskundgebungen hervor. Bei der geſtrigen Abend⸗ 
vorſtellung im Zovblogiſchen Garten ſah man zahlreiche 
deutſche und ruſſiſche Offieiere zuſammenſitzen. Die Menge 
ſang deutſche Lieder und hörte ſtehend entblößten Hauptes 
die Nationalhymne an. 

Petersburg, 9. Aug. (W. T.⸗B.) Nach dem Empfange 
der Botſchafter begab ſich das deutſche Kaiſerpaar 
geſtern Nachmittag 5 Uhr 45 Min. nach Krasnoje⸗Sſelo, wo 
es von dem ruſſiſchen Kaiſerpaar und dem Prinzen Heinrich 
empfangen wurde. Der Kaiſer ritt die Front der Ehren⸗ 
compagnie des Wiborg'ſchen Infanterie Regiments ab, 
darauf ritten beide Kaiſer in ruſſiſcher Uniform nach dem 
großen Lager. Die Kalſerinnen und das Gefolge folgten 
zu Wagen. Das Lager iſt feſtlich geſchmückt. Kaiſer 
Wilhelm begrüßte die Truppen in ruſſiſcher Sprache, die 
Capellen ſpielten die dentſche Nationalhymne. Nach dem 
Umritt begaben ſich die Majeſtäten in das Kaiſerzelt. 

Dauach trat eine Deputation von Officieren und Mann⸗ 
ſchaften des Wiborg'ſchen Regiments vor. Der Maifer eont: 
mandirte in ruſſiſcher Sprache einige Griffe; er entließ die 
Mannſchaften ſehr huldvoll. Der nunmehr beginnende 
Zapfenſtreich wurde mit dem „Saug an Aegir“ ein 


geleitet. Nach dem Schluß wurden Raketen und Batteriefalven- 


abgegeben. Hierauf begaben ſich die Majeſtäten nach dem 
Palais Alexander III., wo ein Familiendiner ſtattfand. Nach 
dem Diner begaben fth die Majeſtüten nach dem Theater in 
Krasnoje Selo zur Vorſtellung von „Pariſer Leben“ und 
Ballet. 


Das Attentat auf Cauovas. 

Madrid, 9. Auguft. Zu den näheren Umſtänden 
des Attentats wird weiter gemeldet: Canovas ſaß, 
eine Zeitung leſend, auf einer Bank, als ſich ihm ein 
Italiener näherte und meuchlings 3 Revolverſchüſſe 
auf ihn abfeuerte. Der Ingenieur As pia 
und der Journaliſt Torris warfen ſich auf den 
Verbrecher, welcher 2 weitere Schüſſe abgab, ohne ſie 
jedoch zu verletzen. Dem Advocaten Suarez gelang 
es, ſich des Mörders zu verſichern, welcher 
der Gendarmerie übergeben wurde. Canovas 
wurde auf ſein Zimmer gebracht, wo er ſtarb, 
nachdem er die letzte Oelung erhalten hatte. Ueber 
das Vorleben des Attentäters wird gemeldet: Er heißt 
Michelle Golli, iſt zu Bagha bei Neapel geboren, 
26 Jahre alt und trägt einen Bart, ſowie Augengläſer. 
Er lebte einige Zeit in Barcelona, wo er die Redaction 


der ſocialiſtiſchen Zeitung „Ciemia“ beſuchte. Später 


bereiſte er Frankreich, Belgien und England und kam 
im Sommer nach Madrid. Anfangs Juli wurde er in 
Lucera in Italien, nachdem er ſich für einen revolutionären 
Anarchiſten erklärt hatte, wegen einer revolutionären 
ſocialiſtiſchen Schrift zu Gefängniß verurtheilt, doch 
gelang es ihm zu entfliehen. Das Gericht leitet ein 
ſummariſches Proceß⸗ Verfahren ein. 


L. Bremen, 9. Auguft. Das Bremer Meiſter⸗ 
ſchafts fahren um die Meiſterſchaft für Deutſchland über 
1000 Meter für Berufsfahrer gewann Willy Arende 
Hannover. 

Zürich, 9. Aug. (W. TB) Der Profeſſor der 
deutſchen Literatur und Verfaſſer der Biographie 
Gottfried Kellers, J. Bächthold, iſt geſtern Nachmittag 
geſtorben. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale uny 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

: Sämmtlich in Danzig. 5 


"y 


t ý . e ee a 
Breit 8. Auguft, Abends 10 Uhr, 
entſchlief janft nach langem ſchweren Leiden meine 
liebe Frau 
il Elisabeth Felgendreher 
a geb. Siegmund 
im Alter von 26 Jahren. 
py Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 9. Auguſt 1897. 
Die trauernden Hinterbliebenen. A 
Die Beerdigung findet Dienstag Naim. 3 Uhr 5 
von der Leichenhalle des Salvator⸗Kirchhofes ſtatt. 
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Novität! 


Anfang des Garten- Concerts 7 Uhr. 


85 Caſſenöffnung: 


Nach der 


Kurhaus Zoppot. 
Dienstag, den 10. Auguft: 
Coneer t 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 


Caſſenöffnung 5 Uhr. 


Entree 25 „4. 


Heute Abend: 


chtm uſik. 


Carl Bodenburg, 


SFreundschaftlicher Garten. p 
Täglich 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Vor und nach der Vorſtellung 


CoNWCHE 


Anfang 7½ Uhr. 


Fritz Hillmann. 


MVYYYVYYVYVIVYVYVYVVE 


Zur Linderung der entjeglichen Noth unſerer Brüder in 
Schleſien, welche zum Theil durch Waſſer ihr Alles verloren 


haben, findet im 


Kleinhammer-Park 


am . Dienstag, den 10., 


grosses Gartenfest 


verbunden mit 

292 ++ 7 
Ertra-Militär-Concert, n 
ausgeführt von der ganzen Capelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 2. 0 
unter Direction Ad. Firchow, jtatt, deſſen Reinertrag dem 
Oberpräfidium der Provinz Schleſien zur Verfügung geſtellt wird: 

Wir bitten um recht rege Theilnahme! 
Eintrittspreis 50 Pfeunig. 


Auch ſonſtige milde Gaben 


Ablieferung an genannte Stelle gerne entgegen. 
Langfuhr, den 6. Auguſt 1897. 


V. Reibnitz, 
General der Infanterie z. D. 
. E. Boldt, Rentier. 

v. Rozynski, 
Major a. D. und Stadtrath. 


Cafe Beyer. 


Neu! Heute und folgende Tage: 
imstrumental- und Wocal- Concert. 


Humoristische Vorträge. 
Anfang 7½ Uhr. 


Kurhaus Westerplatte, Sander heim: „ e 

Täglich, außer Sonnabend: $ a : ? N \ | 

Mit Conca Sa eim nr van dar bee Mell, 

Sonntag, Montag, 0 165 gildug 3 Holzmarkt Ur. 18, 2 
Fir ch a 3 ladą a >4 č empfiehlt: | 

m HERREN. & en: 3 | Linen Posten roth und rolhgestreile tk 

e 3 uschlkttungen zu Ober- U. Iuterbetteh, 2 


Cireus 
A. Braun. 


Täglich 8 Uhr Abends: 


f. Narnia, 


Erſtes Auftreten der berühmten 
franz. Schulreiterin Mademoiſ. 
Baroness de Lancray. 
Zum 1. Male: Großartiges Luft- 
potpourri von den Gebr. Kissely. 
4 Napphengſte, 
dreſſirt und vorgeführt vom 
Director ꝛc. 
Täglich Vorstellung. 
Sonntag zwei Vorſtellungen. 


SEERRERERKIERARUHRUERL 


Wilhelm- Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Dienstag, den 10. Auguſt 1897: 8 & 
Zn 2. Male.. ovitarı Ś$ Dentschnationalen Handlungsgehilfen-Bewegung 


Ein Ehrenwort. 


$ Die schöne Galathee. 2 


T um ; 
S Vorsiellmg bis 2 Uhr Concert, 

Theater⸗Garten und Concerte für Nicht⸗Theater⸗ 
beſucher Entree frei. 


... 


\ il),-Shühenhaus. E 


Montag 


Oeffentliche Handlungsgehilfen⸗Zerſammlung 
am Mittwoch, den 11. Auguſt, 
im Bildungs⸗Vereinshauſe Hintergaſſe 16. 
Vortrag des Verbandvorſtehers Herrn W. Schack 
über e e der 


85 
25 
% 


[17878 


Hierauf: freie Ausſprache. 
Anfang 9 Uhr Abends. 
Kein Handlungsgehilfe verjóume der Verſammlung beizuwohnen. 


Deutschnationaler Handlungsgehilfen-Verband 
Ortsgruppe Danzig. 
ee AGA GD Gada O AAA D 


te 
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Der vorgerückten Gaiſan wegen, 
verkaufen wir nunmehr moderne 
Seidenstoffe, ſchwarz und couleurt, 
Meter 75 H, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 My 
schwarze Kleiderstoffe, 
Meter 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 8 M 26, B 
englische Neuheiten, 
Meter 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,25, 2,50 & 2 
farbige Kleiderstoffe, 
Meter 65, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50 4 20, 
Waschstoffe neueſter Art, 
Meter 27, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Ay 
Reste aller Art, 


ganz bedeutend unter Preis. 


8 
Anfang 8 Uhr. 88 
25 
% 
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Anfang 6 Uhr. 


Anfertigung von Costumes, Blouson und Kinderkleidern 
unter Garantie für guten Sitz, sauber und prompt. 


Gebrüder Lange, 


Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ Betten und Wäſche⸗ 
Ausſtattungsgeſchäft, 
9 u. 13 Grosse Wollwebergasse 9 u. 13. 


Die Bade: Direction. 
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Vernicklungs- 


Königl. Hoflief. ść 905 
i und Emaillir - Anstalt. 


p 
ERE EAE ER 
7 CS 2030 aut u 
ow-pine-sußboden, || 
B> 25—33 m/m farf, 
* fertig gehobelte 


m |Piemen- und Stab⸗Fußböden. 
Specialität: Verdoppelungs⸗Fußböden, 


10 und it m/m 4 2 
ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 
danernde Ingenloſigkeit garantirt. 
Wolgaſter 


AdlienrÓcjelfiafi für Sohearbeitung 
J. I We 


17838 N 
> 
2 


TL. 


Sonntag 4½ Uhr. 


B 


vormals 


am 
LGP ALA BE» 2 
im Wolgast. 
Vertreter: 


Franz Jantzen, Dawis, Pfeſferſadt 56. 


Nachmittags 6 Uhr ein 


ETC 
„MAO de 


yi 
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ANA 


nehmen die Unterzeichneten zur 
(17887 | 8 

John Axt, Kaufmann. żę 

W. Poll, Stadtverordneter. 
Boschke, Hofbeſitzer. ad 
v.Rohrscheidt, Aintsgerchtsr. 
G. Mierau, Rentier. 


kte Auswahl in 


KAL BU 


© 


Aan, i 


Lauggaſſe 35 


Ą SG U Ih 
91581 
BS” Neu! | 
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Theater - Schlussstiicke. 
Sonntags 6 Uhr. [17589 
Vorverkauf 20 Pf. 


fü las m śl 
schotland bei Stadtgebiet 


8 und 9 A gekoſtet, 
mit 6 Mark. 


N Laken (Hausmacherleinen) geſäumt a 1,80 A 
Hente Montag: Milttär- Handtücher, Lieferungswgare, ſehr ſtark, 
ağ 


3 Mk. per Dutzend. (17229 
br. GOÄ. Tressetes gts 8g 


Schuhwaaren-Ausverkauf. 


i Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe meine fümmt- | | 
lichen Schuhwaaren zu jedem nur annehmbaren Preiſe.“ 
Ladenutenſtlien find auch zu verkaufen. | 

NB. Beſtellungen nach Maaß werden in allen Waconś | | 
gutſitzend und haltbar angefertigt, jede Reparatur ſchnell u. billig. | 
G. Müller, Schuhmachermeiſter, 

17346) 1. Damm Nr. 16. ; 
A Sanatorium v. prakt, Arzt Dr, med. P.Schulz, Kónigsb. i. Pr., Wi 
Hufen, Bahnſtr. 12. Vorzgl. Heilerfolge b. inn. u. äuß Krankh. |} 
Kurmittel: Waſſ. in all Anwendungsform., Diät, Elektrieität, 
H Quit- u. Sonnenbäd., Ma. ze. Pra. p. Tg. v. 4½ % an. Spchſt. i. 
Sanat. Vm. 7.10 Uhr im. Wohn. Tragh. Kirchenstr. 30, vis-a-vis 
d. Steind. Kirchenpl., Vorm. 11-12 Uhr,Nachm. 56 Uhr. (12201 N 


8 
2 
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$ 
2 am Lager etwas unſauber geworden und bisher Se | 
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n E LB 
Eburol, 

4 
die beſte Glanzwichſe der 
Welt, macht das Leder haltbar, 
weich wie Tuch und verleiht 
dem Stiefel einen anhaltenden 
tiefſchwarzen Glanz. In vier⸗ 
eckigen Käftchen 410 u. 20 Pfg. 
empfiehlt (15108 

Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 
zaj 3 BE WE 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Das Sperialgeſchüft 
Geschenke 


H. Liedtke, 30, 


i.jeinen bedeutend vergrößer⸗ 


5 Auſicht u. Aufſchrift 
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i Altona - Bahrenfeld, h 


0 FabrikDeutschlands |j; 
| garantirt rein und in Ge- IH f 
Schmack, Nährwerth und 
Aroma gleichwerthig mit 
den theuersten Deutschen 
und Holländischen Cacao- Ii 
Sorten. | 
den nicht, wie bei der Con- gf 
eurrenzwaare, verschiedene 
H| Qualitäten, sondern nur 
eine feinste Qualitat 


| „Mohren-Gacao“ 


kabrieirt zum Preise von 


Emil Karp I., 1. Damm 14, 
. R. Pfeifter, Breitgasse 72, 
. Kroschel, Paradies gasse 


(| W. Witt jun., i 
Albert Hermann, Fleischer- |M 


Gr. Ausverk 


L: Feuerke, 


Jiegelwagen, 
Transportwagen jeder Art, 


Beeren-Weineſs 
aus d. Kellerei von G. Leistikow 
ſind in Flaſchen und Gebinden 


zu beziehen von 
0 ü 


Reinſchmeckenden täglich friſch 
gexöft. Dampfeaffee von 0,80 bis 
1,80 4, reinſchm. rohen Kaffee 
von 0,70 bis 1,40 % empfiehlt 
A. Setzke, Heil. Geiſtg. 1. (17457 


Herren⸗ N. Auaben Hüte, 


modernen 1 1 empfiehlt 
k 


panenan 


? 
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8. Auguſt. 
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Extrafahrten auf See 


Din der Auguſt⸗Vollmond⸗Woche. TE 


Nach Schloß Rutzan 
am Dienstag, den 10. Auguſt. Abfahrt: Frauenthor Ir, 
e1 i Weſterplatte 2¼ Zoppot 8, Rutzau 7 Uhr. Fahrpreis inch 
n Räumen eine permanente Aus⸗ und Einbooten % 2,—, Kinder «A 1,— 


Ausſtellung! Es it nur die Beſichtigung des Schloßparks und des 


Mauſoleums geſtattet. 
darunter viele Artikel mit 


jeglicher Art 
N von [17594 


unterhält 


+ + 
Abendfahrt in der Danziger Bucht 
bei Vollmond. (Muſikquartett an Bord.) 7 
= Am Mittwoch, den 11. Auguft. Abfahrt: Zrauenthot 
471], Uhr Abends, Weſterplatte 8, Zoppot 8 Uhr. Rückun tt 
Zoppot 101, Uhr, Danzig circa 11°), Uhr. Fahrpreis M 1,50, 


MAM. 


von Danzig und Zoppot. 


R 3 


Kinder M l—. 


Nach Heiſterneſt, 


um die Spitze von Hela herum und au der Heulboje vorüber. 
d Am Freitag, den 13. Auguſt. Abfahrt Frauenthor 15117 
Weſterplatte 2, Zoppot 2 Uhr. Falls angänglich Landen ar 
der Außenküſte von Heiſterneſt. Fahrpreis «A 1,50, Kinder 
11. 1, für Mus- und Einbooten eventl. 50 w extra. 


+ + 

Nach den Griegsſchiffen. 
ji Am Sonnabend, den 14. Auguſt. Abfahrt Frauenthor 
2 ½, Weſterplatte 3, Zoppot 3 Uhr. Fahrpreis A 150, 
Linder & 1. Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung 
eines Kriegsſchiffes. a 
185710 a. Die Fahrten finden nur bei günſtiger Witterung un 

Von ee Ber i ruhiger See ſtatt. Reſtauration an Bord. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 4 
Actien⸗Geſellſchaft. [1789 


aus der Fabrik von 


A. L. MOHR, 


grösste Cacac= 


Keine Ausſchreierei! Kein Preisaus⸗ 
ſchreiben! Ueberzeugung macht wahr! 


Heute eingetroffen die beliebte Plissé- Stickerei ſowie ją 
die neueſten Muſter in Rock-Volant, Tisch- und 
Commodendecken, Spitzen u, Spitzenkrageny i 
ebenjo ein Poſten Corsets zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. Achtungsvoll (17877 

A. Graff aus Berlin. 
Stand: Breitgaſſe, vor dem Hauſe der 
„Danziger N 5 


SEHR 


Mk, 4,40 per Pfd. in?/und 
½ Pfd.-Packeten, 
Mike. 1,60 pr. Pfd. in / Pfd. 
Paeketen. 

Zu haben in Danzig bei 
J. 0. v. Wiertzbitzki, 
Weidengasse 80, 
J. V. Kostka, Pfefferstadt 50, 
L. Patzer, Schmiedegasse23 
R. Schrammke, Hausthor 2, 


M 
È 


Fr.Marotzki, Brandgasse18, 


Amalie Mecklenburg, 


OttoPerlewitz,Paradiesg.13 i 


(17344 
Rammb. ki 


gasse 87, 


Joh. Borkowski, 
D EN 


auf 


N 


von Spielwaaren. 


eim Einkauf v. 2A erhält jeder 
eine Rieſenmohnblume. 


Breitgaſſe 84. 


er- U. Iyeirädrige Narren 


sę = 
offerirt 
5 „lg Bekanntmachung. 
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Weim- und Cigarren⸗Lager 
Yp nebjt Geſchäfteutenſilien, tarirt auf 2887 %, fol im 
Ganzen meiſtbietend verkauft werden. 

Verkaufstermin Donnerstag, 12. Auguſt d. J., 
8 Vormittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗Local, Langen 
markt Nr. 22. 

Bietungscaution 300 M 
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Spazierſtöcke, 


Wir machen das geehrte Publicum auf einen ſehr günſtigen 
Gelegenheitskauf aufmerkſam. 

Es find im Laufe der Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 
von feinen und hochfeinſten Stoffen einzelne Beſtandtheile in 
kleiner Meterzahl, jedoch noch paſſend zu ganzen Anzügen, 
Paletots und Beinkleidern, übrig geblieben. 

Um mit dieſen Vorräthen unter allen Umſtänden bis zur 
Herbſt⸗Saiſon zu räumen, ſind die Preiſe ganz außergewöhnli 
billig herabgeſetzt. | 


Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse No. 20. 


ſind. Die Leichen der Verunglückten wurden nach und nach auf⸗ 


„Danger Aer 


— 


SEENE 1875 


At. 
Torales. 


* Secamt. Wir 
ei NME, 3 waren am Sonnabend in der Lage, in 
a der Auflage der vor dem Biejigen Seeamt he 
bandlım ganges der Bark „Concordia“ ſtattfindenden Ver⸗ 
kurz God welche bei Schluß der Redaction noch fortdauerte, 
Bericht | a zu thun. Den angekündigten näheren 
Danzi Hehe wir hier folgen. Im December v. Is. iſt die 
4 55 ark Concordia“, nachdem fie am 10. deſſelben 
waſſer sę Coaks befrachtet, von Liverpool nach Neufahr⸗ 
gaben f gegangen war, ſpurlos verſchwunden. Wir 
des S di „Zt. von der wahrſcheinlichen Strandung 
berichtet iſfes an der Weſtküſte von Jütland 
hieſigen „Die am Sonnabend wegen dieſes Unfalles vom 
welches A, abgehaltene Sitzung hellte das Dunkel, 
nur inf u er dem Verſchwinden der Concordia gebreitet lag, 
daß WRA auf, als mit Sicherheit conſtatirt werden konnte, 
en Sand chiff in der Nacht vom 26. zum 27. December auf 
gegan + anken von Thiſted zerſchellt und vollſtändig verloren 
W n ift. Ueber die Urſachen der Strandung und über 
keinerlei aße an Bord zur Zeit der Kataſtrophe konnten 
chaft, di Feſtſtellungen getroffen werden, da von der Mann⸗ 
Waller > mit dem Capitän Heinrich Holz aus Neufahr⸗ 
Als u Mann ſtark war, Niemand gerettet worden it. — 
5 ea, get Zeugen hat das Seeamt den Rheder des 
kommen Herrn Gruft Wendt von hier geladen. Ferner 
eis aa von der däniſchen Regierung dem Reichskanzler 
zorlandten Berichte der däniſchen Polizeiämter und Strand: 


b i 
2 2 I Berlejung. Herr Wendt kann durch fein Zeugniß 
tagen Ire, weng zur Aufläcung des Fels bes 


Er beſchränkt ſich darauf, ſeiner Ueberzeugung 

der da verleihen, daß das Schiff, welches in 
acht vom 26. zum 27. December vor Hojedeferg unter- 

die „Concordia“ geweſen ift und macht Angaben 

x Concordia“, die bereits ein altes, wenig widerſtands⸗ 
Eichen Schiff geweſen. Sie wurde 1858 bei Klawitter aus 
Holz erbaut. Den Hauptantheil an dem Beſitz hatte 

Eten pitün Holz ſelöſt, während Herrn W. 29% davon gez 
Werth a Tiefgang war etwa 15 Fuß 10 Zoll und der 
Shijes eltef ſich auf 8000 Mk. Eine Verſicherung des 
bethelli beſtand nicht, auch iſt es, ſo lange Herr W. daran 
9105 p war, ſtets mit Verluſt gefahren. Anfang 
Neufah er ging die „Concordia“ aus dem Hafen von 
Bien AE ; fie war von der Firma Kreßmann mit 
2 nholz für Liverpool befrachtet. An Bord beſanden ſich 
der Capitän Holz, die Matroſen Albert 

Jod Carl Kreft, Paul Potrykus, Guſtav von 
donka, der Jungmatroſe Reinhold Macholl, der 

8 Steward Joſef Maſe, der Zimmermann Auguit 
die >, die Leichtmatroſen Schmidt und Düſterbeck und 
11 gy alómatrojen $etniiuś und Bujad Am 
ort dwember ift das Schiff wohlbehalten am Bejtimunikgó: 
elöſchn gekommen und hat während der folgenden Tage 
Leichen Merkwürdiger Weiſe ſind hier die beiden 
entwimatroſen und die beiden Halbmatroſen einzeln 
Ren und mußte alſo eine Ergänzung der Manuſchaft 
tath nden. Der Vorſitzende des Seeamts, Herr Landgerichts⸗ 
en Wedekind, hält dies für auffallend und befragt den 
deg n d., ob die Leute ſich vielleich auf dem Schiffe nicht 
fet, r gefühlt haben oder ob der Capitän ſehr ſtreng geweſen 
an cj" W. vermag über die Sicherheit des Schiſſes Feine 
m kunft z daß die Leute entwichen 
bie weil fie in England mehr verdienen. Bujack habe in 
m Sinne nach Hauſe geſchrieben. Den 60 jährigen 
ſchildert er als einen keineswegs ſtrengen 
— Zeuge überreicht einige Briefe des 
die Letzterer an das Geſchäft gerichtet hat. 

R ‚einem theilt H. mit, daß er Coaksladung für 
Aber zig, habe und hoffe, daß Gott ihn die Reiſe glücklich 
die rſtehen laſſen werde. Ferner zeigt Holz darin au, daß 
an uter Leute entwichen find und daß er Erſatzmannſchaften 
von enert habe. Wegen großen Sturms habe er die Abfahrt 
12 Swerpool verſchieben müſſen. Das Schiff mache in 
die Sünden 5 Zoll Waſſer. Am 10. December iſt 
ee concordia” dann von Liberpool abgegangen. Ueber die 
27 SE Geſchehniſſe fehlt jeder ſichere Anhalt. Am 
trik ber haben die däniſchen Gtraniodgte ein völlig 
tefte mmertes Wrack treiben ſehen, welches vermuthlich die 
vom „Concordia“ darſtellten. In der Nacht 
der gp 26. zum 27. tt ſehr dicke Luft geweſen. 
nej ind trieb allerdings nicht nach dem Lande, ſodaß an⸗ 
nicht deen ift, daß der Capitäu ſich der Nähe des Strandes 
ſchlech ewußt geweſen und darauf losgeſteuert ift. Bei der 
anzu ten Beſchaffenheit des Schiffes ift ferner mit Sicherheit 
bank ehmen, daß es ſofort beim Auflaufen auf die Sand- 
ſchli zerſchellt iſt. Dieſes läßt ſich vornehmlich daraus 
(pit Den, daß keine Nothſignale gegeben wurden, daß die 
i er angeſchwemmten Leichen alle halbbekleidet waren, daß 
er die Rettungsgürtel ebenfalls unbenutzt angeſchwemmt 


zu geben, meint aber, 


Aefunden. Sie wieſen faſt alle Verletzungen auf, bei einer fehlten 
ogar Augen, Kopfhaar und Naje, Am 27., 29., 80, und 31. ſind 
alle Leichen geborgen worden. An Tätovirungen, Ringen 
und anderen Erkennungszeichen wurden fie recognoszixt und 
piter auf dem Friedhof von Frorupfort beerdigt, Außer 
en mit „Concordia“ beſchriebenen Rettungsgürteln iſt ein 
tett mit derſelben Aufſchrift angeſchwemmt, ferner acht 
zuſammen gebunden Seefahrtsbücher der Mannſchaft und ein 
ge mit zwei Photographien von Kindern eines Matroſen. 
ne Jacke trug die Juſchrift: „Paul Potrykus“. Auch viel 
sa nr wurde an den Strand geworfen. Die Seefahrtsbücher 
üb die Photographien ſind vom Conſul an den Reichskanzler 
erſandt worden. 
Ret Nach Vortragung dieſes Beweismaterials erklärt der 
daß erommiſſar, Capitän zur See a. D. Rodenacker, 
nt er keinerlei Bemerkungen zu machen habe. Das See⸗ 
fällte nach kurzer Berathung den folgenden Spruch: 
„Die Urſachen der in der Nacht vom 26. zum 
* December v. Is. an der Weſtklſte von Jütland vor Thiſted 
mit dten Strandung der Danziger Bark „Concordia“ ſind 
Sui Sicherheit nicht aufzuklären. Wahrſcheinlich find dicke 
A t und Irrthum des Schiffer über die Nähe des Strandes 
f Derankaſſung geweſen.“ 
Ber Vorſitzende bemerkte dazu, daß das Dunkel über den 
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Wande ger bei der Strandung niemals gelichtet werden 
Wetter aß aber anzunehmen ſei, daß außer dem trüben 


ein Irrth fers üher die Nä 2 Sir 5 
d j um des Schiffers über die Nähe des Strandes 

= Anglüc herbeigeführt hat. 
dem Lache Verein der Flößer des Netzediſtriets wird 
ahrkart tage eine Petition um Einführung von Arbeiter⸗ 
ten für die Flößer unterbreiten. Eine Petition um 


führung billigerer Perſonentarife für die Flößer ift in 
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letzter Seſſton abgelehnt worden. Der Verein petitionirt 
deshalb jetzt um Einführung der Arbeiterfahrkarten für 
Flößer. Wünſchenswerth wäre, daß ſolche Flößer⸗Arbeiter⸗ 
Fahrkarten auch auf den an der Weichſel gelegenen Stationen 
eingeführt werden und zwar zur Reiſe nach Thorn, wo 
viele Flöße neu bemannt werden und wo die polniſchen 
Flößer mit den Dampfſchiffen ihre Reife nach der Heimath 
fortſetzen. 

* Der Verein ehemaliger Vierer feierte geſtern 
Nachmittag unter reger Betheiligung feiner Mitglieder und 
Säfte in dem Kroll'ſchen Etabliſſement in Hochſtrieß ſein 
Sommerfeſt. Für die Herren, Damen und Kinder waren 
die verſchiedenſten Prämienſpiele arrangirt. Abends vereinte 
ein Tänzchen die Feſttheilnehmer. 

* Die Rettungs Medaille am Bande iſt dem 
Reſtaurateur Guſtav Radtke in Schlawe verliehen. 

* Aus dem „Verein Frauenwohl“ wird uns 
geſchrieben: 

Wie der Anzeigetheil dieſer Zeitung vor einigen Tagen 
muldete, hat Frau Dr. med. Weiß, die ſich bekanntlich auf 
Anregung des Vereins Frauenwohl gegen Ende Februar d. J. 
in unſerer Stadt als Aerztin niederließ, ihre Thätigkeit einſt⸗ 
weilen unterbrochen, um in Familienangelegenheiten auf 
kurze Zeit ins Ausland zu reiſen. Mit Bedauern nimmt ſie 
für einige Zeit von Danzig und ihrer Praxis Abſchied, war ihr 
Erſcheinen in Danzig doch von einem großen Theil der Frauen⸗ 
welt freudig begrüßt worden. Viele leidende Frauen, nicht nur 
aus Danzig, jondern auch aus Königberg, Tilſit, Elbing, 
Mewe u. a. O. (deren Geſammtſumme — 258 — übrigens 
die patientinnenzahl, welche Frl. Dr. Kuhnow⸗Leipzig im Anfang 
ihrer Praxis hakte, um mehr als den fünften Theil überſteigt) 
ſüchten den ärztlichen Beiſtand der Frau Dr W. und es werden 
Wenige von ihr gegangen ſein, bie nicht mit Dankbarkeit der 
Frau gedenken, welche mit gründlichen Kenntniſſen in ihrem 
Fache liebevolle Theilnahme und echte Weiblichkeit verband. 
Auch hier hat die Erfahrung wieder gelehrt, daß weibliche 
Aerzte für die Frauenwelt ein Bedürfniß und für die Volks⸗ 
hygiene geradezu unentbehrlich find, da wie allbekannt, durch 
die rechtzeitige, durch ethiſche Bedenken nicht verzögerte 
Conſultation viele Leiden verhütet, Menſchenleben gerettet 
und ganze Generationen von Siechthum bewahrt werden. 
Das Beiſpiel der Frau Dr. W. ermuthigt nielleicht auch 
andere deutſche Aerztinnen ſich im Vaterlande niederzulaſſen, 
wo ſich ihnen eine pekuniär geſicherte Exiſtenz bietet. Sollte 
Frau Dr. Weiß längere Zeit in der Ferne zurückgehalten 
werden und ihre bewährte Kraft uns verloren gehen, ſo 
wird der Verein „Fraueuwohl“ es ſich angelegen ſein laſſen, 
einen Erſatz zu ſuchen, was um ſo leichter gelingen dürfte, 
als der Boden hier ſchon bereitet iſt, und Behörden und 
Publicum der ärztlichen Thätigkeit der Frau im Allgemeinen 
wohlwollend gegenüberſtehen. 

* Poſthülfsſtellen. Am 16. Auguſt tritt in Kladau 
bei Langenau (Bezirk Danzig) eine Poſthilfsſtelle in Wirk⸗ 
ſamkeit, welche mit der Poſtagentur in Langenau durch 
einen Landbrieftrüger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

= Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Berkauf: 
Mirchauerweg 25 von deu Stellmachermeiſter Franz 
Uſtarbowskiſchen Eheleuten an die Schiffscapitän Johann 
Jahn'ſchen Eheleute für 69000 Mk. Laugfuhr 67/68 von der 
Wittwe Laura Wilhelmine v. Dühren an ihre Tochter Frau 
Klara Wolff für 31000 Mk. Neufahrwaſſer Blatt 243 von 
der Stadtgemeinde Danzig an den Bejiger Friedrich Witt in 
Saspe für 250 Mk. Stadtgebiet niedere Seite Blatt 79 von 
den Arbeiter Friedrich Hoffmann'ſchen Ehelenten an die 
Fleiſchermeiſter Ludwig Scheidler'ſchen Eheleute ſür 25000 Mk. 
Schüſſel damm 30 von der Frau Ingenieur Margarethe 
Schaefer, geb. Ahlhelm an die Schloſſer Walter Joſt'ſchen 
Eheleute für 42000 Mk. Drehergaſſe 13 von den Fräulein 
Roſalie und Luiſe Mathilde Hirſchmann an die Ober⸗ 
lootſe Auguſt Hermann Heinrich'ſchen Eheleute für 14250 Mk. 
Pferdetränke 10 von dem Pächter Franz Bieſchke an die 
Klempnermeiſter Heinrich Detloff'ſchen Eheleute für 21000 Mk. 
Die Antheile an Drehergaſſe 24 und 25 und Johannisgaſſe 42 
von dem Miteigeuthümer Otto Carl Alfred Winter in Berlin 
an ſeinen Bruder den Kaufmann Carl Auguſt Otto Winter 
zu Breslau für 10000 ek. Weidengaſſe 5 von der Frau 
Louiſe Staake, geb. Reinhard, an den Reſtaurateur Carl 
Guſtav Strehlau für 17000 Mk. Mattenbuden 38 von den 
Holzhändler Otto Wilhelm Hameiſter'ſchen Eheleuten an den 
Rentter Ambroſius Wieczorek für 43400 Mk. Eine Parzelle 
von Langfuhr 67/08 von der Wittme Laura v. Dühren an 
den Fleiſchermeiſter David Roemiſchke für 3000 Mk. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 25 nach der Fran Lehrer Emilie Lonije 
Caroline Howald, geb. Fritz, auf das St. Marienkrankenhaus 
übergegangene und von dieſem an den penſionirten Meiſter 
der Gewehrfabrik Eduard Rewendt für 6050 Mk. 
„Von der Weichſel. Nach Meldung aus Thorn 
fällt die Weichſel weiter. Chwalowice meldet am Gonn- 
abend 3,15 Meter, Warſchau 2,44 Meter. 

Ginlager Schlenje vom 7. Augnſt. Stromab: 
4 Kähne mit Mauerſteinen. D. „Verein“ von Könfgsberg 
mit Gütern an E. Bereng, F. Poerſchke von Neuteich mi 
47,5 To. Oelſaat an D. J. Weigle, Joh. Kotowski von 
Montzwy mit 55 To. Weizen und 55 To. Roggen an Ernſt 
Ehr. Mix, fämmtlich in Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit 
Gütern, 1 mit Petroleum. D. „Jul. Born“ von Danzig mit 
Gütern an A. Zedler in Elbing. „Autor“ von Danzig mit 
1 or a as in Königsberg. 5 

Den 8 Auguſt. Stromab: 3 Kähne mit Zi 
2 mit Obſt. M. Geisler von Thorn Er 125 To. otra 
an Ordre, Ed. Laugnau von Neuteich mit 17 To. Weizen und 
75 To. Oelſaat an L. A. Bilde, C. Märwaldt von Groß⸗ 
Mausborf mit 20 To. Oelſaat, Joh. Gröning von Grenzdorf 
mit 30 To. Oelſagt an H. Stobbe, fämmtlich in Danzig 
Stromauf: 7 Kühne mit Gütern. D. „Bromberg“ von 
Danzig mit Gütern an G. Riefflin in Thorn. D. „Linau“ 
von Danzig mit Gütern an Aug. Zedler in Elbing. 
D. „Brahe“ und D. „Danzig“ von Danzig mit Gütern an 
Rud. Aſch in Thorn. 

* Der geſtrige Dominiksſountag konnte kaum 
ſchöner gedacht werden. Schon vom frühen Morgen 
an begann die Wanderung der Landbewohner in die 
Stadt. „Zum Dominit“ lautete die Parole. Da eine 
erweiterte „Geſchäftszeit“ geſtattet, ſo wurde wacker 
eingekauft, dann ſich aber den Dominiksfreuden voll 
und ganz überlaſſen. In der Budenſtadt wimmelte es 
denn auch und die Carouſſell- und Schaubudenbeſitzer 
werden denn auch über einen „goldenen Sonntag“ 
wohl zu berichten haben. Aber ſie nicht allein, auch 
unſere Reſtaurateure und Kaufleute werden von dem 
„Goldregen“ ein Tröpfchen abbekommen haben und 
wir gönnen es ihnen von Herzen. — Unſere Danziger, 
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d. 9. Diejenigen, welche die Dominiksfreuden ſchon in 
der Wiege gekoſtet, zogen es vor, an die See, in den 
Wald zu wandern und ihre Excurſionen waren vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt. Daß Eiſenbahn und 
Dampfer ⸗Geſellſchaften auch geſtern wieder vollauf 
zu thun hatten, beweiſen folgende Zahlen: 
Es wurden befördert auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr 
8998, Langfuhr⸗Oliva 8321, Oliva⸗Zoppot & Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer 4148, Langfuhr⸗Danzig 8955, Oliva- 
Langfuhr 8591, Zoppot⸗Oliva 6743, Neufahrwaſſer⸗ 
Danzig 3915 Perſonen. Der Fahrkarten verkauf 
betrug in Danzig 7746, Langfuhr 1717, Oliva 1451, 
Zoppot 2153, Neuſchottland 388, Bröſen 790, Neuſahr⸗ 
waſſer 1162, zuſammen 15407 Stück. Die Actien⸗ 
Geſellſchaft „Weich el“ beförderte nach der 
Weſterplatte 9—10 000, nach Zoppot und Hela circa 
1000 Perſonen, die Gebr. Habermann nach Heubude 
ca. 2000 Perſonen. 8 RF 

* Die weſtpreußiſche Paſtoraleonferenz ſoll erft 
am 27. d. Mis. abgehalten werden. s 

* Meſſerſtecherei. Gin Met brutaler Robheit ſpielte 
fig am Sonnabend in Heubude ab. Der Knecht Carl 
Wiſchnewski, bei dem Hofbeſitzer Herrn Schindler 
in Dieuſt, meldete ſich am Freitag krank. Im Laufe des 
Tages erſchien er jedoch mit einer Ziehharmonika auf dem 
Gehöfte des Sch., begann zu muſteiren und zu rauchen, ohne 
an die Arbeit zu gehen. Infolgedeſſen entließ Sch. den W. 
Am Sonnabend nun erſchien Wiſchnewskt wieder auf dem 
Hofe, wurde jedoch von Sch., als er zu icandaliven begann, 
nermiejen. Plötzlich wurde der Hofbeſitzer hinterrücks von 
W. überfallen und durch Meſſerſtiche in das Genick und den 
Hals ſo erheblich verletzt, daß er ohnmächtig und blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach. Sch. wurde in ſeine Wohnung ge⸗ 
bracht. Dort liegt er, nachdem ihm von einem Art aus 
Danzig die erſte Hilfe geleiſtet war, ſchwer krank darnieder. 
Der Meſſerheld hat ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht 


entzogen. 
*Der 


55, 


Verein für Naturheilkunde hatte geſtern 
Morgen einen Ausflug nach Heubude unternommen. Nach 
gemeinſamem Kaffee im Parke des Herrn Manteuffel wurde 
durch den Wald nach dem Seeſtrande marſchirt, wo die meiſten 
der Theilnehmer ſich durch ein erfriſchendes Seebad ſtärkten, 
Mittags wurde die Rückfahrt angetreten. . 

= Reunion in Heubude. Vorgeſtern Abend hatten fi 
die Heubuder Badegäste in den geräumigen Localitäten des 
Herrn Neubeyſer zu einer Reunion vereinigt. Den 
erſten Theil des Programms füllten muſtkaliſche und 
humoriſtiſche Vorträge aus. Wieder war es Herr Weihnacht 
der mit zahlreichen Vorträgen erfreute. Ein luſtiger Schwank 
„Dr. Sander“ trug zur Erheiterung der Gifte meſentlich 
bei. Dann begann der Tanz, der ſich bis in die Morgen- 
ſtunden hinein ausdehnte. Der Garten war durch bunte 
Lampions fejtlich geſchmückt. - 

* Privat⸗Krankenanſtalt. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. med. Wiſſelinck ijt die Conceſſion von der 
höheren Verwaltungsbehörde ertheilt, in dem Hauſe 
Brodbänkengaſſe 24 in Danzig, eine Privat⸗Kranken⸗ 
anſtalt (Frauenklinik) einzurichten. 

* Eireus Braun. Die Vorſtellungen des ſchon von 
ſeinem früheren Aufenthalte in unſerer Stadt her wohl⸗ 
bekannten Circus Braun, der jetzt fein Zelt auf dem Wall: 
terrain vor dem Hohen Thore errichtet hat, erfreuen ſich 
allabendlich eines gutes Beſuches, und in der That ſind die 
Darbietungen der Geſellſchaft auch des Beifalls werth. In 
Miß Millington beſitzt die Direction eine Reiterin, 
um die ſie jede Direction beneiden kann. Beſondere An⸗ 
erkennung verdienen die trefflichen Produetionen des 
Directors auf ſeinen in Freiheit dreſſirten Hengſten „Paſcha“ 
und „Liebling“. Herr H. Blumenfeld zeigte ſich als 
„Jockey von Epſon“ als ein gewandter Reiter. Der engliſche 
Original⸗Clown Bill⸗Roſe ſorgt für die Unterhaltung in 
ſehr drolliger Weiſe. Ein Beſuch des Cireus Braun erſcheint 
ſomit durchaus lohnend. 

* Auf dem Landgeſtüt⸗Reitplatze zu Marienwerder 
werden am nächſten Sonnabend Vormittags von 11½ Uhr 
an folgende Geſtütspferde (Heugſte) verſteigert werden: 
Illo I, Hugo, Nachtvogel, Neſtor, Quankfalbe, Hebutto, Tell, 


Illo II, Demothene, Peldro, Paſcha, Richard, Nucas, Quorra. 


* Der Ortsverein der Klempner feierte geſtern im 
„Café Selonke“ fein 2. Stiftungsfeſt durch Concert und 
Tanz. Während der Concertpauſen fanden Beluſtigungen 
für die Kinder ſtatt. Bei einbrechender Dunkelheit erfolgte 
eine Fackelpolonaiſe durch den Garten. Der Schriftführer 
des Vereins Herr Seide begrüßte die Gäſte. Die Feſtrede 
hielt Herr Langfiel und der Vorſitzende Herr Windt 
brachte den Katiſertoaſt aus. In froher Stimmung blieben 
die Feſttheilnehmer bis ſpät nach Mitternacht beiſammen. 

b. Der Kriegerverein Ohra hielt am Sonnabend ſeine 
Monats verſammlung im Reſtaurant „Zur Oſtbahn“ ab. Der 
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Scharping eröffnete die 
Sitzung mit einem Hoch auf den Landesfürſten, verlas die 
eingegangenen Schriſtſtücke und begrüßte die neu aufge⸗ 
nommenen Mitglieder. An Stelle des ausſcheidenden Ber- 
guügungs⸗Vorſtehers Herrn Wenzel, der nach Leipzig verzieht, 
wurde Herr Ehlert gewählt. Die Verſammlung beſchloß, 
das Stiftungsfeſt des Vereins und das Sedansfeſt ju- 
jammen am 4. September mit Damen im Reſtauxant 
„Zur Oſtbahn“ zu feiern. 

* „Weſthreußiſcher Sang“ und „Deutſcher Schützen⸗ 
nari nennen ſich zwei Compoſitionen, die Herr 
G. Schönſee in Marienburg hat erſcheinen laſſen. Die 
erſte Compoſition für Männerchor, Tert von G. Sleman, 
Ut recht melodiös und wird von unſern Geſangvereinen gewiß 
gern willkommen geheißen werden. Der „Weſtpreußiſche 
Sang“ ift unſerm Herrn Oberpräſidenten gewidmet und mit 
einem Bilde des Marienburger Schloſſes geziert. Der 
„Deutſche Schützenmarſch“ verdankt feine Entſtehung dem 
Provinzial⸗Schützenſeſt und ijt einfach und anſprechend. Mit 
dem untergelegten Tert von A. Stobbe wird er jedenfalls 
auch bei Aufzügen geſungen werden. 
beiden Compoſitionen in unſerer Provinz weite Verbreitung. 

b. Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
feine 4. Verſammlung im Vereinsjahre ab. Eine Lection 
über „Der Kreuzſchnabel“ wurde von Herrn Pahnke II mit 
den Schülerinnen der Oberſtufe in der ſtädtiſchen Mädchen⸗ 
ſchule in Schidlitz gehalten. Darauf begaben fih die Prit- 
glieder zu Moldenhauers Etabliſſement, wo die eigentliche 
Sitzung unter dem Vorſitze des Herrn Jaſſe ſtattfand. 
Letzterer widmete dem im rüſligſten Mannesalter verſtorbenen 
Collegen Gohr, deſſen Wirkſamkeit weit über die Grenzen 
des Vereins hinaus reichte, einen warm empfundenen Nachruf. 


Berliner Börſe vom F. Auguſt 1897. 


Das 
durch Erheben von Sitzen geehrt. 


Abends 11 Uhr ebendaſelbſt. * 
ſtraße bis Koliebken marſchirk, dann bei Adlershorſt die 
Ausſichtspunkte beſtiegen und der Abſtieg zur See unter⸗ 
nommen, der ſich bei der herrſchenden Dunkelheit nicht ganz 
ohne Schwierigkeit vollzog. Nach einer kurzen Raſt unterhalb 
Hochredlau und einem erfriſchenden Bade im Morgengrauen 


Colberg mit Holz. 
Kjöge mit Holz. 


Hamburg mit Gütern. 
von Methil mit Kohlen. 
von Libau, leer. 


= 8 


Andenken des Verſtorbenen wurde von der Verſammlung 
Darauf hielt Herr Opitz 
einen Vortrag über „die Steinkohle und ein Beſuch im 
Steinkohlenbergwerk“. Der Vortragende hat wiederholt 
Gelegenheit gehabt, die verſchiedenſten Anlagen von Kohlen⸗ 
bergwerken kennen zu lernen. Der lehrreiche Vortrag 


ca 


wurde mit Beifall aufgenommen. 


* Perſonalien. Der Amtsgerichtsſeeretär Gronemann 
in Danzig iſt auf ſeinen Antrag init Penfion in den Ruheſtand 


verſetzt worden. 


Eine Turnfahrt nach Neuſtadt unternahmen am 


Sonnabend Abend eine größere Anzahl Mitglieder des 
Turn⸗ und Fechtvereins Danzig. Der Marſch begann 


10 Uhr Abends vom Bahnhof Zoppot und endigte Sonntag 
Zunüchſt wurde auf der Land⸗ 


ging es weiter nach Sagorſch, Gneman und Neuſtadt. Der 
Rückmarſch wurde um 5 Uhr Nachmittags angetreten und 


geſtaltete ſich zu einem Dauermarſch, der in 5½ Stunden 
mit halbſtündiger 
Es wurde 
Kellerberg⸗Gnewau⸗Sagorſch eine Marſchgeſchwindigkett von 
1 Stunde 10 Minnten und auf der Strecke Sagorſch⸗Zoppot 
eine ſolche von 1 Stunde 5 Minuten für die Meile erzielt. 
Bei dem Rückmarſch nach Zoppot war allerdings nur ein 
kleinerer Theil der Turnfahrer zugegen. 


Raft in 
auf dem 


Kielau zurückgelegt wurde. 


dabei bergigen Gelände Neuftadte 


*Der Concurrenz⸗Dauerritt activer Cavallerie⸗ 


Officiere des 17. Armeecorps um den Kaiſerpreis 
beginnt am nächſten Freitag, 4 Uhr Nachmittags in 
Pr. Stargard. Im Laufe des 14. Auguſt wird der 
Dauerritt wieder in Pr. Stargard endigen. Mit der 
une und Ueberwachung des Concurrenzreitens find 
die 
Mackenſen und Major v. Bockelberg beauftragt. 
re 40 Officiere nehmen an dieſem Webungsritt 

eil. 
Pferdepfleger unterbleibt, dagegen werden einige Rad⸗ 
fahrer, 5—6 Mann des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Hers 
angezogen werden. 


Herren Generalmajor v. Rabe, Oberſt 


Die Begleitung der Reiter durch berittene 


Rohheit. Zu einer groben Ausſchreitung ließ ſich 


sek oe der Rammbau Nr. 6 wohnhafte Arbeiter W. hin⸗ 
reißen. 
Streit gerathen und rief ſeinen Vater zu Hilfe. 
ergriff eine Axt, drang in die Wohnung der N. ein und wollte 
fie ſchlagen. Fran N. hielt zum Schutze die linke Hand vor's 
Geſicht, 
ie: getrennt und der eine Finger formlich abgehauen 
wurde. 
W. verhaftet wurde. 


Sein Sohn war mit dem der Arbeiterfrau N. in 
Dieſer 


da traf ein Hieb dieſelbe ſo heftig, daß ſämmtliche 


Die N. mußte ärztliche Hilfe nachſuchen, wührend 


* Das Manövergeſchwader trifft nach den bis 


jetzt getroffenen Informationen am nächſten © o nus 


abend, den 14. Auguſt, auf unſerer Rhede ein. 

Feuer. Geſtern Mittag 1 Uhr 24 Minuten wurde 
die Feuerwehr nach der Tobiasgaſſe 20 gerufen. Der 
Lärm ſtellte ſich als blinder heraus. 

* Ein verſuchter Einbruchsdiebſtahl hatte die Ver⸗ 
haftung des Dachdeckers R. zur Folge. Der Einbruch war 
in einem Hofe der Töpfergaſſe verübt worden. — Weiter iſt 
der Schloſſer R. ranje verhaftet, weil er in der Herberge 
zur Heimath feine Schlafgenoſſen beſtahl. Beide Arreſtanten 
wurden heute in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 

* Einen kühnen Fluchtverſuch unternahm vorgeſtern 
Nachmittag der Seefahrer Wienhol d. W., der ſchon 
mehrere Male mit Zuchthaus vorbeſtraft iſt, befindet ſich zur 
Zeit wegen Raubes in Unterſuchungshaft. Als er vorgeſtern 
Nachmittag von einem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter 
in das Gerichtsgefängniß zurückgebracht werden ſollte, ent⸗ 
ſpraug er ſeinem Aufſeher und ſuchte über Neugarten das 
Weite. Bis zum Schützengange war er gekommen, da er⸗ 
reichte ihn von ſeinen Verfolgern guerit der Selter⸗ 
waſſerverkäufer Niente und ſtellte ihn. Bald 
darauf kam auch der Amtsanwalt Wulff herbei, der dem 
Ausreißer mehrere Hiebe mit einer Peitſche verſetzte. Nun 
wurde Wienhold wieder feſtgenommen und in das Gerichts⸗ 
gefängniß zurückgeführt. Bei ihm wurde noch ein ſogenanntes 
Schuſtermeſſer vorgefunden. Der Vorfall hatte eine ſtarke 
Menſchenanſammlung zur Folge. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 2,38 Meter über Null. 


Thorn, 8. Auguſt. 
Barometerſtand: Vers 


Wind: Südoſten. Wetter: Heiter. 
ünderlich. Schiſſsverkehr 
A. Stromab: 


Name N. 
des Schifiers | Fahr⸗ Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 
Capt. e Deer Thorn Danzig 
Ziolkowski Danzig 
Burnicki Kahn Ziegel do. 50, 


B. Giromauf: 
Capt. Ulm ar Stückgüter | Danzig | Thorn 
wy 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 7. Auguſt. 


Geſegelt: „Catrina“, Capt. Kolb, nach Brake mit Holz, 


„Kreßmann“, SD., Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 


Wiedergeſegelt: „Johann Friedrich“, Capt. Behrens, 


> nach dert i $ 
Wir wünſchen den nude and mit BBR 


Neufahrwaſſer, den 8. Auguſt. 
Au gekommen: „Alpha“, SD., Capt. E. Brinckmann, 


von Carlshamn mit Steinen. 


Geſegelt: „Margiena Gezieng“, Capt. Mulder, nach 


„Alice“, SD., Capt. Petterſſon, nach 


Neufahrwaſſer, den 9. Auguſt. 
„Bernhard“, SD., Capt. J. Arp, von 
„Brünette“, SD., Capt. O. Nicolai, 
„Granit“, SD., Capt. Lundqviſt, 


Angekommen: 
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7 1 i 5,60, 
2 Roggen behauptet, per August 16,90, per Novbr.⸗Febr.] ſchlank geräumt werden. Mit Schluß der Ferien wird ſich] 9,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. MWeizengrüße > rogi 
Handel und Induſtrie. 1685. De BL feft, ver Auguſt 54,66, per September 55,50, per | wieder ein größerer Bedarf einfellen sa 15 die 1 Gerftengrüte Nr. 1 12,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 900, Hafe 
September⸗December 55,70, per November⸗Februar 55,50. | eine weitere Abnahme zeigen, werden wir ſchon nächſte Woche OTU —. ee 
Rübbk ruhig, ver Auguſt 60%, per September 60%, per eine Preisſteigerung zu erwarten haben. Die heutigen = 
September⸗December 61¼ per aunar⸗April 62¼. Spirttus Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ta. G ili ti a 
feſt, per Auguſt 38 /, per Septbr. 881, per September: f| 96,00 Mk., Ila. 92,00 Mk. Landbutter nominell. — Schmalz: MU den wje 
December 36%, per Januar⸗April 36¼. Wetter: Bewölkt. Die Preiſe ſtiegen in Amerika in Folge flotter Nachfrage — 

Paris, 7. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 25. ziemlich lebhaft; auch hier am Platze war zu erhöhten Proiſen Wortſpiel. 15 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, Begehr. Bei dieſer ſtarken allgemeinen Nachfrage kaun auf Emil, Helm, Ilse, Jota, Laden, Launen, Made, Nage 
per Auguſt 257 per September 26½, per Oetober⸗Januar eine weitere Steigerung der Preiſe in den Herbſtmonaten Noten, Rebe, Rede, Robe, Ruh, Sang, Sarg. A ch 
278% per Januar⸗April 28 ½. ar mit Beſtimmtheit gerechnet werden, auch wenn die Preiſe Aus jedem der vorſtehenden 15 Wörter läßt ſich Burn 

Antwerpen, 7. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) vorübergehend mal wieder etwas abflauen follten. Die | Umſtellen der Buchſtaben ein anderes bilden. Werden die] 
Raffintrtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt heutigen Notirungen find: Choice western steam Schmalz | Wörter richtig gefunden und werben ſie nach ihrer Beben 


Mtew-gott, 7. Aug. Weizen eröffnete auf ſchwächere 
Kabelmeldungen aus Eugland in ſchwacher Haltung mit 
i en. Im weiteren Verlaufe trat zwar auf 
Die⸗ 


15% Br., per Auguſt⸗Septbr. 15%, Br. Ruhig. 30,00—30,50 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 32,00 Mk., tung wie folgt geordnet: 
Schmalz per Aug. 54¾, Margarine ruhig. amerikaniſches Tafelſchmalz 33,00 — 33,00 Mk., Berliner 1. Stück Wild. — 5. Fauggeräth. 
Pejt, 7. Aug. Productenmarkt. Weizen loco] Bratenſchmalz 34,00—35,00 Mk. 2. Kleines Inſtrument. — 9. Erde. 
fef, pr. Herbſt 1118 Gd, 11,14 Br., Frühjahr 11,15 Gd; Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 3. Weibliches Weſen. — 10. Klebmittel. 
11,16 Br, Roggen pr. Herbſt 8,63 Gd., 8,64 Br. Hafer Kalſermehl 17,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk. 4. Fluß in Spanien, — 11. Planet. 
pr. Herbſt 6,08 Gd. 6,10 Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. Superfine Nr. 00 13,00 Mk. Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 5. Vogel. — 12. Bindemittel. 
4,95 Gd., 4,97 Br., pr. September⸗October 5,02 Gd., 5,04 Br., Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 Mk. 6. Truppentheil. — 18, Pflanzengebilde. 
pr. Mai⸗Junt 5,62 G, 5,68 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00] 7. Gefäß. ” — 14, mechaniſches Kunſtwerk. 


Mk. 12,00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,00 Mk., Fine Nr. 1 9,00 Mk., Fine Nr. 2 7,80 Mk., Schrot⸗ 
8 i: A mehl 7,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Eon a = ar kt. (Schlutbericht) i stleten pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,20, Roggenkleie 4,40, 

IO HA A ar 5, ver í 5 U Gerſtenſchrot 6,50 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perl 


September 13,25 Gd., 13,35 Br. — Schön. 
Berlin, 6. Aug. (Originalbericht von Gebr. Gauſe.) 
Butter: Die Qualitäten waren dieſe Woche durchweg 


15. Fluß in Spanien. i t. 
fo ergeben die Anfaugsbuchſtaben ein bekanntes Sprichwor 
Auflöſung in Nr. 186. 
Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 182: 
3 £ Hundstage, Unna, Maje, Dante, Sand, Tanne, A 
Traupe 14,90, feine mitttel 00, mittel 11,00, ordinäre Gun, Ente. 


ermitteln. 
Paris, 7. Aug. 
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j n gutes Haus 
wird vom Selbſtkäufer in der 

Nähe der Tobias- od. Häkergaſſe 

| mit 3 Zimmern u. Cab. auf einem 


Elegante wie einfache 


e | (© + 

i z roße Auction Ener sę 
3 SĘ JA Flur zu kaufen geſucht. Anzahl 
- Trauer- Kleider: | | aß & UETAN, 3000 4 Off. u. R 449 an bie GEB 
E i a Am Freitag, don 6. August d. J., Abends Dienstag, den 10. Auguſt 1897, Vormittags 10 uhr, 

80 1 2 g Auswahl, [4072 = | 6ſ¾ Uhr, wurde der Kamerad f ee e Nr. 19, part., werde ich 
E x 8 wał im Auftrage der Fran Wwe. Schulz wegen Fortzug ſämmt⸗ a 

E 2 auch für II er m allen Grössen, Sr ; 7 U liches hochfeines Mobiliar an den Meiſtbietenden gegen baar 

Er empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 2 g. RAN l IN ro N 10 verkaufen und zwar: 3. Betriebe eines Zimmerei 
© Ad dadtz I 2 ff. "& {ii 2 mah. Bettgeſtelle mit Matratzen und Keilkiſſen, 1 Waſch⸗ geſchäfts in Danzig oder Ne 
5 = J fai A 1 RM toifette mit Marmorplatte und Geſchirr dazu, eiſernes Bette | gu pachten oder kaufen gelt t 
E Gr. Woliwehergasse ile GI durch den Tod von seinom langen schweren geſtell mit Matratze, 4 große Bilder, 3 mah. Spiegel, 1 grünes | Ojj. u. R 445 an die Exp. d. BL 
S Grosses Lager von Traueor-Stofeon BE et: M ee 15 59 Blur mich nit Blumen, un ee eee 
3 y 5 9 855 DE 18 n AT AA at mah. Verticow, 1· Regulator zlumentiſch mit Blumen 1 iter ſucht⸗ 
Fr in Rare modernen Bosätzen. & Als gerade, biedere Seemannsnatur von 1 GitGtagóre, 1 mh, E SEET 1595 / | Antheil, zweiter Rang, geſu 


5 aune Plüſch⸗Hirf N a uardt, 
garnitur, 1 mah. Spiegel mit Confole, 1 mah. Speſſet sch Hirſchgaſſe 2, part. Marg 

mit 3 Einlagen, diverſe Stühle, 1 Garnitur Gartenmöbel, Kanie Wäſche, Geſchirr ze. O 
6 grüne und 2 graue Verandarouleaux, 2 ein- und 2 gwei- M A 9. Bl. (17449 
thürige Kleiderſchränke, mah. Spieltiſch, Küchenutenfitien, | EC Man bie rp. . DL, 1 
Küchenſchrank (verſchließbar), Lampen, Ampel, 6 weiße Bette Reue Tuchabſchnitte 


decken, 2 Glanzläufer, diverſe Waſchbütten, ſowie viele 


seinen Kameraden geschätzt, rufen sie ihm 
zur letzten grossen Reise ein aufrichtiges 
„Fahre wohl!“ zu. 


Möbel, Betten, Kleider / 


Der Marine - Krieger - Verein 


7 „Hohenzollern“, andere Gegenſtände. kaufe zu höchſten Preiſen, au 
7 Den Arbeitern iſt der Zutritt verboten. (17718 Wunſch von Haufe abgeh. 8 
% Beerdigung am Dienstag Nachmittag G. A. Rehan, E. Lachmann, Büttelgaife = 


Auctionator und gerichtlich pereihigfer Taxator. Harte trockene Bohlen 
NachlassAuetion und Dielen 


3 Uhr von der Heiligen Leiehnams-Leichen- 
halle (Promenade), 


intelligenz - Comtoir 


* 17876 Run! von 1 bis 44 Stärke zu kauſer 
j 8 done edel sche Breitgaſſe 3%, 2 Tr. geſucht. Offerten unter R 436 
A. Müller vorm. Dienstag, den 10. Auguft er., Vormittags 9½ Uhr, an die Exped. d. Blattes. (17859 
Hofbuchdruckeres, er ich wegen Todesfall Nachſtehendes gegen W 1757 Jeder Posten 1 
teigern: 


gegründet 1789, 


a 
1 Plüſch⸗Garnitur, altdeutſch, Sopha n. 2 Fauteuils, R | h a ł 
A nußb. Sophatiſch, 1 do. Paueelbrett, 6 do. Rohr- 0 | ei ns en 
lehnſtühle, 1 do. 2thür. Verticow, 1 do. Pfeilerfpienel]| | 0⁴ 
mit Conſole, 1 mah. 2⸗thür. Kleiderſpind, 2 birt. 3⸗thür.] wird gekauft Hl. Geiſtgaſſe 10% 
Kleiderſpinde, 1 Bettgeſtell mit Springfedermatratze, Sin Automat Simphonfun 
2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Spieltiſch, 1 eiſern. wird zu kaufen geſucht, Offert 
Kinderbettgeſtell, 1 eif. großes Bettgeſtell, 1 Satz Daunen⸗ unt. R437 an die Exp. dieſes Bl. 
betten, 1 geſtr. Küchenglasſchrank, 2 runde Tiſche mit — 
Marmor, 2 Ständer von Marmor mit Lampen, 1 Hänge⸗ Ein gut eingeführtes 
lampe, Bilder, 1 Rauchtiſch, 2 eiſerne Blumenſtänder, í 7 dl 2 JE f 
1 Partie neue Goldleiſten, 1 Partie Damenkleider, Glas, El j= U. ur 
Poeni 1 > een 2 große Teppiche, = “ 
ettvorlagen, a ardinen pp. z G it 
wozu höflichſt einlade. ik W Haren A eji in 
wird ſogleich reſp. 1. October 
$ W. Ewald, i Danzig oder Umgeg. zu pachten 
7 von der Königl. Reg. vereid. Auctionator u. Gericht3-Tarator. | gejucht. Offerten mit Preisang- 
Es hat Gott dem Herrn Bureau: Danzig, Altſt. Graben 104, 1, am Holzmarkt. u. R 439 an die Exped. d. Bl. erb. 
gefallen, am 7.d. M.,Mittags 2 m ! 


M age mete eterze Auetion mit Mobiliar 6rkaufó 
Gaelen unjere liebe Franengaffe 4 4, 2. Etage. Ke Kae 


Tante und Großtante j WET, Lat.‘ 
Morgen, Dienstag, den 10. Anguft, Vormittags 10 U Í |: k f 
Wilhelmine verfieigere h im Auftrage: 1 e e aut A fo f Ver mi + 


braunem Plüſchbezug, 1 mah. Buffet, 1 mah. Cylinder-Buveau 
Sir auss 1 mah, Bücherſchrank, 1 ah Tollettenſpiegel, 1 nußb. Kleider- In einem beliebten u. befuchten 
nach langem ſchwerem 


ſchrank, do. Verticow, 6 maſſiv nußb. Rohrlehnſtühle, 1 Wiener Badeort, Umgegend Danzigs, ge 
Leiden zu ſich zu nehmen. Schaukel, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Federmatr., 1 kl. Schlaf: in Hotel, oroni eee e 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an ſopha, 1 Schreibſecretär, 1 großer nußb. Trumeauſpiegel nebit e gehe mera un l 
Danzig, 9. Auguſt 1897, M Stufe, 2 kl, Pfeilerſpiegel, 1 Speiſetafel, nußb. mit 5 Einlagen, bolt ah 4 in g come: 
Die Hinterbliebenen. “16 Wienerſtühle, 2 Etageren, 1 Ottomane, 2 Kleiderſtänder, fo 10 bel ae ję Aik Garten 
Die Beerdigung findet 2 Teppiche, 2 Bhumenftänder, 1 Plüſchſopha, 2 Kronen, 2 qu.|fortaben, ſchzner aw gd - 
gung Oelbilder, 2 Schließkörbe, 3 gad Gardinen, 1 gweipecj. nußb. und großer Bauplatz fo ung 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, ſowie 
für die zahlreichen Kranzſpenden bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes 

Max Richard Jago 
ſage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
insbeſondere Herrn Prediger Stengel für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe, meinen innigſten Dank. 
Danzig, den 6. Auguſt 1897. 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Wittwe Jagon 


empfiehlt 


Bereiefköpfe 


in elegantester Ausführung, 


EZ Couverts EF 


mit Firma-Aufdruek in allen Preislagen. 


Bek 


untmachung. 
Zur Vergebung des theilweiſen Abbruches und Wieder: 
aufbaues eines Stall⸗ und Abortgebäudes auf Bahnhof h Samea b Nn 


endgeil ry det eee e u . 3. Jol Bł 

ebendaſelbſt ift ein Termin zum 19. Auguſt d. Is., Vor⸗ A 5 
mittags 11 Uhr, anberaumt. Die Verdingungs unterlagen Marie Fischer ; 
können von der Unterzeichneten gegen portofreie Einſendung [4 geb. Waage A 
von 1,25 Mark bezogen werden. MEEN © heute früh 9 Uhr am ko 
Die a find mit der Aufſchrift „Angebot für den J Hersſchlage verschieben ift 0 
Danzig, 8. Auguſt 1897. 


Bau eines Stall⸗ und Abortgebäudes auf Bahnhof Czerwinsk“ 
veichen. Die Zuſchlagsfriſt MA 2 Wochen. i Die trauernden Hinter: N h 


Allen Verwandten und 
Bekannten die traurige 
Mittheilung, daß meine 
innigitgeltebte Frau, unſere 


SEE 


gu verſehen und verſiegelt bis zum genannten Termin einzu« |f 
Dirſchau, den 6. Auguſt 1897. (17879 | $ 


“nial i 2 jehs⸗ „etz i f Dienstag, Nachmittags 3 0 B ! 99 f 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſperction II. bliebenen p m śe Bartholomät⸗ p Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 kl. Harmonium, 2 Bette 15000 der. Offerten naat ag 
Moffentliche Herdinmuna,. e er Leichenhalle aus nach dem ſchirme mit Ripsgardinen, Verſchiedenes pp., wozu einladet an die Expedition d. BI (17808 
Oeffentliche Ver ingung. neuen St. Marien⸗Kirch⸗ W Sommerfeld, 80 WR und Taxator. Habe ein majjives, gut ® ein majjives, gut Per, i 
Für den Erweiterungsbau der Kleinviehſchlachthalle auff hofe ſtatt. ka ämmtliches befindet fich in ſauberem Zuſtande. zinsliches (17817 
dem e den e fiolen nachſtehende Arbeiten öffentlich!“ : 
F B Statt beſonderer e un i ; 3 Ą 
Loos I Trägerlieferung, i Meldung. Dankſagung! Marar P ee A m Zangfuht, Haupfſtraße 83, mit 3 Morgen Qand 


„ Il Schloss erarbeiten. i | f 

Verſiegelte, mit . Aufſchrift verſehene Angebote peme früh 2 Uhr ent⸗ 

find bis Dienstag, den 17. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr, im Bau-] ſchlief ſanft nach langem 

bureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die Verdingungs⸗ Leiden im 77. Lebensjahre 
unterlagen gegen Erſtattung der Schreibgebühr 0,50 % für meine liebe Frau, unſere 


2000 Anzahlung billig, mög 
NOOO F ga wet, oe 
mittags 10% tihe werde i eee 


im Auftrage des Herrnsoncurs⸗ Grüsseres (olonialyaarel 


Be | 


Auftrage des Lederzurichters 
Herrn Domanowski wegen Ab⸗ 
reiſe ein gut erhaltenes 
Mobiliar als: 1 Kleiderſpind, 
1 Wäſcheſpind, 1 Pfeilerſpiegel, 


Für die reichen Kranz 
ſpenden bei dem Be 
bl gróbnijje unſeres lieben, 
guten Vaters, des Schmie⸗ 


Loos I und 1,00 für Loos II zu beziehen find, (17840 gute Mutter und Grope ] demeiſters 18 J zel, uerwaltece Schirmacher für iti in lebhafteſter Stra 
i NI. s ettgeſtell, 6 Stühle, 1 Spiel: | Rechnung der Leimert'jrhen 1 ; 
Danzig, den 6. Auguft 1807. kutter, : J. Hinz, tig und 2 andere Tiie, | Concursmaſſe ion GESEHN z, Seen Z id | 


Der Magiſtrat. 


— Bekanntmachung. fili Ake 


| A b. Oertel. i 
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom Yuni | W ge I 
. y. betreſſend Abgabe von Strom aus dem ſtädtiſchen] Danzig, d. 9. Auguſt 1897. y 


1 Speiſenſpind, 1 Regulator, 
Porzellan⸗, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geſchirr 20. Ferner ſämmt⸗ 
liches zur Lederzurichterei ge⸗ 
höriges Werkzeug, einen 3 m 


N verp. Repoſitorium u. 
7 Rollſchinken, 19 Blaſen⸗ vorhand. Mäh. Pfefferſtadt 42 | 


See evez aa pael Ji. padali 
Echweinstäpfe Köteifleiteh jctse-, Liederieli:, , | 


ſowie ca, 7 Ctr. Talg und 


ene Pomaden-n, Tintenjabrik 


mi jagen wir hiermit unferen H 
Verwandten, Freundenund 
Bekannten, ſowie der hoch- f 
löblichen Schmiedeinnung p 
und den Herren Süngern ką 


) „ „Be l i ; > s M Pe f ür d dnen Grabgejang langen Tiſch mit Zink beſchlagen 

FF aimen bot oer mw Die Hinterbliebenen, MM unjecn aufeihtigten Sank I A Lu einen CII Stad öffentlich meitbietenb gegen [o no ije sin 
i e i - M | (3 N „ 2 herd 2c. an den Meijtbietenden | fortige baare Zahlung ver⸗ event. die Einrichtun 
Reflectanten, welche vom nächſten Gtatsjah: ab Bedarf an Die Beerdigung finder FR Geſchwiſter Hinz. gegen baare Zahlung ver⸗ ſteigern ; soii 9417857 zu verkaufen. u: (17628 


elektriſchem Strom für Licht⸗ und Motorzwecke haben, erſuchen ją 81 77 c 

miej a Anmeldungen nunmehr ſchleunigſt an uns von 1 a cy SM 1 » 

zu laſſen. 467d rini ż 10 
Anmeldungs⸗Formulare, auf welchen die weſentlichſten Halbe en ah, 7 

Bedingungen enthalten find, find unentgeltlich während der 4 ; 

Dienſtſtunden in unſerer Botenmeifterei im Rathhauſe zu Haben. | 
Danzig, den 2. Auguſt 1897. 


Der Magiſtrat. 


Deifentliche Verdingung der Lieferung von 900 ar y 
Kohlenkörben aus Rohr in 4 Looſen und zwar je zu 
250 und je 2 zu 200 Stück. Termin zur Einreichung und Er. 
śfnung der Angebote am 26. Auguſt d. 58. Vormittags 
11 Uhr in unſerem Geſchäftsgebünde. Die Angebote müſſen 
bis zu dieſem Termin mit der Aufſchrift: „Angebot auf $ i 
Lieferung von Kohlenkörben aus Rohr“ und der Adreſſe: ] Sanft und gotiergeben W 
„Königliche Eifenbahn-Direction Danzig“, verſchloſſen und poſt⸗]entſchliefgeſtern Kachmittag 
frei eingereicht fein. Die Ausſchreibungsbedingungen liegen in 2¼ Uhr, gejtärtt durch die 
unſerem Rechnungsbureau zur Einſicht aus, können auch von Heilsmittel der kath. Adii, ki l 
demſelben gegen poftfreie Einſendung von 50 Pfg. (nicht in Baer rz”! RY en: jg 
Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. ki lager, mein lie er Mann, 
Danzig, den 4. Auguſt 1897. Königliche Ei enbahn⸗Direction. (17880 unfer guter, ſorgſamer E 


ET ESET eee Vater und Onkel, der p 5 aa 
tamihen Nachrichten, Pe igneivevneit lind, Ciganeniabrikale, Bier blane filete Harmar: 


gam een cecqneidermeiſter l , 
0000090000000000000 ( oderne, elegante Facons. Obelisken mit n. ohne Jockel 


ſteigern, wozu einlade, (178802 
A. Collet, 
gerichtlich vereidigter Tarator 

und Auctionator. 


e . Otto Dieck, Gi 
Ufg 8 J Königsberg i. Pr., Ober tal 


Batent-Sierfinfeen 0 nud Grund 


+ 
kauft Becker, Kökſchegaſſe 7, 8. befiher-Derem. 
Ein gut erh. mah. Stleiderjpind Wi fehl um Ankauf 
u. Berticow für alt zu kauf gef. als foripe Gapitnianfage! | 
Off. u. R 484 an die Exp. d. Bl. als ſolide fer Sh hi ML 
Eine Hängematte Hünfer in beſter ia ae | 
wird für alt zu kaufen geſucht unter günftigen Beding en, 
Röpergaſſe Nr. 18, im Laden. Preisw. Bauſte 
Kleiner gebrauchter einſpänn. für Genoſſenſchaften u. A 
Selbſtfahrer für 2 Perſonen hier, Langfuhr u. 3409 
ſofort zu kaufen geſucht. Offert. 10 Geschäftsstelle 10 
unter P. I. 3 an die Exp. d. Bl. Hundegasse fit 
Grundſtück in Langi., gute Lage | fi; s 
a F gete Enge Bin Ioelhereseh, Fründe 
gej. Näh. Liebert, Pfefferſt. 44,1. | beſte Lage Langfuhr ift Beroia 
Ein completfes Neitzeug wird werth zu verkaufen. Nur unter 
zu kaufen geſucht. Offerten mit | Täufer belieben ihre . 17874 
Preisang. u. R 473 Exped. d. Bl. R 446 a. d. Exp d. Ble Teht 
Sin Heiner | Orunia Tiſchlergaſf any 


3 gut, f. 17 500 s bet 4 g 
Rall oder Handwagen zu Verkauf Tagnetergal 227 
wird zu kaufen geſucht. Offert.! "Restaurant achten. 
mit ed unter R 453 gutgehend, ſofort zu verp b. Bl 
an die Exped. dieſes Bl. erber, Off. u. R 467 an die Ex. 

Ca. 250 Ctr. gut gewonnenes Ein Reſfaurang nern 
Pferdevorheu zu kaufen gejucht, |ift ſofort zu haben. 
Off. unt. R 461 an die Exp. d. Bl. 1 Funtergaſſe Nr. 9. | 


Dankſagung. 
Allen Denjenigen, die 

meiner lieben Frau, unſrer W 
guten Mutter die letzte Ehre 
erwieſen, ſprechen wir für 
die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme, für die W 
Kranz⸗und Blumenſpenden 
unſern innigſten Dank aus. 
Beſonderen Dank dem 
Herrn Archidiaconus Dr. 
Weinlig für die trojtretcje | 

Grabrede. 
Danzig, den7 Auguſt1897 ; 


M. Sommer 
und Kinder. 


im Hotel „Zum Stern“, 


Heumarkt 4. 

Dienstag, 10. Auguft er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die 
daſelbſt untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände: (17815 

Drei ſchwarze ſchwediſche 
Granit⸗Obelisken mit Sockel 


1,77, 1,90, 2,25 Meter, 
ferner: 


rivate 


2 


m 


Als Verlobte empfehlen ſich D 1 
ii 50% Bernhard Baranowski .. 40 Sr toian b 
8 (l Hi drieh 2 fitili Neherwalzki, im Alter von 46 Jahren. 100 „ Frisia s 75 im Wege der OWO (MIE 
| A Hödl! geb. Bartsch, um ſtilles Beileid bitten K 100 „ El Vapor » 5,50 ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


ene ee ß = Basa 


100 7 er 9 25 w 6,75 verſteigern. 
| Verlobte Danzig Heubude Die trauernde Wittwe Feger gegen en Janisch, Gericht volzieher, 
5 % t. 5 
2 Danzig, im Auguſt 1897. 3 im Auguſt 1897. aba 
4 


2599999 


Breitgaſſe 133, 1. 


a a ee 


Garant.: Zurückn., Preisl. freo, 
Gebr. Mosterts, Münster i./ W. 


Auction Cobiasgaſſe 13 Auction Gtundſtück in galbe 


PYT 


Probezehntel gegen Nachnahme. 
SABOO9990H999099999 OWWWWOWWYWW 


Nr. 184. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Auguſt. 7 
Langfuhr, r a ĩ⁵Ü ũ WE d . ˙ | fi 
gene gage, pereiga des] Antike Saden aller Art $olgg, 11, 1, find 2 gr. Sb 2 fl. 1 Dean ff 21 beim] 20—30 Mk. | 
t 


Han 8 i (unheizb.) Kch., Bd., Entr. an forl, 

Garte 1 en zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 63. Herrſch. 3.1. Oet. 3. v. Jährl. 450% bill. Logis auch mit voller Peni täglicher Verdienſt find durch | 

leiſtungsf. Banunierneg 25 ll. 1 Kronleuchter, Z⸗armig, 1 Bier- Wallplatz 13 tt die P- Wohn, VE i | 

obne Anzahlung. © f Le evtl. apparat, 2 Schaufenſterſpiegel, 4 Stuben, Entree, Küche, Sp., 

Johannisber a V. Losch, 60/120 Centimeter, 17 Bände Mädchenkammer, Boden, Keller, 
3 R (17900 | Brockhaus Lexikon billig zu 


łaj toes Vord : Waſchk. u. Trockenboden zu vrm, 
3 er- und Hinter verkaufen i nal, i : 
bans, ef lebhafte e ße e verkaufen Johannisgaſſe Nr. 41. Näheres daſelbſt 3 Treppen 


ad i ER Hol i je 3, bei der 
be i glich ttelspohn., Tla „lo Gemüse. Wiehenſerne, e ‚jeßungs- 
röinslich, feft jerne, ift verſetzung 
ei 5000 % Anzahl winihe Weißkohl,Rothkohl, Wirſingkohl, halber die 1. Etage, 4 Zimmer, 
kaufen Frauen = ung zu ver⸗ Schneidebohn., Wachs⸗ u. Breh- 


Z i Dachſtube und Zubehör zu 
uns Hang etage. bohn., Speiſezwieb., Knoblauch vermiethen. Beſichtigung Vorm. 


Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
"—RAT | Bteitg, 99, 1. Etg.od.im Bierkell. 


Garçon Wohnung, Ein Vorderz. iſt an einen anſt. 
2 Zimmer, Cabinet, Küche pp, Herrn oder Dame mit auch ohne 
a) en 1. Oct, für 500 % zu verm. Penſion von gleich zu vermieth. 
Wilhelm Herrmann, Langgaſſe49.] Drehergaſſe Nr. 16. Daſelbſt ift 
Fiſchmarkt 20, . Etage, Stuben, auch ein Geſchäftskeller zu verm. 
Cabinet, Küche und Zubehör, 
vom 1. October zu vermierhen.| Breitgaſſe 62, 1 Treppe 
1 freundl. Wohn. iji an anftänd, anftänd, iſt ein fein möblirtes Zimmer 
kinderl. Leute z. 1. Oct. zu verm. ſofort zu vermiethen. 
Laſtadie 32, part. zu erfragen. 1 kl. möbl. Zimm., 10 Min. von d. 
Schichauſchen Werft iſt an 1-27. 


Weideng. 1b ift eine Wohnung | 
m.eign.Tfite f. 14 g. 1. Oct. z. v.] Leute zuv. albe Allee, Bergſtr. 1. 


Tagnetergaſſe 10 iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer vom 
15. Auguſt zu vermiethen. 

Ein möbl. Zimmer nebſt Küche 
zum October od. früher zu vrn. 
Jäſchtenthal Nr. 18, 1 Tr. (17504 
Zmöbl. Bimm., getheilt auch zu- 
fammen, mit a. oh. Ben). 3.1. Sept. 
zu vermieth. Holzgaſſe 8a, part. 
Thell. Cab. iſt an eine cing- Weri. m, 
ſep. Eg. z vm. Brabank 6, H. l. Th. 


1 fein möbl.Borderzimmer nebſt 
Cab. ift v. 15. Aug. zu um. Nah. 


J. kdl. Ehepaar wünſcht v. Sept. 
eine Wohnung, Preis 12—15 M 
Off. u. R 476 an die Exp. d. Bl. 
In Ohra zum 1. Octbr, eine 
Wohnung an d. Eiſenb. von ein. 
Benmt. gej. Off. u. 458 Exp. d. Bl. 
Wohn. v.33, Cab., K. u. Zub., paſſ. 
a Ben., 1. auch 2. Et., hell, Breitg. 
b. Langgſſ.,Seitenſtr. mitgerech. . 
5-600.% 3. Oct. gej. Off. u. R 480. 
Gejucht e. Wohn. v. 3 Zimmer u. 
Zub. im Pr. bis 500 % Niederſt. 
SAY, a | und Perlzwiebeln, Pfefferkraut ausgeſchl. Off. u. R 477 a. d. Exp, 
in Gr 5 efferkraut, ea Te 
wegen gaz 9% verzinslich, Meiran, Esdragon, Garken zum Se re en 
mit Er Jortzug, ein Grundftüd | Salat u, Einmachen, Stadel- u. Off u R ci 9 
rant eiſcherei, 8 / verzinslich, Johannisbeeren, ſow. Kartoffeln. 
0 , dene AC Beitellungen auf 
o berziuslich, kleine Anzahl. „hoer 
$ verkaufen Junkergaſſe Nr. 9. Erdbeer j Pflanzen N 
= WRACA YW TER ET m 1 50005 beſte el d 
eingej. Kurz: u. Papierw.⸗ werden rechtzeitig erbet. Lang: 
i it in lebh. Porst. Danzigs fuhr, Heiligenbr. Weg. (17865 
= gleich oder ſpäter zu verk. Gebrauchte Fenster ſtehen zum 
55 „unter R 479 an die Exp. Verkauf Langgaſſe 15. (17895 
Ge N altes Bierverlags-| Zu veri circa 40 Stück 6 m 


„Schäft, in beſter Gejchüftd- » 
a, it mit Carius für Bretter und Latten. 


den Verkauf eines neuen u. ſpie⸗ | 
En 104 p uf l lend lethtvertdujlihewSureau= Ji 
Artikels zu erzielen. e du ii 
; 5 ia z A : at ſich in ganz kurzer Zeit in ca. p 
in Danzig für einen ſiebzehn⸗ 0000 en eingeführt. — g 
jährigen Handlungslehrling. Off. sub C A 459 an Haasenstein 

Lebr, Heering, |&VoglerA.-G. Frankfurt a. M. 


Seit zwan i Gidjtide Mnlergehilfen 


| 
finden dauernde Beſchäftigung | 
| 
| 
| 


"e bei G. Ehrich, Petershagen 
Comtoir an der Radaune 21/22. (17805 
für 240 % Langgarten 97/99 zu Ein Schneidergeſelle, guter 
berm, Zu erfr. Mattenbuden5,1.] Rockarbeiter, kann ſich melden 

oe En Johannisgaſſe Nr. 48. Lehrke, 


8 Foſſe 

7 vagerfeler Ein nüchterner u. zuderläfſiger | 

ür 100.4 Burgſtraße 6 : R „f chi fan 

Bu rf baj, a em.) Maſchinenführer | 

Tu O ię "raz 1 fiir eine Schiffsmaſchine und ein 

Gr. Laden für 650 % am | 
i 
| 


Nähe Hauptbahnhof ſucht ein 
junger anſt. Mann zum 1. Okt. bei 
anſt. Leuten e. leeres heizb.Vord.⸗ 
Stübchem. Morgenkaff u. Bed. ſep 
Ging. Off. u. R431 an die Exp. d. Bl. 

Ein Einjähriger ſucht per 
1. October ein nettes möblirtes 
Zimmer, nahe der Kaſerne 


rr 


Waſſer 5 gu d . Heizer | 
Waſſer O zu verm. Zu erfrage EPT, F > N 
Buraftvaße 6 bei Herrn baco, rag WESA ee | 


Häkergaſſe 13 Arbeiter u S 


| 
geſucht Melzergaſſe 17. 


unte zu verkaufen. Offerten Peschel, Holzmarkt, RICH W Mabi Preis, Holzgaſſe 16, eine Wohnung, Zwei große Zimmer ift ein Lagerkeller gu vermieth. RER 
dier R 481 an die Expedition Schaubude. angabe unt. R 328 an die Exped. Stube Cas u Keller g anfi Lente | Am Sande 2, mit auch ohne Schintedegaſſe 27 ijt e, Wohnung | SFr Sormeiter nt rell 
tejes Blattes. A nebſt Waſch⸗ u. Plättanſt. mit v. Suche ält Hofmeiſter, zugl.Stell- | 


zu verm. Näh. 1 Treppe vorne, 
Eine Offieier Wohnung, 
2 Stuben, Cab. Küche, Burſchenſt. 
Pferdeſtall zc. zum 1. October zu 
verm. Beſichtigung von 9—11 u. 
2— Uhr. Zu erf Kaſſub. Markt!. 
Brodbäukengaſſe Tr. 9 per 
1. Oetbr. zu vun, 1. und 2. Saale 
etage, je 5 Zimmer nebſt allem 
Zubehör. Beſichtigung Vor⸗ u. 
Nachmittag. Näheres im Laden. 
MGS" Langfuhr 18 ijt vom 
1. October eine Wohnung zu 
vermieth, Preis 400 % (17896 
Hundegaſſe Bit die l. Etage, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 2Cab., 
Entree, heller Küche und Neben⸗ 
gelaß zu verm. Beſicht. 912 Uhr. 
Breitgaſſe 43 4 Bimmer, 
gr. Entree, helle Küche u aller 
Zubehör, zu verm. Preis 675% 
Beſichtigung 11—1 Uhr. Näh. 
Altſtädt. Graben 102, parterre. 
2 Stuben, Cabinet, Zubehör 
zu verm. Frauengaſſe 5, 1 Tr. 
Schmiedegaſſe 16 ift die v. Herrn 
Dr. Meyer bew. 1. Etage v. Oct, 
zu verm. Preis 700 Näh. 3Tr. 
Fleiſcherg. 6, 1. Etg. 500% Z. Etg. 
2004 3, 1. Oet. zu verm. Beſicht. 
10—12 Uhr. Näh. beim Wirth 
Weidengaſſe 1b Bernhard Klabs. 
Neufahrwaff., Weichſelſtr. 18, iſt 


Küche, ſeparat gelegen, vom 
1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Schulz. 


Schaubude angabe unt. K 926 an die Exped. 
H. Ur —— Gin guter engliſcher Reitſattel[ E Alt. Dame ſucht ein unmöbl. 
angf undſtück i, Mirchauerweg | ift billig zu verkaufen Ketter⸗ 

| ter SH bei 4-5000 % Anz. zu | hagergaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 
Off. u. R 470 an die Exp. F 757777 


u 3 e 
| Tücher. Hauptſtr. ift 1 Grund- | W Q if ; 
Weidengaſſe 32, 2 Tr. Matz. 


großem Garten, paſſend 
in allen Größen, pom A Matei 
Eine felut. Schneiderin ſucht 


tentiers, zu verkaufen. Off. 
6 469 an die ERS N Bili y 
oand fikg-Aerkanf, 5 e 
and a w, mit GGart., Baupl. u. N 4 zad „ j 1 1 N 1 
| er BEE ein auftändig möbl, Zimmer. 
5 p. d. Bl. E Offerten unter R 457 an die 
a md Alben |inne 
Di ften erkauf zu p 
ij ſellden Schellen während | 5 Geſucht 
bes Dominits auf dem ein möblirt. Zimmer 
Holzmarkt. mit ſepar. Cing. Off. mit Preis- 
F. Schmidt. 


| Ein Paar J 5 
( sanr Jucker 
knappen) mit guten Gängen, 
ang. unt. R 463 an die Exp. d. Bl. 
Eine ältere Dame ſucht e. möbl. 


Sun preiswerth zu verkaufen 
od. unmöbl. Stube u. Kohlengel. 


K Qaſſe Nr. 17. (17859 
A gr. gelber Fund ijt billig 

Off. unter R465 an die Exp. d. Bl. 

Ein Cabinet wird von einem 


zu ver Schüſſeldamm 10. 
ordentlich. Mädchen zu mieth.geſ. 


taken, Dang Hochflſeg. u. Bier: à 
Off. unt. R 456 an die Exp. d. Bl. 


= Pferdetränke 1, Th.5zu h. 

Slefeſten neue u. alte Schuhe u. ROT: Wd 

Danię: gut reparirt, Herren⸗ u. | E. Kaninchen m. Sungu e. weiße 

cube Hube 0.1.4, feind Hause Natte billig zu verkaufen Große 

n Boty T an zu vk. alt. Stiefel] Schwalbengaſſe 7, Hof, 1. Nabel. 

W b gen.ssopeng.6. 478601 Gin porzüglich erhaltenes Ein Junges Mädchen, welches 
Win „Nachlaß Hf ein gut erhalt. tagsüber nicht zu Hauſe iſt und 
1 eigene Betten hat, ſuchtLogis bei 

einer anſtändigen Wittwe. Off. 
unter R 442 an die Exped. d. Bl. 
Di je tj À BS 


Einricht. zum 1. Oetbr. zu verm. macher, Feldarbeiter, „Jungen f 
a Sans t bee Pap, Kurz- u. Wollwaaren⸗ Land. Prohl, Langgarten 115. 


Zimmer in anſt. Haufe zu mieth. 

Geſchäft ift fortzugsh. ſogleich zu, Die in directer Verwaltun N 
j 
| 


Off. m. Pr.u R 482an d. Exp. d. Bl. 
Eine Schneid. die den Tag über 
nicht zu H. iſt, wünſcht 1 l. Stübch. 
mit etw. Nebeng. Off. R 464 Exp. 

Ein leeres Zimmer in der 
Nähe Poggenpfuhl wird geſucht. 


verm. Off. u. K 432 an die Exp. ſtehende 1788 | 


(et onbor Clasen % e U 
Ein großer Eckladen Banpt. Agentur | 
mit Seller, Wohn einer ſüddeutſchen Lebens⸗ und 
Lagerkeller żę og Unfall⸗Verſicherungsgeſellſchaft | 
Johannisgaſſe Nr. 41. * | mit vorzügl. Einricht. und hohen | 


— — 08010 w A 


Brodbänkengaſſe 85,2, ift ein 
gut möbl. Zimmer, auch tage⸗ 
meife, billig zu vermiethen. 

Fleiſchergaſſe 71, parterre, gut 
möbl., ganz ſep. Vorderzimmer 
nebſt Cab. von gleich zu verm. 
Fiſchmarkt 20, ſchönes gut möbl. 
Vorderz., jep.Eing. of. billig mit 
auch ohne Beni. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Langf.,Jäſchkenthalerg. G aſt weg. 
plötzlicher Abreiſe eine kl. möbl. 
Wohnung f. 10 p. Sept. zu verm. 
Oliva, Köllnerſtraße 8,1 Stube 
und Kammer zu vermiethen. 
Allmodengaſſe 1, 1, iſt ein gut 
möbl. Zimmer, ſeparater Ein: 
gang, zum 15. Auguſt zu verm. 

Möbl. Parterrezimmer zu 
vermiethen Tagnetergaſſe 13. 

Freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer nebſt Cabinet ſogleich 
billig zu verm. Poggenpfuhl 32. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
von gleich zu vint. Poggenpfuhl 


. Proviſionen ift zu vergeben und 
Eine gutgehende Meierei befte 1 . Off. unter 
Lage der Stadt v. Oct. anderw. R 817 in der Exp. d. Bl. niederl, 
e LS 2 ee ee IN 
Sopfen- MR a er Ein guier Aokarbeiter | 
m Neubau find per 1. October | kann fi en! | 
hen (47718 ſich melden Am Stein 15,1 N 


diverse Comtoire, u... s | 
dia Laden Nalergelillen 1. Ansireicher | 


ix F.Bockenheuser, Rö . 19, pt. 

nebst Zubehör. bre, Man | 

Mig. Hopfengaſſe 28, parterre, 1Sch hmadergefele ſich ; i 

— Großer Laden melden Brodbänkengaſſe 7. j 

ſofort auch ſpäter zu verpachten ſofort ei | 
plefferſtadt Ar. 4. 17844 Suche mam für ene 
Wohnung, Hof und] Agentur. Näh. Junkergaſſe 9. 

Laden, großer Keller 


i 7 | 
(Tiſchlergaſſe), für Schlächter M | | i 
paſſend, zu vermieth. Näheres niet f || El | 
Gr. Nonnengaſſe 1, parterre. r ; 

m K ftlchtige Deckenarbeiter, k. f. merd. | 
20%0060000060000008 | Jul, Jahnke, HL. Geiftgaſſe 64. 


$ In meinem Neubau & 


| 


ere, 1 Sommerüberzieh. u. 4 
WNE Breitgafje 94,5 b. z. v. | CJ | Drill, 
Ion Schuhe und Stiefel > a 
Bij, Kleider werden verkauft 2% m hoch, 67a m lang, 45 em 


D A tief, mit Glasſchrank, ver⸗ 
iSgaffe 14, 2 Treppen. ſtellbaren Einlagebrettern und | 


Ton dier, Tafelformat, guter | Tombank, 6 m lang, 80 em hoch, Bill. heizb. Part⸗Räumlichkeit | e, W Nhe einen, Nr. 02, 3 Tr., Ecke Vorſt. Grab e| ln 1 | 
turą billig zu verkaufen. Zu 60 em broll⸗ sł ca. 2 Zoll wird u Oct. zu mlethen efucht in Pe ee ar e s Holz-u. Kohlen-: l 
Men Heilige Geiſtgaſſe 5,3 ö zu miethen geſucht. in d. Gatt. v. 1. Oetbr. zu verm.] Breſtgaſſe 21, 2 Tr. ift eine * 
1 li Heilig Beiftg a: ſtarker , maſſiver Eichentafel] Off. u. R 441 an die Exp. d. Bl. Petershagen a. d. Nad. 21/22 | [edt gut möblirtes Zimmer auf 2 markt -Ecke $ 1 
A Igel guter Ton, A ig billig zu verkaufen. Ein Eich (i hell „in welchem fich | ijt eine Wohn. v. 3 Bimm. Cab. u. Wunſch mit Clavier zu vermieth. $ 5 2 geſucht, welcher in der Flach⸗ W 
fajny ea zu verkaufen Neu⸗ Offerten erbittet Selma | WIN ISREHEL noch Eis bef., Zub. z r A eee eee. 2 iſt per 1. October die erſte j i | f 
miler, Olivaerſtraße 58. iner, Wittwe, Carthaus in] wird z. L U 5 ne Zub. z. verm. Näh. baj. 1 Tr. r. | Langgaſſe 49,3, möbl. Vorderzim.] 2 Etage als 2 ſtereotypie ausgebildet ift und 
| 1 PETE: it guten] Westpreußen. e geſucht, vp ] jep. Ging. a. tagew. of. zu verm. $ > p hier aushilfsweiſe ſelbſtſtändig | 
h VT Gefl. Offerten Langenmarkt Bang, CCC Ge (i tslocal 2 ; È 
du be Ton N 7 ą ind af: Nr. 8. Carl Jeske. ; 8 ti „ | Borit. Graben 32, 1, fep. Wohn. | 2 arbeiten kann. Offerten unter $ 
T Kaufen Stadtgebiet 139. Hriſche Kartoffeln zugeben e e R fi |b. a f. möbt. obu, Schlafpt. 2 zu vermietgen. 12909 $ | 017875 an die Exp. b. Bl. (17875 i 
ente and 20d find 2 33 | nger Zu erfrag. Siatierbaben 5, iTr. eee z Max Schönfeld, $| Eine gut eingeführte und mit U 
über zu verkaufen. 9617863 Eine Herdplatte . A É 1 freundl. Wohn. nebſt Zubeh. ift Poggenpfuhl 67 mol, Zim. z Langgaſſe 28. g En Bauen ai 7g ö 
mit 3 Löchern, Vorſtellgerüſt und pe vom 1. Oct, gu vermiethen Obra, ſowie jep, eleg, möbl. Wohn, auf | 09040900004090008909 "Düsseldorfer Punsch» 
Il (UN | ii Bratofen billig zu verkaufen Winterwohnüng, 4 Stuben, all.] Schönfelder Weg 69, Sohulz. Tage, Wochen Mon zu vm (17903) Sie Oberränme im meinem | und Liqueurfabrik | 
lt Baumgartſchegaſſe 17. Zubehör, von Oetbr. d. J. zu Au eane und Schäferei Tfreundl, möbl. Vorderzimmer Speicher 2. Prieſtergaſſe find ſucht einen tüchtigen, bet der Bes [I 


Wohnungen, 4 Zimmer, 
3 und 2 Zimmer, helle Küche 
u. Nebenräume v. Oct. zu verm. 
Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 
„Eine freundliche Wohnung 
iſt Altſchottland 114 an ruhige 
Leute zu vermiethen. 
Gutehb 3]. W.. St., C. K. St. 3. vm. 
Langfuhr, im h. H., iſt e. Wohn. f. 
10 g mon. an ruh. kindl. Einw. z. 
Oct. zu vm. N. Heiligenbrunn?5. 
BVöttchergaſſe Nr. 19 ift eine 
freundliche Ober- Wohnung an 
kinderloſe anftänd. Leute zu vm. 

1 Wohnungen “EWE 


von 2 Zimmern, Küche und 


vermieth. Pommerſcheſtraße 17. 
Eine Kellerwohnung daſelbſt. 
Eine Kellerwohnung Danziger: 


ſtraße 21 a. Daſelbſt Näh. part. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Etage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 
Langfuhr 18 iſt vom 1. October 
eine Wohnung zu verm. (17406 
Zoppot, Seeſtr. 294d, iſt e.Winter⸗ 
wohnung, 3 Zimmer, Küche und 
Veranda, 1. Oct. gu vrm. (17812 

Eine Wohnung b. 6 Bimm., 
Glas⸗Veranda, Mädchenſtube, 
Badezimmer, Garten und reichl. 
Zubehör iit Weidengaſſe 41 ſofort 
oder 1. Oetbr. zu verm. Näheres 
Hirſchg. 13, pt. Springer. (17837 
Poggenpf. find m. Wohn. v. 2 St., 
C. Küche, Bod u del. zu vm. Näh. 
Fiſchmarkt 15, 2, von 1-8, (17836 


Nelſchergaſſe 43, 1. Eig. 


eine Wohnung von 5 Zimmern, 
hell. Entrees, Küche Bodenraum 
Keller że. zum 1. Oct. preiswerth 
zu verm. Auskunft ertheilt Frau 
Feist, Fleiſcherg. 43, Hinterh.part. 


ſofort zu vermiethen Hunde⸗ 
gaſſe 15, Eingang Ketterhag. 2. 


Junge Leute find. Logis 
Kaſernengaſſe Nr. 1, parterre. 

s 3 en Erichs⸗ 
Logis gang 2,1 Krebbe, 
an der Weidengaſſe. 


Junge Leute Find, gutes Logis 
Altſtädtiſchen Graben 65, 2 Tr. 
—— — —e—e— 
Junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe Nr. 6, 
Hof, Thüre 4. 
4 anſtänd. junge Leute find. anſt. 
Logis im eigenen Zimmer mit 


Beköſtigung nahe d. Jacobsthor. 
Bartholomäikirchengaſſe 8. 


S 
Bin jung. Mädehen gel Logis 
Große Nonnengaſſe 20, 1 Tr. 
in a list 
Spendhausneu⸗ 

Logis le Br. 
können in Logis kommen 


Goldichmiedegaſſe 7, Hof, part. 
Langt Mann findet gutes Logis 


vom 1. October gu en treffenden Kandſchaft eingeführt. Jh 


Ein Laden, mit a. ohne Wohn in Vertreter. | 

der Nähe des Langenmarktes, in | Offerten mit Angabe von Nefes IM 

welch. mehr. Jahr.e.Pap.u.Gal.: renzen unter J. 3086 an Rudolf Fi 

Gejrh war, nzu jed.a.Gefch.pafj., | Mosse, Düsseldorf. ! | 

8. Langgart pt.] Ein Schuhmacher für faubere | 

R ; Damen: u. Mädchenarbeit melde 

X i | (ich Langebrücke 11, am Krahnth. 

1 i Tüchtige Bantiichler | 

ännlich. finden dauernde Beſchäftigung | 
|| 
| 
| 
h 


Do billig zu verkaufen Große Da rrad, 


Merdaffe 6 part, hint. (17842 4% b 

15 ettgeftelle, 2 Matratzen, | elegant, ſehr leicht, neueſte Con- 

teg ulator zu verkaufen Wollef ftruction, wenig gefahren, ift 
Ecgaſſe 28, im Laden. krankheitshalber ſehr billig zu 

Mat, Dettgeftelle, birten, mit verkaufen Kneipab 24, part. 

u tagen und Keilkiſſen, find as Graś in dem Garten 


S Bertanen Burgſtraße 15. / Heiligenbrunn 8, ift gu 

ks Bin Saleh » Betigeftell m 5 żu verkaufen. 

Moje le 19, een Ein Kinderwagen 
5 


zu verkaufen Kaſernengaſſe 1, pt. 
Ein noch ſehr gut erhaltenes 


u bent, mit Schublade, billig ch ſehr 
Taufen Hausthor 2, 1 Tr. Pneumatic⸗Zweirad gute Marke 
iſt wegen Aufgabe des Sports 
x aschen-Uhren ſofort gu verkaufen. Offerten 


len und Silber, Regulator⸗ unter R 434 an die Exped. 5 
, Uhrketten, Ringe, | Fer ftp aufden 
Betten billig zu verkaufen mi. Ein Morgen Gef Halm 


nen aſſe 15, Leihanſtalt. (17820 iſt Altſchottland 114 zu verkaufen. 
b * [[Die vor meinem Grundſtücke 
S*. Johannisthal 4—5 ſtehenden 


ertan alepfel und andere 8 Lindeubäume 
Fra mer⸗Aepfel find zu Haben | bin ich willens zu verkaufen. 
Gi Nr. 27. (17835 e Ae zwiſchen 
7 un hr Nachmittags. 
ÓW it Kamin⸗Ofen, nel, 59803 
mit nger Waare, 10½ Fuß hoch, Heiligenbrunn 8 zu verkaufen. 
Eins armorplatte, Kamin⸗ e Jo RY 


dum Nb r Ofenfeuerung, iſt ungs Gesuch ; 


Tüchtiger Barbiergehilfe mit | Ti b. 23, 
guten i ribe findet Stelle da a BEBE 


Langfuhr, Hauptſtraße 14. (17819 a dan de sine re 


Suche per jofort für mein von einem Papier⸗Engros⸗Ge⸗ 
Material⸗, Eifen- u. Schank⸗ A 
geſchäft einen (17722 ſchäft per 1. October als 


bo s ę 
ren jungen Mann, | Reiſender 


10 
Sprache mächtig. Offert, erbitte bei gutem Gehalt und Proviſion N 
| 


vom 1. October zu verm. Näh. 
Am Sande 2, bei 6, Schulz. 
Zoppot, (17270 
Schulſtraße 6, kleine Wohnung, 
auch einzelne Zimmer ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Holzgaſſe 27, 1. Etage, 
iſt die aus 4 Zimmern, Entree, 
Küche und Zubehör beſtehende 
Wohnung per 1. October gu verz 
mieth. Näh. Fleiſcherg.7. (17856 
tube, Küche und Boden für 
12 2% an ordentliche Leute 
zum 1. October zu vermiethen 


unt. A 2, Hoch-Stiiblau, poſtlag. geſucht. Stellung dauernd und 
rę 4 N angenehm. Diseretion zugeſich. 
Ein Böttcher efelle Genaue Off. unt. R 454 N gg, 


kann ſich meld. Böttchergaſſe 20. 7 " x 
Tüchtige Schuhmacher⸗ Manrerpolier 
Geſellen bei hohem Lohn ſtellt i 
ein Niklewski, Meme a. W. für Zoppot ſucht (17867 i 
i Schuhmachergeſ für dauernde W. Schulz, Gangewerks mtr. M 
Beſchäft. juht Uskowski, Schuf-| Einige Stühle find einzu⸗ | 
machermeiſter, Stadtgebiet 102. flechten. Meld. Hundegaſſe 60, N 
inen Schloſſergeſellen für im Comtoir part., Vorm. 9-12, N 
l 


beſicht ian vuch zu verkaufen. Bu] SE u RE a ee Den i R mit Benfton Drehergaſſe 9, part. 
t > . 9 zmönchenhintergaſſe 28b. L 
Dar igen Nachmittags Oliva, Suche eine Wohnung, beſtehend f ia m ą m | m Junge cute De PETE 1 ku ſtellt ein C. Gross-] Hausdiener, auch |.3.Bed.b.Gófte | 
E ei einer ittwe kopf, Zoppot. (17807 u. Kegelb. zahlr. gej. 1. Damm 11. j 
i Rose et | A 1 0 | 


beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet 
Speiſekammer, Küche u. Zubeh. 
paſſend für alte Herrſchaften von 
ſofort oder October zu ver⸗ 
miethen. Thoenſchegaſſe Nr. 1, 
an der Aſchbrücke. (17860 
Eine Wohnung v. Stube, Küche, 
Kammer, z. 1. Oct. an ruh. Leute 
zu vm. Zu erfr. Kneipab 3, 1 Tr. 
Eine Wohnung vom 15. d. Mts. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 2,2 Tr. 

Brodbänkengaſſe 49 iſt die 
dritte Etage für 360 Mark zu 
vermiethen. Näheres parterre. 
Breitgaſſe 112 e. Wohnung, beſt. 
a. 3 Zimmern n. Zub. an kinderl. 
Leute zu v. Näh. part. v. 10-2Uhr. 


Niederftadt Grabengaſſe 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern in der 2. oder 
8. Etage zum 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näh. Grüner Weg 15, 
parterre, rechts. (17407 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3 Tr., 
eine Wohnung, 4 Zimmer, Cab., 


Off. unt. R 310 an die Exp. d. Bl. 


ę 4X D | 

mm Zum 1. Sept. wird eine Wohnung Tüchtige Ein Eiſchlergeſele I 

w zum Preiſe von 10-12 .4 von D ý aui Det Vi 

à | | 

vehere e | 

ſuchen bei hohem Verdienſt Hel Tüchtige . j 

Mafhineuban- Gefelfdjnft „„ehmjarbenarbeiter | | 

Oſterode Oſtpr. Preuss, Siiftegaſſe 8. 
aer werden veraftet_| Junger Ard. Hangdiener 

Malergehilfen ein ann ſich melden Jopengaſſe 16. | 

E. Bethke, 1. Prieſtergaſſe 3. Moragenladirer » Lehrlinge | 

e und ein Arbeitsburſche JI 

finden ae ben in der í 

Wagenlackirerei von W. Moritz, 
Danzig, Holzgaſſe Nr. 11. 

Ein zuverl. Kutſcher kann ſich 


9046 meld. in der Selterfabrik 
ei 0. Goetz, Heilige Geiſtg. 36, 


üchtige Maler- 


Ein junger Mann findet gutes 
1 anſt. junger Mann ſindet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 3—5, 2 Tr. 
Anſt. Mädch. find. Logis mit auch 
oh. Beköſtig. Ileiſcherg. 88,3 Tr. 
Be Leute a Logis im eig. 

immer Töpfergaſſe 21, 1, vorne. 

Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Jungferngaſſe 16, 1 Treppe. 
2 junge Leute finden von ſofort 
auſtänd. Logis. Näheres Hakel⸗ 
2—3 junge Leute find. von gleich 
Logis mit Beköſtigung im Cab. 
Spendhausneugaſſe Nr. 6, 2 I. 


| 
| 

Wigerſtr. I. Tort, aus 2 Zimmern, Zubehör und 
| Emaiſe⸗ Pferdeſtall, Nähe b. Schlachthof. 


anſtänd. kinderl. Leuten geſucht. 


ę Off. unter R 443 an die Exp. d. Bl. 
Eine kl. Wohnung in der 
11 Nähe der Breitgaſſe v. gl. zu m. 
gej. Zu erfr. Breitgaſſe 115, Kell. 


Anſtänd.Beamtenfamilie ſucht 


* $ i Wohnung von 
größte Auswahl 2 m, Cab, für 26 Poggen⸗ 


| 
An Selir billigen Preisen. ee. o. 


H 5. neuen Mottlau 6, vis-a-vis 
Mattenbuden, 2 herrſch. Wohn., 
5 Bimm., Me Balcon, Burſchen⸗ 
ftube und all. Zubehör v. Octbr, 
zu verm. Näheres daſelbſt part, 

Herrſchaftl. Wohnung von 
6Bimm., Entr, h. Küche, Speiſek., 
Mädchenſtube, Kell. u. B. zu vrm. 
Näheres Fleiſchergaſſe 36, 1 l. 
Gefucht für k. amilie Wohn. v. F 


Paul T Küche, Entr. im 

Saen roder, | StubcGab. 1 den Offen ycie Lan Il t 
200 Salt TT angeben A478 an e p 
r Som Badroi [an Sure uen wS] Ihe, Bltenfraje 

F haben beim Hofbeſitzer 1 wt Of neben RU Grundſtück des 


„Witt in À Tr. o, part, Off. u. R 478 Exp. 
Saspe b. Danzig. Herrn Profeſſor Magdeburg, 


Auf den Rühige Cinw., pünttl, Diether 
8 Gerick raty an en bei able Rigen p. Sept. Wohnung | find Wohnungen, 3—4 Zimmer, 
Urſten Bann f i Za von Stube, Cabinet od. Stube u. Veranda, Garten und reichlichem 
ejen, Schr hr billig. Küche u. Zubehör im Preiſe v. 120 Zubehör, ſehr billig zu vers 

r miethen. Näheres daſebſt von 


ubber u. f. w. in 
10—12 Uhr Vormittags. 


ży” 


h Ein tüchtiger y 
[Laufburſche 
Ffindet dauernde Stell. bei 

| J. H. Jacobsohn, 
Papier ⸗Groß⸗ Handlung, 
| Danzig, (17866 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 4 


In Waldluft || 
ſucht Penſion in Umgegend von | mg 
Zoppot oder Carthaus ein 


u Auswahl. bis 20 % Off. u. R 483 an die Exp. 
ſchwar Blafebalg und ein Eine Wohnung von Z Zimmer, 


90 : i ` „1 Tr.,, Hochh & Qü b Aubehö Hl 
derkauſen anetzenzod ift zu Cabinet, Zub. parterre o. -. ochherrschaftl. Entree, helle küche und Zubehör, junger Mann zur Erholung. | 
U ke gehe | findern in Alter und Wohnung gum Be. fir Uhr. 417822 Offerten mit Preisangabe unter | 


miethen. Bej. 11-4 Uhr. (17822 


R 429 an die Expedition d. Bl. 


der Unfall⸗Brauche engagirt die NHenania-Verfih. 
Schülerinnen und je Mädchen Aetien⸗Geſ. Offerten mit Angabe von Referenzen, Wer 


finden gute Penſion bei ver⸗ i haltsanſprüchen 2c. einzuſenden bei der General⸗Agentur 
wittwete Frau Apothek. Wiebold, | von J. Jörg, Fiſchmarkt 6, 2 Treppen. (17709 
Ketterhagergaſſe 14, 2 Tr. (17878 lf. FFP 0 z 


Alte gut erhalt. Sri en 

Y 8 Jahren in anſtändigem Haufe in der Villa Halbe Allee Nr. 30 r 
uv halt, Stille N 4, Bun zum Preiſe von nicht | 1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, $ Zim mer 
über 350 geſucht. Offerten 2 Kammern, Küche, Bad de., eee eee eee 
Garten ift zum 1. October zu | Weideng. 32,2, möbl. Z., ev. mit 
verm. B. Schoenicke, (16260 Œh., zu v. Auf W. Burj chg. (17637 


erk. Allmodengaſſe 1d, 1 Tr. 


kon au verk. Rohrg f. Schneid. 


om. Langg mit Preisangabe unter 1235 


afie69, 168. Bütteld.pojtlageend Poſtamt Schlochau. 


8 
Ein energiſcher 


Vertreter 


| 1 mit großem Bekauntenkreiſe | 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


13000 Mk. zur 1. Stelle 
auf Neubau in Langfuhr geſucht. 
Offerten unter R 460 an die Exp. 


Die erſte Hypothek 
anf ein ſtädtiſches Grundſtück 
iſt umſtändehalber anderweitig 


Feuer- Versicherung. 

Ein mit ſämmtlichen Bureau- 
arbeiten vertrauter, jung Mann, 
ſucht per 1. October Stellung 
bei einer größeren General⸗ 
Agentur. Offerten unter R 472 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


Für die in meinem Neubau 
Kohlenmarkt 35 
neu zu errichtende Filiale 
pJ juche zum baldigen Antritt 

y mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


| Langgaſſe 74, 


1 und Kenntuiß der Branche e r [P Tntamaltat zu beleihen. Gefällige Offerten 
14 wird von einer erter chromo⸗ bei, debem Gehalt, und Junger Hann, Materialist, unt. R 495 an die Exp. d. Bl. erb. | 


bitte um ſchriftliche Mel⸗ 
dungen. (17889 
Max Schönfeld, a 

28 Langgaſſe 28. b 


der ruſſiſchen Sprache mächtig, 
ſucht Engagement. Offerten 
unter R 468 an die Exp. d. Bl. 
Wige I, auf Särge gez j 
Junge Madchen aum r. | l lisehlergeselle See f. Stel. 


lernen des Geſchäfts können Zu erfrag. Hohe Seigen 21, 1. 


13000 Mark auf 1. Stelle 
zu cedieren geſucht. Offerten 
unter R 485 an die Exp. d. Bl. W 

Zu einem großen Bau in Lang⸗ 
fuhr werd 24000 ME, geſucht. 
Selbige k. in 4 Raten abgezahlt ], 


LS lithographiſchen Kunſtanſtalt 
j zunächſt zum Vertrieb ihrer 


Am Montag, den 2. Auguſt beginnt unfer 
Saisom- Ausverkauf 


{il Reclameartikel geſucht. Off. 
LES mit Angabe von Referenzen, 
M bisheriger Thätigkeit und 


wird geſucht Langgaſſe 15. ſich meld. Goldſchmiedegaſſe 8,3. 4 bereit; ich gedenke den 3 


daſſ. g. Bel. Wallgaſſe 22a, 3, ab. 


Eine Frau zum Flaſchen⸗ e Confirmanden⸗ Unterricht 


i ; 7 » ; 5 3 4 j 
| unter Beiſchluß von Photos ||] fi melden. Ansernranz-Tnspeclor werden. Off. u. R 474 an die Exp. in Kinder-Confection. 

raphie zu richten unter EEEE n | M 0 57 ; A | 
| 1.450 an Rudolf Mosse, „Näherinnen, für Damen⸗ für Lehen und Unfall 3300 ark i L ** ee en zum Verkauf: RE i , 

x 17883 Wäſche, erhalten Beſchäftigung.]! x werden ſogleich gegen Zinſen u. für Mädchen: Waſchkleider, wollene Kleider, Paletots, Mäntel w. ſ. w. 
A Berlin 8. W. 48 Alexander Barlasch, ſſucht per ſofort Stellung. a monatl. Abzahl. V. ein, Beamten ||| tur Knaben! Waſchanzüge, wollene Anzüge, Blo jen, Pyjecks, Kragenmäntel 
M 100 Drainage: Arbeiter nd Fiſchmarkt 35. unt. R 386 an die Erped. (17 gej. Sicherh. vorh. Off. u. R 332. I: , ah 155 7 njen, Pyjecks, Krag 
1 | 2 Schuchtneiſer mil Leuten ine Aufwärterin iſich Weiblich. Hyp oth efen Die Preiſe find, um mit unſeren noch großen Vorräthen zu räumen, außerordentlich 

$ ri D afti 1 s — FEE ⁵˙—ü ̃ ͤ— re e Ti 
| een Kress idle, Ju. Md. in d Deen ALA ik otattenbwdch 20,5, Th. 10. werden mit Damno gekauft.] RAE. 

y Penner, Unternehmer. r. a eld Damenſchu. geübt, ſtelle Mattenbuden 9 Hof Th.16.] Off. unter 016509 Exped. (16509 | SEATER N MER z nn 
gi Buchbindergefilfe findet Stell. tön. fich meld Yohannisg. 32, pt. 1 Wäſcherin, die im Freien trockn. a z i Möbel Transporte jeder Größe nach allen Richtungen per Bahn 
1 Willy Voss, Heil. Geiſtgaſſe 126. c IR an de lo er ga mit auch ohne Umladung, führt ae und billigſt aus 2-3 

| — — — , sugl.als Ladenmädch. beh., Off. unt. an die Exp. d. Bl. adi S nton Kreft, Steindamm 2—3,. 

B Laufburſchen Dom Senn wie eint Dienjtmädg,f. 1 jaubere ordi, junge Frau ſucht 55 NB. Beiladungen im Eiſenbahn⸗ Waggon nach Berlin, Stettin, 

iE zur Malerei ſtellt ein G. Ehrich alt Dame ſow. f feineres Haus D. Stelle für den Vor- od Nachmitt. w | Königsberg i. Pr., Breslau u. ſ. w. werden geſucht. ar 

rę Petershagen a. d. N21 22. (17806 14.30 Ad, Kindermäbch von | Off. unt R 427 an die Exp. d. Bl erioren EEE 185 SE 7 ; h 

E dl. Lanlbursche melde sich | 82 . rell dagger. Geübte Puhmaderu agen HN Unvergohrene und alkoholfreie Da feinſtes Cafelo 

* 4 _ Gin junges Mädchen, tu Ber | ſuch Mao | Leit A z z Birnen, 

4 junges Mädchen, in der 1. Se er oder] tag in der Zeit von 5—6 alle Sorten Aepfel, Bir 

ł e e er a Damenſchneiderei geübt, kann ee tenet Gef ge Nachmittags 617880 Tr auben- und Obstweine. bl. Pflaumen Reinerlauden, 

M AR lich meld. Baumgartſcheg. 45, pt. | Off. u. R 462 an die Exped. d. Bl. sch Gute Firmen, welche geneigt find, vom nächſten Aprikosen, Pfirſiche, 

ji Laufbursche oi aaa dA Ein ordentliches Mädchen bittet warzer Herbſt ab den | Ner- und Wajjermelokew 

|| p elden * um Stelle für den Vormittag R 0 ° 

4 Kohlenmarkt 2, Cigarrenhandl. fort auf dauernde Arbeit ange:| Ochſengaſſe GŁ, 3 e X hi Damenumhang. IIB ; er muf 3 D Tomaten, iran. Weintranbel, 

k Gin kräftiger Sirbeitebnejche | Nottinen Breitaatje 90, 2. (17500 | To alr, Fran wine. Rów ||| Abzugobon gogon Be. nach neneſtem Verfahren und alkoholtzeien beine, ||| sowie eingemachte Früchte 

. kaun fih melden beim Maler 1 Fran od Mädch. J. Milchdol.u. leichte Stelle zum Kinde oder in | | Johnung Danzig, Langen. 19% ueuejtem erfahren hergeſtell, au übernehmen, tte 
17 8 ; ich zum Kinde o a i 8 wollen fih unter A Conſerven und Compo 

‚N Schw. Meer, Salvatorg. 5, Th. 2. | Austr. k. fith meld. Hl. Geiſtg. 48. der Wirthſchaft. Off. u. R 455. | markt 32, im Comtoir. lich bei uns lden ngabe von Referenzen ze. EA opiat a reaa 125 

i W a e enen | bee E d e jeden an ec in un unde den due Eche Dentfihe Gefelfisaft zur Herſtüung unnergofrener fich die Dot: uno Sir e 

1 b ſich en 1 Jeet oe ſich in und außer dem Hauſe : ; : Handlun 

| i ir Sg GG E M. u. G. Bruder, DEE ld 36, nn 5 AW ERA nd alkoholfreier Auen, an 1 i (6. m. b. 5.) N H Gi 1 8 aun 

I x e u j „Reinmach. | rę $ ROE . . 6 

k merden gejucht bei M. Lövin- A m m em hohem b ee dłownienydi 2) 1. Gw, Schumigalla, Hagelsberg. KREMY P N e 7 egm 7 ” 

| ) sohn & Comp., Langgaſſe 16. en Ein anft. Mädchen bittet um eine ein ee Herztfich empfohlen. „Höchſte Auszeichnungen. Melzerg. A,“ Wdeſte pla 

ü à Ig. k SU 9 te żę p . J FA z » p 

pa Arbeitsburſchen als Stubenm. u. e. Köchin f. Berl. Lug Kleine EO As) blieben. Abzugeben Lenzgaſſe 2. Grenzacher Mineralquelle Hä k 1 

HIS ſuchen Schneider & Comp. ſucht M. Wodzack, Breitg. 41. Wiſche wird fauber gewaſchen Geld ef d iR 2 Grenzach, Oberbaden: ACKSE met 

p Ein Sohn ordentlicher Eltern | Gute le k. ſich ſof. u. im Freien getrocknet Karpfen⸗ t ſich 1 ge land en! 3 DE ah annes; 1 in a Q und mehrere Hundert Cen 

LS E Q melden Goldſchmiedegaſſe 11, 1. so; . 17 1 57 er ſich legitimirende Eigen⸗[ 3 bei Magen-, Leber⸗ und Nierenleiden, Gallenſtein, Frauen⸗ S z 

$: i a ne en feigen Nr. 17118, Keller rechts. thümer kann ſelbiges inEmpfang S krankheiten, gegen Dickleibigkeit und Herzfett. Zu be: & geſundes Roggen 

114 2 8 9 I — 25 en. Pe fich Weidengaſſe 4 241 Tr Saub.g Plätterimbeu Beſch fein. nehmen Große Berggaſſe 16, | 8 ziehen durch die Hauptniederlage 3 Dam fmaſchinen⸗ Stroh 

1 ee tlg Klotz, Alempner Dorti. 20 Patentflaſchen zu verk.] Tage d W. Oln Ri anbieten parterre linta, Z F. Staberow, Poggenpfuhl Nr. 75, Danzig, | dr bzugeben (1784 

N neue a ee ET FETT Min r i i8. at abzugeben 

t meifter, Jopengaſſe 57. Eine ordl. Aufwärterin mit a . e ai 2 nurete BE 6 JĄ: an ali, 

| Gin far aug Ain ola | 0 eten Sleifgergaffe 55, . 2000000000000000009 | Sa Bel abaa. Pietert 1,2%. || || Rothobude bei anttelde, 

Ip wird ſofort geſucht Am brau⸗ j 9 o, 4. a nić AŻ | 10 ą 

| ſenden aie 115 (17890 | Ein Mädchen v. 14-15 Jahr. zu e. $ Zur Annahme der Con- $ PZA COM a | li Großer 

ih Ein ordentlicher Taufburrjce | Kinde auf Std des Nachm kaun | $ firmanden bin ich täglich § verloren. Ber ehr Find in geh N i Shuhm aaret 

did j 


Ein Laufburſche, d. b. Maler ge- Sonntag Nachts it meinem 


. i F ülen tann fih melden beil ® Montag, den 16. Auguſt © 6 ; a 

* I Luft en cler . A. Foth, en 10.12 mit d. Knaben u. ae 24Geſellen ein graues Jaquet k | am besten durch ihre schnell SE A usperkan 
„ melde ſich Johanniskirchhof 3, Ein tüchtige Verkäuferin 2 Madchen den > mit einem Fleiſchbuch auf Worbene, grosse Popularität. i N 
EM P. Schwarz, Maler. fürs Schuggeſchäft. melde ſich | $ . © den Namen Plewka abhanden zę eee wegen Aufgabe eines Gesche, 
4 Q b i können ſich Kagan, Tangebrüde Nr. 11, Langebrücke Nr. 11. |-4 Auernhammer, z gekommen. Wiederbringer des A Herren Rußleder⸗Gamaſchg, 
* auf urſchen melden beij Eine küchtige Frau zum Prediger zu St. Johann, 2 Buches erhält gute Bel 2 eus ein. Stück 4.50.4 Arbei, 
; m ch il ? ch SP ger gu Joh Buche hält gute Belohnung. REY f men 
1 Th. Wiek, Ankerſchiedeg. 22. Slaj A 1 j 89 0 S Jobhannisgaſße 87. R — = ſchuhe von 2,50 4, Da | 
I Alina EST tan ee Au | grp . Franz Rösler g | Stiefel, Pre 250% 
| Lehr Ing ſich ſofort melden ehrliche ordenil. Fran tann fih | Se ο ? || zona 
I Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, für jeden Freitag Namm. zum | Ein Nealg⸗Abiturſent wünſcht 17904) Neufahrmwaſſer. H Mädchen⸗Hausſchuhe fü i bið! 
fi i = 7 ; Reinm, meld. Off. R 466 Exped. Nachhilfeſtunden zu erteilen in SIET 2 JJ. Der Ausverkauf daue 05 
| Ein ordentlicher Anabe Eine Aufmärterin für den ganz. | Sprachen und Mathematik. — ie gum 15. Auguſt. ( 


Sehr billige Preiſe und jef” 
ſtarke Arbeit. 


osi a Th. Karnath, 
CTT LM SZ Schuhmacher⸗Meiſter, 
Die Beleidigung, welche ich d und Lun enleide . x 2 
en zugefügt habe, Symptom 19 a — Jopengaſſe Nr. z 
nehme ich zurück. H. Wiesender. | Das Athmen ist vonhörbarem,] Aufgepaßt! Nufgepaß 7 


Ei mB Bilig ere! erte eee Aging Narktschröie re, 
j 


Offerten u. R 440 an die Exped. 
"Alet ertheilt Nach⸗ 
rimaner helfenden 
Off. unt. R 450 an die Exp. d. Bl 
Jede Sattler⸗ u. Tapez.⸗Arb. w 
in u. auß. d. Hauſe Jaub. u. gut an- 
gefertigt Pfefferſtadt 67, 1 Tr. 
Welche Dame ertheilt billigen 
Unterricht im Deutſchen (ſprech. 


Tag geſucht Johannisgaſſe 1, pt. 
Ein junges Mädchen für den 
Nachmittag zu zwei Kindern 
geſucht Portechaiſengaſſe 4, part. 
Eine Aufwärterin kann ſich 
melden Hirſchgaſſe 2 links, part. 
Mädchen, im Nähen geübt, 
beim Herrenſchn., können fih m. 


kann in die Lehre treten Bürſten⸗ 
und Pinſelfabrik Langgaſſe 40. 
Für m. Material⸗ u. Schankgeſch. 
. e. Sohn anſt. Elt. a. Lehrling. 
p Off. u. R 448 an die Exped. erb. 
I Sa anſtänd. Eltern, welcher 
| Luſt hat, Maler zu werden 
| findet eine gute Lehrſtelle bei 
| E. Danneberg, Trinitatiskirchg. 4. 


TES 
in Amerika approb. 
Zahnarzt. 


u; 


s - Töpfergaſſe 31, Vorderh., 1 Tr. , i ) | l 

4 Ikräft. Knab, ö. Sattler u. Tapez. de e e A jung. Sprechſtunden:; Dienergaſſe 7, Kriewald. unregelmässiger Herzschlag, , * f 

I werd. will, ſtellt ein F. Balzuweit, | / $ Mädchen. Ofjett, mit Preisang. Jami Jau alle 3 Möbel können eingeſtellt verbundenmitstarkemAngst-| Offerire hochfeine Ma K7 
| eee e eee za, Zaugg „werden Frauengaſſe 5, 1 Tr. gefühl. — Schwacher Puls-] Heringe Stück 5, 8, 10, Nen 
LB 7 Wer ertheilt Unterricht in von 9—3 Ahr. Die bekannte Same mer den schlag. — In der Regel kalte] kleinere 3 Stück 10 J. Reich 
$ 2 Lehrlinge m A> Die bekannte Dame, welche den A se P ck glei 
i 10 Schloſſerei können fi pny Rundſchrift 7 Gefl. Off. m. Preis 3 ſchwarz. Sammtkragen aus dem Hände und Füsse, — Husten, Schotten, im Geſchma 5 Stück 
"3 Holzgaſſe 23, in der Schlofferei. u. Zeitang. u. R 451 an die Exp. Zoppot, Skeſtraße 10, Coupe 3. Claſſe Strecke Danzig- der oft zum Erbrechen reizt.] feinſten Matjes 2, B, 4— ringe 
Ein Lehrling SE Bankinirthinnen: E z son 9—6 Ahr, Prauſt v. Fenſter genom. hat, — m 9 8 a Ken NA? Ri 7 SE ppc 
* der Luſt hat, die Zimmer⸗ und Köchinnen, Zimmern. Waſch⸗ ud A 1 wird erſ., Den). bei Frau Schulz, 8 chlaf, - i iter / 


: hoai 11 +. 6 Sehlechte Verdauung. empfehle Schweizer, zu in 
lagen Ursachen: Erkrankung der] Werder⸗, Limburger Sen 
u 2 Brüstorgane.— Vergrösserung großer Auswahl zu pili er⸗ 
in Í chwarzer Kater it zu der Leber oder Milz Preiſen. Wiederverkäufer poj 

f ver- i Yarschlei halten großen Rabatt. Nur 

ſchenken Hinterm Lazareth 11, 1. | Verse leimung der Lunge. H. 7, 
il. Tenor und Il. Bass zu Behandlung dureh den Empiri- . Cohn, md 

= RE e a p 1 2 ‚ing? 7 
erhumoriſtiſchenMännergeſangs ker Ernst Kretschmer,i@iichmarkt 12, Herz 
Quartett geſucht. Offert. unter e Gel ee 19.|____ Rüie-Dandlung, C- 
R 486 an die Exped. d. Blatt. . Auch bei hohem Alter des 
ZE e dee eee Bekannimachugg, 
Geſchäft Dienstag, den 10. d. M., bun ke 17847 Voml˖. Auguſt d. J f 


T bung ist einzusenden. 
von 2—4 Uhr Nachmittags] paporatoriumfiir chem. mikro- iſt zwiſchen ie 


durch meinen Vertreter 
Herrn Gleitz. f 


Schildermalerei zu erlernen, i 
Perſönlich bin ich DajelGjt p 


p melde fich Eugen Gelsz, Maler- 
meiſter, Altes⸗Roß. 


mädchen für Hotels ſowie 
Stuben⸗ und Hausmädchen, 
Verkäuferin für Conditorei, 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfte, 
Material und Schank, ſowie 
ein Buffetfräulein für Bahn⸗ 
hof. Sämmtliches Perſonal zum 
ſofort. Antritt evtl. auch 15. Aug. 


Hardegen Nachilg. 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Geübte Handnähterinnen 

auf Hoſen können ſich melden 

Johannisgaſſe 38, 3 Treppen. 

1 Mädchen f. Nachm. zu Kindern 

geſucht. Näheres zu erfr. Vorm. 

Kaſſubiſchen Markt 9/10, 2. Et. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 


Ri 


E Ertmann & Perlewitz, 
3 Holzmarkt 25/26. 

| Weiblich. 

L 1 Krankenwürterin 


H findet ſofort Stellung Stadt- 
pi lazareth Olivaer Thor.(17781 
IB NufwärtmitZeugn. für d. Vorm. 


me" geſchloſſen. Eduard skop. Urinuntersuchung. 


Duwensee, Neufahrwaſſer. Amtlich begl. Dankschreiben. Prani ll. Heistersmd 


— ©sjtiime, Waſchkleider und 


U 
Blouſen w. gut ſitzend u. bill. an- 1 e g 
gefertigt Töpferg. 17, 1, Leyke. 00 |- ll) Perſonen⸗Po ſt 
Ich fordere den betreffenden E 
Herrn A. auf, innerhalb Tagen I Fuhrwer 

das Fuhrwerk abzuholen, da ich warm deſtillirt, eingeſtellt, welches von Pra on 


jonft das Handgeld für eigen ber die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,7070 Uhr Morgens und ag 


renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei.“ 
Bureaud Fror.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
3 i 7 „„ 3. A a da saa 
Haus⸗Andrundbeſtter⸗ Bin auf pier Wochen 
Verein. are] . Berreift. 
Wir Suchen für neue Häuſer 
Potońcatewia w: Frau F. Bluhm, 
I. Stelle 40000, 30000, 22000 Zahnkünſtlerin. 
PT. Stelle 20000, 15000 20500] 4 lamben 
10 000—2000 A B 2 Broe, 9 pian We 
per anno von g ei auch ſpäter. | 
Geidne | RUN, Zähne. 
rdentl. ſaub. Mäd fü De e f 
Nachmittag i einem Kinde gez e Conrad Steinberg, 
ne american Dentist, 


H k. ſich meld. Junterg.3,1,1. (17841 | Gin kleines Mädchen für den >o. or Re Srtnernort lien j ý: 2 

1 * Vormittag zum Aendern s über 8500 M ländlich, mit etwas] Langenmarkt 1. Eg. Maß tauſcheg. trachte. E. Dreiske, Emaus Nrd. incl. Meiſterswalde 4,50 Uhr 1275 

— Ą | ź i H |jucht Salvator 197 1 2 Dam air eehiven, Offerten von äh in_ Metall incl. Flaſche mittags abgeht. — Fahr 518 

i Schneiderinnen⸗ ‘i ines 1 er: Selbſtrefl. u. R368 an die Exped. ORMO q, Kautſchuk, Varmo Yor " Ankani! empfiehlt 11008 pro Perſon 1 Mk. 0 

ja i Geſuch. Kr a Schneiderei gebt, findet Beth) 3000 Mark Plomben etc. mm Vom 5. zum 6. d. Mts. iſt mir o 1 | a 1. Man A m, . 

* ; Tit, Nockarbeiterin- Sobannispajje 34, Hof, 2 Trv. | zweite Hypothek a 4½% 7 Paul Zander, in Bröſen eine braune Stute Joling Ton tion Sieraden 
nen finden in unſeren Ar- Arbeitsmädchen 39000 „ Bankgeld vom Seloſt⸗ früher beim Herrn Dr. Knlewel, (5 Fuß hoch) geſtohlen worden. W. ) 


z 242 f t ll. Pat " r. 
i Wa a ti p | juchen Schneider & Comp. | darleiger zum 1. Octbr. geſucht. 


s . 63. Mädchen zum Droßaustrag kaun | Of. unt. R 322 an die Exp. 47703 
A Sangnafie Nr. ich melden Brodbänkengaſſe 3.157000 7 gu 4½%, 138000 % 
zes a Frauen zum Weden können | Kindergeld zu 4%, 12000 4 u. 


Aufrichtiges Heirathsgeſuch! 
Eine j, wohlerzwirthſch. Dame, 
v. ſchön. Erſchein. v. ausw., m.ſehr 


> * > ſchtl. EŃ g 
Belohnung Demjenigen, der mir Ni Fahr; gericht" und 
zur Wiedererlangung verhilft. Dampf- Liqueur - Fabrik A. Collet, Torati 16 


l Auctionator, Töpfergaſſc mir 
Aug. Rasejewski, Aechten am Holzmarkt, taxirt Nach 
Bröſen. ſachen, Brandſchäden em ET 


p ng ich melden Althof Nr. 1. (17871 8000 zu 5°/, von gleich zu vera. | gut. Audit. u. etw. Bermig.,w.die | Joppot, Südſtraße 54, 1 Tr., m Hinblick anf die gen een. 
f Mädchen rommere | Ed.Thurau, Solagalje23,1.47773 F Werden Binde) Seide, Baletots, B di K ff une ei 
| für häuslicheslrbeit, welches Luſt lenges j "TA eruſtgem. Off, w mögl. mit Phot. e randt- Kaffee age bitten nage, ddń 
| i i a de. z | u. . ; ö 0 
IA e e Nane Mäuulich. 0 | (i, (ll Ill, ee billig gereinigt. Frau E. Schultz. | den beſten Hu Az Verbrauch 5 ee | i aji ofen 
. Affen⸗Theater auf dem Heu⸗ 3 z f 2 zę y d. Bl. Sire "te Di Ehre Sieſta⸗Verlag Dr. 5, Hamburg igſten ſchwer geſchädigten = itrüge 
| njang 30 er, wünjcht fih an è rengſte Discret.Ehrenſ. N ihre DET yte 
| i Fine Ti iie il > i Junger m mann, einem eee wi a e “> Frauen 1 5 Ehe Kaffeezuſatz a an Huang, 
8 ME Handnanterin melde SIGN vecuniär unabhängig, welcher 1 rentablen Geſchäfte mi J steh zu verheirathen. | u. Kinderſegen. 1 Mk. Briefmark. empfiehlt mann Schmidt 40 
S ; e si | 5—6 Mill eiligen. | Damen von 18—24 i 3 5 PAOLI 
. , | ida Ra Os | Beat ti Paul Machwitz, gen 9 odj 
E are ; Hause Beins nófotóicć und | bie Exped. dieſes Blattes erbet. u. 9 3 Gerh, bie12. dite. Um zu rüuumen: — A a Bay. Auge 1565 
$ ür den Vormittag kann ſich ane, Dei Rei z 73775 u. L. 7/8 an die Exp. d. Bl. zu richt. e; K. Ki FF Term ig / ; A 
h zań Brandgaffe 9 b, karać facht ane Wade Aus- Architekt P nr N Bermittl.itveng Ver Ben erm. Fa derte R t , Meine . $ | erguti 
8 Gin anji. Mädchen 5.1 — 10 J. bildung Stellung in einem führt, juht zur Gründung eines wein, per Ltr. 70.9, per Fl. 60, bers einwaaren - Fabrik Der cle 
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für d.g. Tag k. fich meld. Fleiſcher⸗ angeſehenen Handelshauſe, am Baugeſchäfts in Danzig capital-| p Muscatwein, per Fl. 75 J, befindet fiH jetzt nur allein 


liebſten Exporthauſe; evtl. auch kräftig. Theilhaber, Fachmann 


= Klagen , „A. pycha, | | 
re e Pówiikowski, Langgaſſe 10, 1 Tr. S Diät, „Zibo | 


uche und Schreiben jeder 


Gef 


1 x 
Ii gajje 39, im Hinterhaus 2 Tr. läuftg | nid forderlich Offert 

s Ein Mädchen auswärts. Gehalt vorläufig nicht erforderlich. Offerten I 1 umidt, 9. 

d ägli Tr ceini Nebensache, Offerten unter R438 unter R 444 an die Exped. Art fertigt ſachgemäſt Tu. Inhaber: M. Kochanski = Dr. Meissner so a. V. | 
| Pia lan dis Gane . Sl erb, (17804 l biefes Blattes erbeten. (178701 Wokigemuii, Alt. Graben 01.1 """Sundegafe 120. | ZAUSMEL jun. Genie gun | 
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